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1902. 
Die Fähigkeiten zu ſolchen Wetterprognoſen trauen wir|legrung ertheilen wolle, fo kann ſich die Polemik nur | 
unſeren leitenden Politikern, fo wenig wir ſonſt auch gegen Jenen richten, der in der letzten Zeit auch offen 
geneigt fein mögen, ihre Genialität enthuſiaſtiſch zuſ bekannte, daß ihm die rechte Freude am Dreibunde 
preiſen, immerhin zu. Aber wenn fie von der fich voll⸗ mangle, gegen den deutſchen Reichskanzler. Durch den 
ziehenden Lockerung im Gefüge des Dreibundes Kennt⸗ Hinweis auf die Freundſchaft der beiden Monarchen 
niß hatten, dann darf man ihnen den Vorwurf eines[wird aber außerdem — was bei der Rede eines 
fehlerhaften Verhaltens nicht erſparen, dann hätten ſieBotſchafters gar nicht erft nöthig wäre — mit un⸗ 
die Völker rechtzeitig auf die ſich nähernden Ereigniſſeſ gewöhnlichem Nachdrucke darauf verwieſen, welche 
ſchonend vorbereiten ſollen. 8 Stellung Kaiſer Wilhelm II. dem Dreibunde und — den 
Der führende Stamm in Oeſterreich, den man trotz Erklärungen Bülow's gegenüber einnimmt. MZ 
aller flaviſchen Gegenbehauptungen doch nur im deut- Daß mit den Erörterungen über die Feſtigkeit und 
ſchen erblicken kaun, ijt nämlich für plötzlich auftauchende Erſprießlichkeit des Dreibündes für den einen oder 
politiſche Poſtulate abſolut nicht zu haben; er iſt kon⸗fanderen „Compaciscenten“ aber auch die Rußland⸗Reiſe 
fervativ, in dieſer Hinſicht äußert ſchwerbeweglich undſunſeres Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand in Zur 
vor Allem: er treibt jederzeit Gefühlspolitik, die ſichſammenhang gebracht wird, erſcheint bei der Lebhaftigkeit, 
bekanntlich keinen Pfifferling um die Argumente derſmit der man diefe Frage allſeits erörtert, ſelbſtverſtänd⸗ 
mit einem Mal in andere Bahnen ablenkenden „Staats: lich. Viele erblicken in der Fahrt nach Petersburg — 
raiſon“ kümmert. Der Dreibund, oder um ganz genau Pringenreijen mit fo ausgeſprochen politiſcher Couleur 
und richtiger zu differenziren: der Bund mit dem ſind in Oeſterreich⸗Ungarn etwas ungewöhnlich Seltenes 
ſtammesgleichen Deutſchen Reiche ijt dem Deutſch⸗Oeſter⸗„— eine demonſtrative Reaktion auf die Bülow'ſche Rede, 
reicher längſt kein mit gleichen Geſchäftseinlagen be⸗ auf welche unſer Miniſter des Aeußern ſich durchaus 
triebenes Kompagnie⸗Geſchäft mehr, er iſt ihm eine nicht fo verhalten hat, wie es nach allgemeinem Em- 
ausgeſprochene Herzensſache geworden, wenn er ihm|pfinden die Würde der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie 
überhaupt je einmal etwas Anderes geweſen ſeinſerfordert hätte. Man wirft den Grafen Goluchowsti 
ſollte; er erblickte ſchon längſt im Norden unſeres deshalb auch ſchon zu den Todten; er ſoll demnächſt 
Reiches keine Grenzpfähle mehr. Daher die tiefe, den „Blauen Bogen“ erhalten, heißt es, und man hat 
peinliche Wirkung der Bülow'ſchen Rede, die ein Liebes⸗ es fo eilig mit ſeiner Penſionirung, daß ihn der „Peſti 
verhältniß auf Kündigung konſtatirte, auf die „breiten Hirlap” über etwas ſtraucheln lajjen will, was hoch⸗ 


feierlich anerkannt hat, den genannten Mächten, die auf 
der Berliner Konferenz vertreten waren und mit ihm die 
Generalakte unterzeichnet haben, eine förmliche Anzeige 
davon zu machen. Wenn dieſe Vertragsbeſtimmung noch 
keinen „Grund“ bilden ſollte, dann dürfte Lord Cran⸗ 
borne durch Gründe wohl niemals in ſeinem politiſchen 
Leben beunruhigt werden. 

Aber freilich, es ift in dieſem Falle wohl nicht 
britiſcher Hochmuth und frivole Nichtachtung eingegangener 
Verträge, die diefe Unterloſſungsſünde der engliſchen 
Regierung verſchuldet haben. Sie hat einen ganz be⸗ 
ſonderen Anlaß, gerade jetzt die Erinnerung an die 
Berliner Generalakte von 1885 zu vermeiden. Denn 
der Artikel 35 handelt von der „effektiven Beſi g- 
ergreifung“ das Heißt eine mit der Abſicht 
und der thatſächlichen Möglichkeit 
ſtändiger Beherrſchung vollzogene Inbeſitznahme 
eines Gebietes. Es wird darin ausdrücklich 
beſtimm, daß es nicht genüge, einen 
kleinen Theil eines Gebietes militäriſch 
zu beſetzen und alsdann deſſen Einver⸗ 
leibung zu verkünden, ſondern daß deſſen 
militäriſche Beſetzung und Beherrſchung 
thatfächlich vollzogen fein muß. Auch gegen Beſchämung, der tiejjten Demüthigung, wie es Ginen|bet dem Monarchen in Ungnade gefallen ſein, weil er 
diefen von ihnen ſelbſt anerkannten Grundſatz haben die 
Engländer verſtoßen, indem ſie die Annexion der 
beiden Boerenſtaaten für vollzogen er⸗ 
klärten, trotzdem fie kaum den fiebenten Theil derſelben 
thatſächlich und militäriſch beherrſchen. ' 

Angeſichts folder Erfahrungen wird man ſich nicht 
mehr zu fragen haben, welchen Werth die enge 
liſche Vertragstreue denn eigentlich hat, 
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2 
- Gnglifdje Vertragstreue. 

Die Engländer haben bisher jede Berufung auf die 
Beſchlüſſe der Haager Konferenz gegenüber ihrer 
Kriegführung in Südafrika mit Entſchieden⸗ 
heit zurückgewieſen. Sie waren dazu äußerlich ohne 
Frage berechtigt. Denn ausdrücklich wurde auf der 
ſogenannten Friedenskonferenz beſtimmt, daß deren Be: 
ſchlüſſe nur für ſolche Staaten und gegenüber ſolchen 
Staaten bindend ſein ſollten, die an der Konferenz 
theilgenommen haben. Die Engländer hatten aber 
mohlweislich dafür geſorgt, daß die Boeren von dieſer 
Konferenz vollſtändig ausgeſchloſſen wurden. Man 
kann nebenbei bemerkt auch daraus den 
indirekten Beweis herleiten, daß ſich die 
Engländer bereits im Mai 1899, als die Haager 
Konferenz zuſammentrat, mit dem Plan eines 
Angriffs auf die Boerenſtaaten getragen 
haben. Die Beſchlüſſe der Haager Konferenz ſcheiden 
demnach jedenfalls für den Boerenkrieg aus, gleichviel 
ob fie in ihren Grundzügen eigentlich nur Geſetze und 
Vorſchriften enthalten, die für jede geſittete Nation im 
20. Jahrhundert ohnetzin ganz ſelbſtverſtändlich fein 
müßten. Nun hat aber kürzlich der engliſche Unter⸗ 
ſtaatsfekretür Lord Cranborne im Unterhauſe die Mn: 
frage, ob die engliſche Regierung die Einverleibung der 
Boerenſtaaten den Mächten angezeigt habe, verneint 
und hinzugefügt, daß dies in Großbritannien nicht 
üblich ſei; wenn nicht ein beſonderer Grund vorliege, 
werde keine Notifizirung dieſer Einverleibung an die e 
Mächte erfolgen. i — da diefe Grane nach den vorſtehenden Darlegungen 

Demnach ſcheint die engliſche Regierung, in deren bereits hinlänglich beantwortet iſt — ſondern man wird 
Namen der Unterſtaatsſekretär ſprach, anzunehmen, daß fragen müſſen, welchen Zweck denn überhaupt noch inter: 
bisher ein beſonderer Grund zu einer folder Anzeige nationale Verträge haben, wenn fiğ einer der vertrag- 
nicht uoyliege, Das ift allerdings ſehr ſeltfam. Auffſchließenden Theile in dieſer Weiſe darüber hinwegſetzen 
Anregung des Fürſten Bismarck ift im Jahre 1884 von [arf, ohne daß die anderen darin eine Veranlaſſung er. 
den Regierungen Deutſchlands und Frankreichs die] blicken, die Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen 
Kongokonferenz nach Berlin berufen, die nicht nur zu verlangen. Daß ſich die Mächte angeſichts der ab⸗ 
über die Verhältniſſe des Kongoſtaates Beſchluß faßte, F Haltung der engliſchen Regierung noch nicht 
ſondern auch in der Generalakte von Ende Februar gu 7 APO PI entſchloſſen haben, um dem Blute 
1885 gewiſſe Grundſätze für die Staaten feſtlegte, die in vergießen in Südafrika ein Ende zu machen, mag man 
Afrika Beſitzungen hatten oder in Zukunft haben werden. verſtehen. Daß ſie aber nicht einmal den recht geringen 
Dieſe Akte wurde außer von den beiden Einberufern Muth finden, England an freiwillig übernommene und 
der Konferenz noch von folgenden Staaten unterzeichnet e gelobte Verpflichtungen zu erinnern und deren 
und damit als für fie rechts verbindlich anerkannt: Erfüllung zu verlangen, iſt und bleibt unverſtändlich. 


Oeſterreich⸗Ungarn, Belgien, Dänemark, Spanien, den 
Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritannien, 
Italien, den Niederlanden, Portugal, Rußland, Schweden⸗ 
Norwegen und der Türkei. Im 24. Artikel dieſer 
Generalakte, die alſo auch England unterzeichnet und 
damit als für fic) ebenfalls rechtsverbindlich anerkannt 
hat, heißt es, daß ſich jede der Konferenzmächte ver⸗ 
pflichtet, bei künftigen Beſitzergreifungen auf 
afrikaniſchem Boden jeder der anderen 
Konferenzmüchte eine Mittheilung hierüber zu machen. 
Da die Boerenſtaaten auf afrikaniſchem Boden liegen, 
wie ſelbſt der in Ableugnungen ſtarke Jos Chamberlain 
kaum in Abrede ſtellen dürfte, ſo iſt es ganz klar, daß 
1 3 verpflichtet iſt und dieſe Verpflichtung 
in de 


Aus Südafrika. 


Ueber den Boerengeneral Ben Viliven, 


Bül pin und Eulenbur g. laſſen es fich| humoriſtiſchen Arbeiten geſchätzt war. Bei Beginn des 


Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 

Die aufjehenerregende Rede, in welcher der deutſche ; 
Reichskanzler kürzlich den Dreibund als eine lediglich Stellen | Pretorias und Johannesburgs der Guerillakrieg begann, 
auf geſchäftlichen, man möchte faſt ſagen auf kommer⸗ „Diejenigen, welche[kommandirte Viljoen die Truppen im nördlichen Trans⸗ 
ziellen Grundlagen beſtehende Einrichtung kennzeichnete, 
als ein Kompagniegeſchäft, das man ſofort aufzulöſen 
bemüht ſein müßte, ſobald anderwärts der Anſchein 
beſſerer Konjunkturen auftaucht, hat in Oeſterreich unge⸗ 
wöhnlich ernüchternd gewirkt. Nicht nur bei den führen⸗ 
den Faktoren, die ja, wie wenigſtens allgemein gehofft 
und angenommen wird, mit den außerhalb Oeſterreich⸗ 
Ungarns ſich vollziehenden Schwenkungen in der Ein⸗ daß er, wenn erſwöhnlichen Muskulatur ausgeſtattet. Seine Geſichts⸗ 
ſchätzung des Bündnißwerthes hinlänglich vertraut fein [derjenigen gedenkt, „die keine Freude an dieſem Bandelzüge find geradezu klaſſiſch zu nennen. Er trägt 
: miijjen, ſo daß fie mit Temperaturherabſetzungen wieſhaben“, den Tſchechen und ſonſtigen Slaven Oeſterreichs] Schnurrbart und einen kleinen Spitzbart. Tief gebräunt, 
m internationalen Vertrage von 1885 auch für ſichldie Bülow'ſche Rede eine brachte, zu rechnen haben. namens der öſterreichiſchen Regierungskreiſe eine Be⸗Jdas Haar kaſtanienbraun, hat er den echten Afrikander⸗ 
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„ M artha” 


iis: Neues vom Tage. geſammtes Leben. die von der Anklagebehörde als Verſtoß Woecklins „Krieg, ; 
e If von Oeſterrei gegen § 166 aufgefaßt wurden, während in dem Artikel eines feiner letzten Gemälde, bisher in Berliner Privatbeſitz, 
Am Sarge des Kronprinzen Rudolf i W „Irdiſche und himmliſche Liebe“ eine Verletzung des $ 184|wuróe von der Dresdner Gemäldegalerie für 88000 Mark 


i : r Kaiſer einen pr len Kranz niederlegen. 
ließ geſtern der Kaiſer 3 i gen erblickt wurde. Die Verhandlung fand unter Ausschluß der] erworben, $ M 4 ‘ 

J. 0 (Prlvat⸗Tel ) Generalfeldmarſchall] Deſſentlichteit fate. Never einen rufſiſch⸗polniſchen Konflikt in den 
bein adam bes april ele eilen einen Der Oberpoſtſekretär Kümmel j vornehmſten Kreijen ERIO ; 
pr E Ay eg lomarſchal will dieſen Tag in der in Raffel tit geſtern wegen Unterſchlagung amtlicher Gelderſwerden aus Wien folgende Einzelheiten berichtet: An einem 
70. Gebu AG Der He it feiner Gemahlin eine Reife verhaftet worden. ' . der nächſten Tage veranſtaltet General>Gouvernent 
pes wee AA ae BM bes. Ein Güterzug Ezertkow im zenovirten Warſchauer Belvedore⸗Schloſſe 
nach Ameri veten. . A , 3 A 9 

1 Prinzeſſin Gliſabeth von Heſſen fuhr im Bahnhof Biſchofsheim einer Rangſerabtheilung in die AR re 1175 e e, trik Aer 
wird am 5. Februar aus Nizza in Darmſtadt erwartet. Sie] Flanke. Die Lokomotive und der Packwagen des Güterzuges, Sprache abgefaßten Einladungsſchreiben hoben der ber e 
wird wahrſcheinlich dauernd bei ihrem Vater bleiben. Prinzeß Pie zehn Güterwagen entgleiſten. Vom Perſonal ift Niemand niſchen Ariſtorratie Gutviijtung hervorgerufen, da fie nicht 
Eliſabeth ift die 1895 geborne Tochter des vor Kurzem ge- erletzt, der e iſt nicht unerheblich. die „Bitte“ zum Beſuche des Balles, ſondern eine 

: ſchö Tonbildung fi z. ſchiedenen Großberzogspaares. ieder ergriffen. dahingehende „Aufforderung“ enthielten, mit 
direkt unſchöne bemerteg e e 17 5 in Großfeuer Hamburg, 31. Jan. (Tel.) Der Strüfling Sturm, derſdem Zuſatze, daß von einer etwalgen Abſage 
. a wüthete geſtern in der Oelkuchenmühle von Carl Rambkeſim Sommer 1901 aus der Strafanſtalt Glücksſtadt ausge⸗ der Adjutant des General = Gouverneurs ſofort 

i 0 in Hamburg. An der Fabrik und einem ſechsſtöckigen Lager- brochen war und nach der Flucht in Holſtein zahlreiche Dieb⸗in Kenntuiß geſetzt werden ſolle. Der Empfang der 
ſpruch auf irgend welchen künſtleriſchen Grad machen.] gebäude wurde großer Schaden angerichtet, tale verübt hatte, ift in Altona verhaftet worden. Er ſchoß mit Einladungen mußte perſönlich beſtätigt werden. Die der 
Die Gaſtin hat ſonach ihren bra dungs nachweis für Feuer in einer Kirche, einem Revolver fünf Mal auf die Beamten, ohne zu treffen. ruſſiſchen Sprache nicht mächtige Gräfin Kraſinska ſchrieb auf 
ein hieſiges erſtes Fach nicht un ra wir können t. Bielefeld, 31. Jau. (Tel.) Geſtern Abend gegen? uhr Der Mörder des Trödlers Meier den Kontrolbogen: „Madeleine Krasinska n’accepte pas 
unſerm Bedauern hierüber tun g hat dieſeg anfügen: orach in der Neustädter Kirche auf bisher unaufgeklärte Weiſe iſt in Wien verhaftet worden. Es iſt ein gewiſſer Woboril, („Madeleine Kraſinska nimmt nicht an “) Die Mehrzahl der 
welche . ER Intereſſe unſerer e Heuer aus, das die herrliche Orgel bis auf den Grund zerſtörte. der von der Polizei bet Prachotitz feſtgenommen wurde, wohin polniſchen Adeligen kam überein, auf dem Balle des Generale 
bireftion lie > alt derartigen unfruchtbaren Verſuchen Die Denkmäler der Kirche find glücklicherweſſe erhalten gejer fiH mit feiner ihm vor 8 Tagen angetrauten Frau gouverneurs nicht zu erſcheinen. Mittlerweile wurden aber 
das Publiküm zu langweilen, und wir wollen von blieben. um 10 Uhr war die Feuerwehr Herr des Feuers geflüchtet hatte. i den polniſchen Ariſtokraten anonyme Drogóriefe zugeſchickt, 
Herzen wünſchen, daß das löbliche Beſtreben, künftige geworden. ER l Ungetreuer Rechtsanwalt. daß ſie im Falle des Beſuches des Balles Strafe erwarte. 
Kräfle durch Gaſtſpiele zu erproben, beſſere Erfolge Selbſtmord einer Achzigjährigen. Die Strafkammer zu Nürnberg verurtheilte den in Wien Infolgedeſſen hielten die polniſchen Adeligen von neuem eine 
bringen möchte. t an en „Nudolſtadt. 31. Jan. (Tel) In Pößneck beging diejverhafteten Nürnberger Rechtsanwalt Robert Hahn wegen Berathung ab, und jetzt wurde der Beſchluß gefaßt, die 

Die Aufführung war im Uebrigen recht ae 9 80 jährige Superintendentenwittwe Thelmann Selbſtmord, Unterſchlagung zu neun Monaten Gefängniß. Feſtlichkeit zu beſuchen, weil fonft der Generalgouverneur Al 
Almati-Rundserg fang und ſpielte die nachdem ihre Tochter ſich vergiftet hatte. Beide Frauen litten Der zum Tode verurtheilte Raubmörder Kneiſtl denken würde, daß der polniſche Adel ſich vor dem Pöbel 0 | 
mit beluſtigender Friſche und e . an Verfolgungswahnſinn. ſoll, wie man aus München berichtet, vom Regenten zu fürchte; 34 
e 0 yh Yoon „A agi glänzende]... Wegen Beſchimpfung der chriſtlichen Kirche lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden fein. Im 

für ſeinen innigen Vortrag un lch [wurde der Schriſtſteller Martin Hildebrandt in Berlin zu] bayeriſchen Juſtizminiſterium ift davon nichts bekannt. 
j ğ 


+ { 4 i ür 8 zum Tode i 
Höhe dur us t; die Arie y? ; i 1 ; entſchied ſich für Begnadigung de k verurtheilten a 4 
5 e Rete ena EE a AKA repetiren. zwei Monaten Gefängniß nerurtheilt. Unter Anklage geſtellt Infolge des Streiks der Seidenappreteure Bauern Brierre, der wegen Ermordung ſeiner 5 Kinder vers 5 | 


| 

| 

| 

99 > ; waren zwei Artikel in Nr. 2 der von dem An etl idenfabrifen in C i 8 [ten i 355 | 

Recht tüchtig waren die Herren Jellouſchegg als 2 5 f — er v ; Bellagtenf der Seidenfab omo mußten, wie uns heute aus ſurtheilt war. Da es äußerſt felten iſt, daß der Präſident der N 

Plumkett, Bin cke als 8050 Triſtan und Davidſohn redigirten periodiſchen Druckſchvift „Der Heide“. Der eine Mailand gemeldet wird, dort einige Seidenfabriken den Republik ſich der Meinungsäußerung der Kommiſſion nicht i | 
l 

| 
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Die Beghadiqungetommiffion in Paris 1 


Michter); ebenſo wurden die Chöre ſauber und korrekt Artikel unter der Ueberſchrift „Sind wir irreligiös“, machte Betrieb vollſtändig einſtellen. Es fter ein allgemeiner Streik anſchließt, fann man annehmen, daß er dieſelbe bestätigt, 4 
aciunacn. Herr Otto Krauſe dirigirte. —n, [Betrachtungen über den Einfluß des Ehriſtenthums auf unſer der Geidenweber zu erwarten, Von dieſem Stande der Dinge wurde Brierre geſtern im 


y 
1 


mma 


verwaltung beſitzen. 


us, Aus den dunklen Augen blitzt ebenſowohl Schalk⸗ 
Baltic eit wie Entſchloſſenheit und Verſtandesſchürfe. 
Ben Viljoen iſt etwa 38—40 Jahre alt. 
* * 
Ed 
1 Von dev Front. 
Die geſtern veröffentlichte Verluſtliſte meldet,. 


daß bei Abrahamkraal in der Nähe von Koffyfonteinſſich in folgender Weiſe bezüglich des holländiſchen Vor⸗ 
gehens: 


am 28. Januar vom Suſſex⸗Regiment der Oberſt 
Dumoulin und 8 Mann gefallen find und 7 Mann ver: 
wundet wurden. 

„Daily Telegraph“ meldet aus Ermelo vom 27. Januar, 
General Bruce Hamilton habe an dieſem Tage 
ein Boerenlager erobert und über 70 Gefangene 
gemacht. 

: . & R 


Die Kämpfe bei Stala und Berkenlagte. 


Aus dem Haag ſchreibt man den „L. N. N.“ auf Grund 
brieflicher Mittheilungen aus Südafrika: 

„Als bezeichnend für die britiſchen Kriegsberichte kann 
mitgetheilt werden, daß Botha bei dem bekaunten 
Angriff auf die Forts Stala und Proſpekt nur etwa 
300 Mann um ſich hatte. Nach den offiziellen engliſchen 
Berichten haben die Boeren „in ſtarker Uebermacht“ 
angegriffen — nach Reuter mit 1500 Mann — aber 
trotzdem dabei „ſchwere Verluſte“ erlitten — nach 


Berichte beſtätigt wird, hat der Angriff den Boeren 
nur 19 Todte gekoſtet, während jie 130 Engländer 
außer Gefecht geſetzt und 153 Pferde erbeutet haben. 


Nach der blutigen, einer Vernichtung gleidenden| möglich. An unſerer Auffaſſung, die wir von Aubeginn feri t 
dieſer „Friedensaktion“ an geſagt haben, daß die Sache mit der Fortſetzung der Kanaliſirung derſmüſſen. Sind doch noch viele Vorarbeiten zu erledigen, wenn 
usgehen wird, wie das Hornberger Schießen und daß Moſel von Metz abwärts beſchäftigt, in Angrifj|die neue Organiſation am 1. April wohlgeordnet und geregelt 


Niederlage der Benjoniden Kolonne bei Berken⸗ 


lagte Anfang November 1901 fielen den Boerenſa 


aufzunehmen haben, umſomehr, als ſie Aeußerungen 
des Staatsſekretärs Dr. Leyds, die uns telegraphiſch 
übermittelt werden, vollſtändig wiederſprechen. 


die Boeren günſtiger und hoffnungsvoller geweſen. Alle 
Reuter bei Fort Itala allein 500 Mann. Wie jetzt Welt begehe einen groben Irrthum, wenn man aus der 
bekannt und fogar in einem offiziellen Kitchener'ſchenf angeblich bedrängten Lage der Boeren deren Friedens: 
wunſch herleite. 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Januar. pe A | Nr. 26. 


Man wird diefe Mittheilungen mit größter Borjiei|eingetreten fei und der heimgegangene Miniſter v. Miquel großen Beweis des Vertrauens und des Wohlwollens meinen 
i \ a ke 1155 darin 1 i Bat. ddd i Oi. ee Li Der 

~ 7 ay, 5 NB p 8 Mint. heutige Tag tit für die En wickelung unſere rte von ganz 
í A PO gii ae i mua, Skan Bon beſonders hervorragender Bedeutung. Es ift ein Markſtein 


ung der > im 2 ji e > Or unierer Geſchichte, von dem wir alle wünſchen, daß er von 
weil ſie im Staatsminiſterium für höhere Minimalzölle oa ſegensreichſten Folgen begleitet ſein möge! Nachdem nicht 
eingetreten ſind, als biejenigen des jetzigen Entwurfs. nur alle berufenen Ausſchüſſe und Körperſchaften einitimmig 
Da die Entlaſſungen, wie aus der Rede des Grafenſfür die Erhebung des Oſtſeebades Zoppot zur Stadt eingetreten, 
Bülow hervorgeht, aus der persönlichen Initiative des ſondern auch der Herr Landrath, der Herr Regierungspräfident 
Kaiſers veranlaßt find, fo liegt der Rückſchluß nahe, daß fund der Herr Oberpräſident den Antrag der Gemeinde Zoppot 
der Kaiſer auch jetzt etne Er höhung oder iu wohlwollendſter Weiſe befſirwortet, hat Se. Mafeſtärt die 
A u *. 5 2% Guade gehabt, mittels Allerhöchſter Kabinetsordre vom 
Erweiterung der Minimalzölle keinemſz Oktober dem Oſtſeebade Zoppot die Stadtrechte zu verleihen. 
Miniſter geſtatten wird. A „Der Herr Regierungspräſibent hat den Termin für die 
In der heute vorliegenden Nummer giebt die Einführung der Städteordnung auf den 1. April feſt⸗ 
„Deutſche Tages⸗Ztg.“ zu, „es fet möglich, daß die[geſetzt und die Vornahme der Stadtverordneten⸗ 
Stellung der verabſchiedeten Miniſter gegenüber einer wahlen angeordnet. Dieſe Wahlen haben am 20. und 
Erhöhung der Getreidezölle über die in der Vorlage 21. December und 6. Januar ſtattgefunden. Faſt die 


ve ; ; FIE Bal yan, : geſammte Bevölkerung hat ſich mit regem Eifer an 
pa) is ta 1 85 binaus mit zu ihrer Verabſchiedung der Wahlbewegung betheiligt, und manche Gegenſätze 


w find hierbei hervorgetreten. Nun iſt die Wahl 
* vorbei. Die Stadtverordneten find gewählt, und Sie, meine 

Ueber Pferdelieferungen aus Preußen nach Herren, folen heute in Ihr neues Amt eingeführt und auf 
Euglaud haben wir neulich Mittheilungen gemacht und daſſelbe verpflichtet werden. Da möchte ich zu allererſt Sie 
dabei erwähnt, daß einer Berliner Firma diefe Liefe⸗ auf die beiden e Nina: "lmn Lettern 
rungen von der engliſchen Regierung übertragen wären. hier m unſerem Sitzungsſaal angebracht fin 2 „Eiuig eit macht 
Wir enanat uneins üiheungen dan d s fih itari,” und „die Hauptaufgabe fei die Wohlfahrt der Gemeinde“ 
Ergen sführung in, daß es ſich Ja, Einigkeit macht ſtark! Vergeſſen Gie, was im Wahlkampfe 

um die Firma G. W. Wo ftmann und Cie. handelt, vorangegangen it; bedenken Sie, daß Friede ernährt, Un⸗ 
die den Titel „Hoflieferant des deutſchenffriede aber verzehrt; fühlen Sie fih alle als Glieder einer 
Kaiſers und der Königin von Holland“ Gemeinde, welche berufen find, gemeinſam die Wohlfahrt 
führt. der Gemeinde zu berathen; laſſen Sie alles Trennende beiſeite, 
s i a on ae coe cn die PA. 1 to ur 

P ; gaben; dann werden e auch die Genugthuung haben, 

Die Tagung des Landes Ausſſchuſſes in Straßburg daß Ihre Arbeiten zum Segen unſeres ſchönen Oſtſeebades 


wurde geſtern vom Statthalter mit einer Auſpracheſausſchlagen werden. Namentlich in der erſten Zeit werden 
eröffnet, in der er mittheilte, daß der Entwurf, der ſich an Ihre Opferwilligkeit große Anſprüche geſtellt werden 


Brüſſel, 31. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Der nach Brüſſel zurückgekehrte Dr. Leyds äußerte 


Ich kenne den Inhalt der Note nicht; allerdings darf 
aus der holländiſchen Anregung nicht geſchloſſen werden, daß 
die hier weilende Bperendeputation um Frieden bittet. Aber 
wir haben die holländiſche, wie auch die anderen Regierungen 
unablüſſig erſucht, ihre freundlichen und guten Dienſte anzu⸗ 
bieten, um zum Frieden zu gelangen. Es handelt ſich um eine 
Erfüllung auch unſerer ſtets auf den Frieden gerichteten 
Wünſche, keineswegs aber um Uebermittlung unſererFriedens⸗ 
bedingungen. Die Verzichtleiſtung auf unſere 
abjolute Unabhängigkeit darf keinesfalls 
als Vorbedingung, als eine conditio sine qua non, 
als Einleitung etwaiger Verhandlungen betrachtet werden, 
da dadurch die Verhandlungen im Keime zerſtört würden. 

Dr. Leyds bemerkt übrigens: Nie ſei die Lage für 


Auf alle Fälle iſt die Lage noch ſo ungeklärt, wie 


fämmtliche Kanonen und 58 Wagen in die Hände. an einen unmittelbar bevorſtehenden Friedensſchlußſ genommen werde. in die Erſcheinung treten ſoll. Ihre erſte Aufgabe wird es 


Benſon, der bekanntlich fiel, bediente während des 
Gefechts eigenhändig die Kanonen, da ſich die 
Artilleriſten platt auf den Boden warfen 
und jiġ weigerten zu ſchießen. 


* = 


Die eugliſchen Pferdekäufe. 


in Oeſterreich⸗Ungarn betraute Offiziere 
erhobenen Beſtechungsbeſchuldigungen beauf⸗ 


werden die Beſchuldigungen als ungerechlfertigt be⸗ 
zeichnet, zugleich wird aber erklärt, daß die Offiziere 
„Beurtheilungsirrthümer“ begangen hätten, 


hoch geweſen ſeien. Der Bericht erwähnt einen Fall. 
in welchem bei genauen Erkundigungen 12000 Pfund 
SE: hätten geſpart werden können, und 
tadelt die Montirungsverwaltung, weil ſie es 
unterlaſſen habe, bei dem Ausbruch des Krieges, oder 
noch in der Friedenszeit feſtzuſtellen, auf welche Weiſe 


der Bedarf an Pferden im Auslande und namentlich in| Die „Nord d. Allg. Ztg.“ bemerkt: Der „Vorwärts“ 
habe verſchwiegen, daß der Erlaß an das mili- 
täriſche Departement des Reichsmarine⸗ 
amtes gerichtet ſei, welches lediglich rein militäriſche 
Geſichtspunkte im Gegenſatz zu finanziellen, techniſchen 
und etatspolitiſchen Jutereſſen zu vertreten hat. Der 
Erlaß habe das Departement mit rein militäriſchen 
Ermittelungen über eine mögliche Steigerung der In⸗ 
dienſthaltungen bis 1910 beauftragt. Auf Grund der 
Ermittelungen ſolle daun von anderen Stellen des 
Reichsmarineamts feſtgeſtellt werden, was dieſe 
Steigerung der Indienſthaltung koſte und der 
Staatsſekretär ſelbſt behalte ſich vor, zu beſtimmen, 
welche Steigerung der fortdauernden Ausgaben er 
richten über die Mittheilung der niederländiſchen Re⸗[ nach Maaßgabe der politiſchen und finanziellen Ber: 


; i $ ; hältniſſe bei den höheren Inſtanzen zur Anmeldung 
RE BER N 828 bringen will. Die Steigerung für 1906 bis 1910 ſolle 


dann zugleich mit der Forderung der Vermehrung der 
Auslandſchiffe dem Reichstage offen und klar vorgelegt 
werden. Das Blatt fährt dann fort: 


Oeſterreich⸗Ungarn am beiten gedeckt werden könne. 
* % 


m 
Opfer des Krieges. 

Im Unterhauſe erklärte Mr. Brodrid, daß in Folge 
des Krieges 162 engliſche Offizierswittwen und 
245 Offizierswaiſen vorhanden ſeien. Die Zahl der 
verwittweten Soldatenfrauen beläuft ſich auf 3519 und 
die der verwaiſten Soldatenkinder auf 4600. 


Die Friedensſchalmeien. 
Auch heute liegen noch keinerlei feſtſtehende Nach⸗ 


engliſchen Regierung vor. Nach einer Erklärung 
Balſour's wird eine Antwort erft im Laufe des heutigen 
Tages erfolgen, und der Schriftwechſel zu Beginn der 
nüchſten Woche zur Kenntniß des engliſchen Parlaments 
ebracht werden. Der Miniſter nahm zugleich in der 
ſtrigen Sitzung des engliſchen Unterhauſes Veranlaſſung, 
die Meldung der „Daily Mail“, Holland hätte um die 
Erlaubniß gebeten, eine holländiſche Kommiſſion nach 
Südafrika entſenden zu dürfen, um den dortigen Boeren⸗ 
führern den wirklichen Stand der Dinge vorzulegen, 
als auf vollſtändiger Erfindung beruhend zu bezeichnen. 
Ueber die Stellungnahme der Boeren wird aus dem 
Haag gemeldet, daß die Boeren als Vorbedingung 
jeder Eröffnung von Friedensunterhandlungen die A b- 
berufung Milners forderten. Andererſeits ſeien 
die Vertreter der beiden Republiken bereit, auf die volle 
Unabhängigkeit zu verzichten, jedoch nur 
unter der Bedingung, daß ein Kaiſerlich britiſches 
Parlament, beſtehend aus den Delegirten aller Kolonien 
geſchaffen werde, zu dem auch die Boeren⸗Republiken 
ihre Abgeordneten entſenden würden. Dieſen müßten 
dieſelben Rechte zuſtehen und fie auf derſelben Baſis ge⸗ 
wählt werden, wie in allen anderen britiſchen Kolonien, 


Vertretung im Kapparlament, das in ein ſüdafrikaniſches 
Südafrika müßte unter dieſem Parlament vollſte Selbſt⸗ 


— . . . c ¾˙ c SEY LTE. WOT INTC M 
Gefängniſſe von Chartres durch den Advokaten am Pariſer 


nicht zu denken iſt, halten wir auch heute feſt. 


direkt aus der Umgebung des niederländiſchen Miniſter⸗ 
GZ präfidenten Kuyper ſtammen, wiederholt die Behauptung, 

Der Ausſchuß, welcher mit der Unterſuchung derſdaß andere Regierungen den holländiſchen Vorſchlag 
gegen britiſche, mit dem Ankauf von Pferdenſunterſlützen, welcher das Londoner Cabinet keineswegs 
unvorbereitet traf, dem dies vielmehr durchaus angenegni(?) 
tragt iſt, hat jetzt feinen Bericht erſtattet. In demſelbenſgeweſen fet. Man wijfje dem Miniſterium Kuyper Dank, 
daß es alles aufbot, die permanente Kommiſſion des 
Haager Schiedsgerichts zur Inkompetenz⸗Erklärung zu 
da die gezahlten Preiſe, namentlich im Anfange, viel zuf bewegen, und das, obwohl ſeitens zweier Großmächte 
gegentheilige Gutachten vorlagen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Staatsminiſter von Thielen erſchienen geſtern zur Be: 
andernfalls verlangten die Hoeren eine proportionale glückwünſchung Reichskanzler Graf von Bülow, Prinz 
Alexis von Heſſen, der Chef des Civilkabinets Dr. von 
Parlament umgewandelt werden müßte. Ganz britiſch[ Lucanus, die übrigen Miniſter, der Präſident des 
Reichseiſenbahnamts Schulz, Vertreter zahlreicher Be⸗ 
hörden, Körperſchaften und Vereine ſowie viele Abge⸗ 
ordnete. Am Vormittag überreichten die Direktoren 
und Räthe des Eiſenbahnminiſteriums ein Album, 
welches die Abbildungen der Hauptbauten während 


11 e ae = R, 125 den der 
plan r die neue tadt aufzuſetzen. Sie werden 
Staatsſekretär v. Köller wurde geſtern im Landes⸗ 1 5 9 115 1 1105 0 i 8 

; b se a 357 miſſionen und Au je 3 eſchüftigen haben; € werden 
hauſe ſehr ſympathiſch begrüßt. Der Alterspräſident neue Ortsgeſetze zu evlajien fein und Sie werden auch darüber 
nannte ihn einen Bekannten im Lande. Man hoffe feſt, zu berathen haben, ob veraltete Einrichtungen in unſeren 
daß er den Forderungen des Landes nachkommen und Paes a ra eee, ae F jeż 
daß er fie baldmöglichſt durchführen werde. Staats⸗ 


quelle unſerer Mitbürger, und hängt doch von dem 
ſekretär v. Köller begrüßte am Schluß einige ältere Beſuche uniereż Badeortes das Wohlergehen vieler unſerer 
Abgeordnete, namentlich Winterer. 


u Straßburg, 31. Jan. (Privat⸗Tel.) 


w x 7 
O Paris, 31. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Der „Temps“, deſſen Informationen aus dem Haag 


Mitbürger ab. Ich hege aber die jejte Zuverſicht, daß es 
Ihnen gelingen wird, der überaus ſchwierigen Aufgaben, die 
Ihrer warten, gerecht zu werden, wenn Sie die Wohlfahrt der 
Gemeinde als Ihre Hauptaufgabe betrachten, und wenn Ihre 
Berathungen getragen werden von dem Geiſte des altbewährten 
Spruches: „Mit Gott, für König und Vaterland.“ Daß Sie 
gewillt ſind, Ihr Amt als Stadtverordnete treu und gewiſſen⸗ 
haft, Niemand zu Liebe, aber auch Niemand zu Leide zu ver⸗ 
walten, nur darauf ſehend, wie die gedeihliche Entwickelung 
Zoppots gefördert werden kann, darauf verpflichte ich Sie 
nunmehr durch Handſchlag an Eidesſtatt. 

Die eidesſtattliche Verpflichtung leiſteten hiernach 
dem Staatskommiſſar die Herren Albrecht, Behrendt, 
Bielefeld, Fromelt, A. Grünholz, Haueiſen, W. Hoff⸗ 


Deutſches Reich. 


— Das Kaiſerpaar machte geſtern einen 
Spaziergang im Thiergarten. Der Kaiſer ſprach ſpäter 
im Auswärtigen Amt den Reichskanzler und den Staats: 
ſekretär des Auswärtigen Amts, hörte die Vorträge des 
Kriegsminiſters, des Chefs der Generalſtabes der Armee 
und des Chefs des Militärkabinets und nahm die 
Meldung des neuernannten Chefs des Ingenieur⸗ und 
Pionierkorps, Generalleutnants Wagner, entgegen. mann, Klingenberg, Kupperſchmidt, Lietz, Dr. Lindemann, 

— Bei der geſtrigen Landtagerſatzwahl in Nawrockt, C. Neumann, Sehipansti, R. Schirmer, 
Frankfurt a. M. erhielt Redakteur Defer (Demokrat) F. Schrödter, Gulley, W. Wagner, Dr. Wagner, Witt 
471 und Rentner vom Rath (Natl) 353 Stimmen. und Wollermann. Schon während der Verpflichtung 
Erſterer iſt mithin gewählt. der letzteren wurden aus der Verſammlung Rufe 

— Dem Gouverneur von Deutſch⸗Neu⸗Guinen von|laut: „Und Dr. Kern?“ Dieſe Zwiſchenrufe un⸗ 
Bennigſen wurde der Rothe Adlerorden dritterſberückfichtigt laſſend, gab Herr Dr. v. Wurmb an das 
Klaſſe mit der Schleife verliehen. älteſte Mitglied der Körperſchaft, Herrn W. Hoffwann, 

Ausland den Vorſitz ab. Dieſer interpellirte vorweg den 
H ' 8 an vid f Staatskommiſſar, warum der gewählte und im 

— Der Prinz von Wales ijt geſtern Nachmittgg Sitzungsſaal anweſende Dr. Kern nicht verpflichtet 
12½ Uhr in London wieder eingetroffen. worden fei. Der Gefragte giebt den Beſcheid dahin, daß 

— Eine Anfrage im engliſchen Unterhaus, 


r 17 : 4 Herr Dr. Kern erklärt habe, er fei ſächſiſcher Unterthan. 
ob ein ſchriftliches Uebereinkommen zwiſchen der deutſchen Nach ſeiner (des Staatskommiſſars) Auffaſſung wäre es 
und engliſchen Regierung bezüglich des Baues der 


derſmindeſtens zweifelhaft, ob Dr. Kern als Sachſe 
> aigdadbahn beſtehe, wurde von Balfour mit „Nein“ in Het 00 ein kommunales Mandat ausüben 
eantwortet. 


n di i a Zeit zur Suformation bei regierungs⸗ 
— In Lemberg wurde in feierlicher Weiſe ein 1 Go 8 tet da ihm die Mittheilung yen 
neues Wappenſchild an dem ruſſiſchen Konſulat Dr. Kern gemacht wurde, nicht mehr geweſen, und Herr 
angebracht. Dem Akte wohnten der Platzkommandant, Schöffe und Rechtsanwalt Nawrocki auch den Standa 
der Polizeidirektor und eine Ehrenkompagnie bei. punkt vertrete, Herr Kern könne unter den obwaltenden 
— Bei der Landtagsergänzungswah!l im Umſtänden nicht verpflichtet werden, habe er als Staats⸗ 
Landgemeindebezirk Teplitz, Dux, Bilin wurde K. H. Wolffkommiſſar zur Einführung des Gewählten fih nicht 
gewählt. für berechtigt gehalten. Dem gegenüber hebt Herr 
; 177 Sagas ZA 9 5 wy raat Terr 
mehr denn fün Jahre erei n reußen 

Heer und Flotte. ich, feine Pflichten dals preußiſcher Staatsbürger 

Zum Slügeladjutanten des Kaiſers ift der Ablheilungs⸗ erfülle, mithin auch Anſprüche auf deffen Rechte haben 
vorſtand e Kapitän zur See v. Müller, dürfte. Auch gehöre Herr Dr. Kern, ſoweit er (der 
MEN AYN i c) informirt fei eußiſchen Sanitätskorps 
e Ü 


ist 30. Januar in Hongkong eingetroffen und geht am an; x ya 5 
Hh Beh usw de pees Pagan i Gen. ©. R. S. der Erwähnte das preußiſche Judigenat beſitzen miijje. 


‘ache wäre und die Nachforderung der Auslandsſchiffe „Iltis“ it am 80, Januar von Hongkong nach Shanghai und} Herr Dr. Wannom vertritt den Siandpunkt, daß 

mi Nebenſache. Die Ape bee Auslaudsſchife & M. ©. HN, 30. Januar von Puerto Cabello nach uber die Gültigkeit bezw. Ungültigfeit der Stadtver⸗ 

betrügen 150 Millionen Mark und die Steigerung der| Port of Spain tu See gegangen. 6. M. ©. „Baden tit amſordnetenwahlen einzig und allein die Stadtverordneter 

fortdauernden Ausgaben im ungünſtigſten Falle im 29. Januar von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. verſammlung zu enticheiden habe; bezüglich der anderen 

Jahre 1910 10 Millionen. Frage behalte er fich fein Urtheil vor. Nachdem Herr Dr. von 

5 = Wurm, der ſeitens des Herrn nun m 
z ; 9 aſſun enge war, 

Miniſter v. Thielen's 70. Geburtstag. Bei dem er ſelbſt miesa lender pz 
theilt. Der Staatskommiſſar proteſtirt 
hiergegen, worauf Herr D. Kern den Sitzungsſaal vers 
läßt. Herr W. Hoffmann ſpricht nunmehr als 
Alterspräſident den fone aus, es möge die jetzige 
durch den aifer dent Ort verliehene Verfäſſung Zoppot 
ſtets zum Segen gereichen. Herrn Dr. v. Wurmb wird 
für ſeine Mühewaltung Dank votirt, 

Es erfolgen die Wahlen des Bureaus: Zum 
tadtverordneten⸗Vorſteher wird Herr 


Nochmals die Publikation des „Vorwärts“, 


Nach unſerer Auffaſſung iſt dieſes Verfahren ſo 
loyal wie nur irgend denkbar, und wie man hieraus 
den Vorwurf konſtruiren kann, daß der Reichstag ge: 
täuſcht worden ſei, iſt uns unerfindlich. Nach unſerer 
Anſicht hätte der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Marineamts ſich einer ſchweren Pflicht⸗ 
vernachläſſigung ſchuldig gemacht, wenn 
er anders verfahren wire. Bet: 
kehrt fet auch die Darſtellung der „Freiſinnigen 
Zeitung“, als ob die Steigerung der fortdauernden 
Ausgaben bei der nächſten Flottenvorlage die Haupt⸗ 


Die erſte Stadtverordnetenſitzung 
in Zoppot. 

t. Zoppot, 30. Jan. 
Längſt ſchon war es ein Lieblingswunſch der um das 
Wohl Boppots beſonders Beſorgten, den Schlüſſel zu 
finden zu den Pforten jener Halle, in denen 
der Geiſt der Frhr. von Stein'ſchen Verfaſſung die 
deutſchen Gemeinweſen zu ſo hoher Blüthe gebracht 
hat: zu dem Stadtverordnetenſgal. Dieſes Sehnen war 
um jo berechtigter, als in Wirklichkeit der ganze Zuſchnitt S 


Appellgericht Guitter in Kenntniß geſetzt. Brierre dankte der Amtsthätigkeit des Miniſters enthält. Das der Verwaltung bisher ſchon eher einen ſtädtiſchen, als Rechtsanwalt Dr. Wan now, zu deſſen Stellvertreter 


dieſem und verzehrte darauf, geſtärkt durch die hoffnungsvollen Wort nahmen ee ae Geh. Ro 
ireftor ulz un röder, eh. Rath]! i \ ¢ ra | 2 A 
OMEN: dA er NA der Reichseiſenbahnen. iſt denn auch der Erfolg nicht verſagt geblieben; durch führer wird Herr Fabrikbeſitzer Lietz und zu deſſen 
Die Bureau⸗ und Kanzleibeamten überreichten, unter 
Führung des Geheimraths Bróje, kunſtvoll ausgeſtattete 
Adreſſen. Es fanden fic) dann zur Beglückwünſchung 
ein Präſident Schulz vom Reichseiſenbahnamt, die 
Mitglieder des techniſchen Oberprüfungsamtes, die 
die Waffe zu tragen und fih derſelben zu bedienen, von dem[ſämmtlichen Eiſenbahndirektions⸗ 
Kriegsgericht des franzöſiſchen VII. Armeekorps zu 2 Jahrenpräſidenten, in deren Namen Präſident 
Kranold ſprach. Miniſter v. Thielen führte 
in jener Dankrede aus, wir feien in eine Zeit 
gekommen, von der man ſagen müſſe, ſie gefalle uns 
nicht. Aber gerade in dieſer Zeit rechne er auf die 
Präſidenten, daß ſie alles thun werden, 
um die Mißlichkeit der Lage ihrerſeits helfend 
abzuſtellen und ihrerſeits auch dafür zu ſorgen, daß 
; wir dem Arbeitsloſen Arbeit geben, daß wir 
nach Sibirien verſchickt worden. Er hatte tags zuvor einen der pe A ler u tn 9121 0 ir 
Artikel gegen die kaiſexliche $ 6 iia” ver: [wir überhaupt gur : g der Landeswohl⸗ 
geg ſexliche Familie in der „Roſſija“ ver ta hrt nach Kräften beitragen. Die Zahl der Grati 
lanten mehrte ſich dann unausgeſetzt. Nach hunderten 
zählten die einlaufenden e 


Worte, ſein Abendbrot mit ſichtlich gutem Appetit. 
Pockenepidemie in London. 
London, 31. Jan. (Tel.) Geſtern find hier 78 Poden- 
fälle vorgekommen. 
Ein Meunonit in Beſangon. 
Der Artilleriſt Graſſelin wurde wegen feiner Weigerung, 


Gefängniß verurtheilt. Der Militärarzt hatte auf volle Zu⸗ 
rechnungsfähigkeit geſchloſſen, während ein früherer Arbeit⸗ 
geber Graſſelins ihn als „überſpannt, aber von ausge⸗ 
zeichnetem Herzen“ hinſtellte, denn von ſeinem geringen Lohn 
habe er noch arme Arbeiterfamilien unterſtützt. 

r Der Petersburger Journaliſt Amphitheatrow 

iſt in ſeiner Wohnung früh Morgens verhaftet und fofort 


öffentlicht. Die Zeitung wurde verboten. Der Artikel 
ſchildert das Leben einer Gutsbeſitzer⸗Familte; auf den erſten 
Augenblick erſcheint er harmlos, nur den Eingeweihten iſt er 
verſtändlich. 

~s In Grimmen 
herrſcht bekanntlich grimme Fehde zwiſchen den Konſervativen 
und den Freiſinnigen. Der Herr Landrath hatte deshalb auch 


die offiziellen Kaiſergeburtstagseſſen abgehalten worden waren, 
diesmal boykottirt werden ſollte, weil der Saal kürzlich den 
Freisinnigen zum Abhalten einer Verſammlung überlaſſen 
war. Nun nahmen die Freiſinnigen ihr Kalſereſſen bei der 
Bitime Müller ein und fie ſcheinen ih auch ganz gut dort 
amüſtrt zu haben. Eine Anſichtskarte mit einem „Gruß vom 
Kaiſereſſen“ iſt verſandt worden mit dem nachfolgenden, unter 
dem Adler des Landrathsamts angebrachten Verslein: 

„Wenn ich einmal ein Landrath wär', 

Mein Erſtes wäre das, 

Ich nähme meine Allmacht her 

And ich verfügte: „Daß r 

Wer letzt noch zu der Müllern län 

Und wühlt noch liberal, 

Der wird erbärmiglich erfäuft 

Im Mittellandkanal.“ 


gegen 10 Stimmen die grundſätzliche Einführung der 
Urſprungsatteſte in das Jolltarif⸗Geſetz hineingearbeitet. 
- Staatsſekretär Graf Poſadowsky hatte die entſprechenden 
beſtimmt, daß das Lokal der Wittwe Müller, in dem bisher Anträge mit der Bemerkung bekämpft, daß wenn ſie 
angenommen würden, keine Ausſicht auf Verſtändigung 
über die Zolltarif⸗Vorlage vorhanden ſei. Es bleibt 
nunmehr abzuwarten, welche Konſequenzen der Bundes⸗ 
rath aus dem Kommiſſionsbeſchluß ziehen wird. Die 


einen ländlichen Charakter hatte. Dem emſigen Streben[Herr Hotelier Bielefeld gewählt; zum Schrift: 


königliche Kabinetsordre vom 8. Oktober wurde die Stellvertreter Herr Rentier Schirmer beſtellt. 
maands der Städteordnung für Zoppot beſtimmt, und die Der Stadtverordnetenvorſtether Herr Dr. Wan now 
bisherige geſetzgebende Körperſchaft der Gemeinde ſtellteſ richtet danach an die Verſammlung eine beredte An⸗ 
den Bürgern ihre Mandate zur Verfügung. Nun ſprache, in welcher er betont, daß gemeinſame Liebe und 
folgten die Stadtverordneten w ahlen und gemeinſame Intereſſen für den Ort zu gemeinſamem 
damit Wahlkämpfe, wie fie Zoppot in einer Heftig⸗ Schaffen und Wirken alle Stadtverordnete beſeelen 
teit und auch Schneidigkeit noch nicht geſehen. „Neues möge. Werden die Verhandlungen von dieſem Geiſte 
friſches Blut“, das war die Deviſe eines großen Theils] getragen, dann werde es an dem nöthigen Frieden nicht 
der Bürgerſchaft. Durch das Vorgehen der erſten Wahl⸗ ſehlen. Als zweites Moment wurde vom Redner die große 
klaſſe wurde es trotzdem erreicht, daß alle bisherigen Huld und Gnade unſeres Kaiſers und Königs beront, 
Gemeindeverordneten — bis auf zwei — auch wieder in der alle Deutſchen — mithin auch uns hier am Oſtſee⸗ 
das Stadtparlament ziehen. Der Wahlkampf, oie Er⸗ſſtrande — zum Kampfe für die Wacht an der Weichſel 
regung zittert leider zum Theil noch nach. Die eute aufgerufen. (Die Verſammlung erhebt ſich von ihren 
auf Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten ODU Sitzen.) Als Eid der ſteten Treue, verbunden mit 
genommene Einführung der Stadtverordnetert nahm dankbarer Liebe und mit dem Verſprechen allzeitigen 
nicht, wie es von einem ſo feierlichen, hiſtoriſchen Akt Gehorſams rufen wir Ihm, dem eifrigen Förderer 
ſelbſtverſtändlich der Fall fein müßte, einen glatten er⸗[deulſcher Sitte, deurſcher Kultur ein dreifach Hurra zu! 
hebenden Verlauf. Doch laſſen wir den Bericht über Damit ſchloß die denkwürdige erſte Stadtberordneten⸗ 
ſitzung in Zoppot, da man den Tag für zu bedeutungs⸗ 


ie Einführung der Stadtverordneten, fo: i i y 
HA e Sitzung dieſer Körperſchaft ohne jeden voll hielt, als daß an ihm noch andere Gegenſtände 
erledigt werden ſollten. 


Kommentar unſererſeits ſprechen. 
Lokales. 


Die Einweiſung der Stadtverordneten. 

Der Sitzungssaal im Rathauſe hat ſeit der letzten a 
Tagung A ganz anderes Bild N thalten, An ber „i * Kreuzer „Freya“ als Artillerie⸗Verſuchsſchiff. 
wand erheben fich zwei übereinanderliegende Balluſtra A Zum Zwecke beſſerer Durchführung der Artillerie-Schul: 
die für das Stadtverordnetenbureau und für aN ſchiſſe it, wie ſchon mitgetheilt wurde, vor Kurzem die 
Magiſtrat beitimmt find. Die Stadtverordneten ha te Bildung eines beſonderen Artillerie⸗Verſuchs⸗ 
an zwei Qingstichen ihren Platz erhalten. en ie[tommandos angeordnet worden, dem ein modernes 
Vertreter der Preſſe iſt ebenſo vorſorglich, wie isher, großes Schiff zur Verfügung geſtellt werden ſollte. 
geſorgt worden. Die Honneurs machte ae Dr. von Der Zweck diejes Kommandos beſteht im Wefenilichen 
Wurmb verſönlich. Die im Feſtkleid sum heil, mit in perpeltitedung derGefechtsſchieß⸗ und taktiſchengtegeln 
Ordensband geſchmückte Verſammlung bo, ein bunt⸗ auf Grund der neueſten Errungenſchaften und Anſchau⸗ 
bewegtes Bild. Nachdem die „neuen Herren ihre Plätze ungen. Als Artillerieverſuchsſchiff it nun der große 
ſich erwählt hatten, betrat Herr Br. o. Wurmb, be- geſchützte Kreuzer „Freya“, ein 1897 auf der 
Kaiſerlichen „AA e fen LR 
15 i 5660 To. Waſſerverdrängung, mit 19,5 Seemeilen Fahr⸗ 

an i ) den Magiſtrat beftimmten Balluſtrade Platz. Herr Dr. geſchwindigkel und 465 Mann Beſatzung, ausgewählt 
belle A Politik eines Zollkrieges zu dienen v. Wurmb hielt ſodann unter allgemeiner Spannung worden. Die Armirung der „Freya“ beſteht aus zwei 
eſtimmt ift 


9 55 BAJ anie 21 em⸗Geſchützen L/40, acht 15 em-Geſchützen L/40, zehn 
Eine intereſſante Euthüllung hat in dieſen Tagen ehrenvolle Auftrag zu Theil geworden, die Einführung und 


Durch Verfügung vom 20. Januar it mir der 8,8 em⸗Geſchütze L30 und zehn 3,7 ren 
? 970 i in Torpedolaneirrohr am Bug und zwei 
; A Diqąchi it der Mi 119,008] Ver | erſten Stadtverordneten der neuen Das Schiff hat ein 
die „Deutſche Tages Zig. gebracht mit der Mittheilung, Verpflichtung ae 1 Kommiſſar des Herrn Regierungs⸗ 


Die Zolltarif⸗Kommiſſion hat vorgeſtern mit 14 


„Deutſche Tagesztg.“ erklärt das Reſultat der vor⸗ 
geſtrigen Sitzung für einen bedeutſamen Sieg, der im 
Intereſſe des Schutzes der nationalen Arbeit ganz 
beſonders zu begrüßen fei, ; 
Geſtern hat nun die Kommiſſion ebenſalls einen von 
der Regierung bekämpften Antrag, die Retorſions⸗Zölle 
betreffend, angenommen, der ebenſo wie der obenſtehende 


2 


auf den Seiten. Die Indienſtſtellung dürfte nicht lange 
8 unehmen, und ich geſtatte mir, für dieſenlmehr auf fig warten laſſen, da die erſten Kommandir⸗ 


Jahre zum Direktor der Poſener Landſchaft ernannt Faß fand fih heute nur ſchwücherer 

Borg — Die Warthe ſteigt und hat heute die Höhe von 33,50 Mk. nur wenig abgciegł werben konne zum phai 
von 2,66 Meter erreicht. Die beiden Ueberfälle find 
bereits überfluthet. 

* Qammin i P., 29. Jan. Bei Marquardsmühl 
landete ein Ballon der Luftſchifferabtheilung Berlin, 
deſſen Gondel vier Herren entſtiegen. Es war beab⸗ 
ſichtigt, mit dem Ballon Treptow a. R. zu erreichen, 
was ſich aber des ungünſtigen Windes wegen nicht aus- 
führen ließ. i k 

* Lauenburg, 80. Jan. Wegen Kin desmordes 
iſt die unverehelichte Malleck verhaftet worden. Die 
Leiche des Kindes wurde unter dem Fußboden verſteckt 
aufgefunden. ; 

* Swinemünde, 30. Jan. Im Dockbaſſin fand man 

die Leiche eines Matroſen vom ruſſiſchen Kreuzer 
„Bogatys“ der vor einiger Zeit hier im Hafen 
gelegen hatte. ; 
* Königsberg, 29. Jan. Am 6. Mai v. Is. wurde 
Fräulein Juſtine Leyde ermordet, ohne daß es bis 
jetzt gelungen iſt, Licht in die Mordſache zu bringen. 
Jetzt wird man wieder an die Mordaffäre durch fol⸗ 
gende Bekanntmachung des Herrn Rechtsanwalt 
Dr. Lichtenſtein erinnert: 

„Als Pfleger des Nachlaſſes des am 6. Mai 1901 ver⸗ 
ſtorbenen Fräuleins Juſtine Leyde von hier fordere ich alle 
Diejenigen, welche Erbanſprüche an den Nachlaß erheben, auf, 
ſich unter Beifügung der ihr Erbrecht erweiſenden Urkunden 
bei mir zu melden. Schuldner des Nachlaſſes wollen Zahlung 
an mich leiſten.“ 

* Gumbinnen, 30. Januar. Der Tauſch der 
Garniſonen zwiſchen dem Dragonerregiment Nr. 11 
(Gumbinnen und Stallupönen) und dem Ulanen⸗ 


mehr als 20 000 Einwohnern die allgemeine ununter⸗ 
brochene Ruhezeit mindeſtens neun Stunden betragen 
muß. Sie it nunmehr durch die fakultative Beſtimmung 
erſetzt, daß die neunſtündige Ruhezeit auch für Gehilfen 
und Lehrlinge über 16 Jahre durch Polizeiverordnungen 
vorgeſchrieben werden kann. Die Gaſtwirths⸗ 
gehilfen hatten aber allgemein eine obligatoriſche neun⸗ 
ſtäudige Ruhezeit und ſtatt des 24 ſtündigen Ruhetages 
in jeder dritten Woche einen 36 ſtündigen Ruhetag 
in jeder Woche verlangt. Die Wirthe ſchieden ſich in 
zwei große Gruppen. Die eine, hauptſächlich vertreten 
durch den großen deutſchen Gaſtwirthsverband, proteſtirte 
unächſt gegen eine Regelung der Arbeitszeit der 
ellner überhaupt, da ein Bedürfniß hierzu nicht 
vorliege, ſodann gegen einzelne Beſtimmungen, 
wie die neunſtündige Ruhezeit in Gemeinden 
mit über 20 000 Einwohnern. In dieſer Hinſicht hat 
der Bundesrath dem Einſpruch ſtattgegeben. Die zweite 
Gruppe, hauptſächlich vertreten durch den Internationalen 
Verein der Gaſthofbeſitzer mit dem Sitz in Köln, hatte 
ſich zwar mit der geſetzlichen Regelung der Beſchäftigung 
der Angeſtellten im Gaſtwirthsgewerbe abgefunden, 
wandte ſich aber in erſter Linie dagegen, daß dabei 
alle Gafi- und Schankwirthſchaften, Reſtaurants, Cafes, 
Hotels, Weinſtuben 2c, nach demſelben Maße gemeſſen 
werden ſollen, ferner dagegen, daß die Beſtimmungen 
für alle Theile Deutſchlands gleichmäßig gelten ſollen, 
obwohl doch jeder Kenner der Sache wiſſe, daß die 
Betriebsverhältniſſe eines Münchener Reſtaurants grund⸗ 
verſchieden ſeien von denen eines Berliner Cafés, die 
eines Hotels in einem Seebade wiederum gänzlich 
andere, als die eines Münchener Paſſanten⸗Hotels 
und die einer Gaſtwirthſchaft in einer kleinen Stadt 
erheblich verſchieden von denen eines großſtädtiſchen Bier⸗ 
hauſes. Thatſächlich handelt es ſich hier ja auch gar nicht um 
ein einzelnes Gewerbe, ſondern um eine Kategorie von 
Gewerben mit gänzlich verſchiedenen Betriebs ⸗Ver⸗ 
hältniſſen. Die Bundesraths⸗Verordnung aber ſtellt fie 
unter der Geſammtbezeichnung „Saft: und Schankwirth⸗ 
ſchaften“ als ein einziges Gewerbe hin und trifft die 
Beſtimmungen nach einer Schablone. Hierin liegt, wie 
man ſich auch zu den Einzelheiten der Beſtimmungen 
ſtellen mag, von jedem Standpunkt aus die ſchwächſte 
und anfechtbarſte Seite dieſer Neuregelung. 
Im Uebrigen leidet die Verordnung an manchen 
Unklarheiten, die zu mannigfachen Auslegungen und 


ungen bereits erfolgt ſind. Zum Präſes des Artillerie⸗ 
verſuchskommandos und gleichzeitig zum Kommandanten 
des Schiffes iſt Fregattenkapitän Jacobſen inen 
worden, der während des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges 
den Kreuzer „Geier“ befehligte und mit ſeinem Schiffe 
beſtändig in jenem Gebiete kreuzte, wo die Seeoperationen 
ſich abſpielten, auch wiederholt deutſche Staatsangehörige 
von Kuba aus in Sicherheit brachte. In den letzten 
Jahren war Jacobſen als Chef des Nachrichten⸗Bureaus 
im Reichsmarineamt thätig. Zum I. Offizier der „Freya“ 
ijt Kapitänleutnant Schur ernannt worden. ; 

* Bon der Marine. Der Beamtenetat der Danziger 
Marine⸗Garniſon ift durch die Verſetzung des Herrn 
Marineſtabsingenieurs Graefe an die Danziger Werft 
erweitert worden. > 4 <ARZĄ > 

General v. Lente. In hieſigen militäriſchen Kreiſen 
geht ſeit einigen Tagen das Gerücht, daß dem Komman⸗ 
deur des 17. Armeekorps, Herrn General v. Senge, 
eine Rangerhöhung verliehen worden ſei. Wie 
wir durch Erkundigung an maßgebender Stelle 
feſtgeſtellt haben, handelt es fih bei dem Gerücht 
lediglich um eine Kombination, welche 
vorläufig jeder Grundlage entbehrt. Ferner 
hören wir zuverläſſig, daß die Meldung, Herr v. Lenge 
werde im Frühjahr die Führung des von ihm 
jo lange rühmlich geleiteten Arm eekorps nieder⸗ 
legen, ebenſo unzutreffend ift Herr v. Lenge 
iſt bekanntlich der zweitälteſte kommandirende General 
des deutſchen Heeres; es erſcheint deshalb jedem mit 
den militärischen Verhältniſſen Vertrauten ganz wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ein Wechſel im Kommando unſeres 
Armeekorps über kurz oder lang eintreten wird. 
Wir hören zuverläſſig, daß jedenfalls vor dem Herbſt 
ein Wechjel im Kommando des 17. Armeekorps nich! 
ſtattfinden werde. Bis dahin bezw. mit dieſem Beit- 
punkte ſoll eine anderweite dienſtliche Verwendung des 
verdienten Generals geplant ſein. 

+ Perſonalien. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. jar. 
Maiweg in Itzehoe tit zum 1. Mai d. Is. ab der König- 
lichen Regierung zu Marienwerder zur weiteren dienſtlichen 
Verwendung überwieſen worden. — Der Arzt Dr. von 
Gizycki in Lyck it zum Kreisarzt ernannt und mit der 
Verwaltung des Kreisarztbezirkes Kreis Stuhm mit dem 
Amtsſitz in Stuhm beauftragt worden. — Dem bisherigen 
Kreisthierarzt Paul in Tuchel ift vom 1. Februar d. Is. ab 
die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Schwetz mit dem Amtsſitz 
in Schwetz und dem Kreisthierarzt Kiſſuth in Gubrau iſt 
zu demſelben Zeitpunkt die Kreisthierarztſtelle des Krelſes demgemäß zu vielen Streitigkeiten führen dürften. 
Tuchel mit dem Amtsſitz in Tuchel übertragen worden. — Gleich die beiden erſten Sätze fordern die Kritik heraus. 
Der bisherige Königliche Strommeiſter Büchel aus Wolfs- Sie lauten: „In Saf- und Schankwirthſchaften if 
w mai zum Königlichen Waſſerbauwart in Kulm ernannt jedem Gehilfen dc. für die Woche ſiebenmal eine un⸗ 

* Verein für Kinderheilſtätten au den dentidjen deren © e pean Sue rd 
Seeküſten. Bezirksverein Danzig. Bei der da de her 


Freikag Danziger Neneſte Nachrichten 31. Januar. “be 8 || 
| 


Spezialdieuſt ! 
für Draltuadjvidjten, 


Die Höhe der Getreidezölle. f 

J. Berlin, 31. Jan. (Privat⸗Tel.) Zu der Zollfrage 
ſchreibt heute die „Tägl. Rundſchau“: Wir bebaupten, 
daß nicht eine einzige der verbündeten Regierungen, 
mit Ausnahme Preußens, für weitere 
Erhöhung zu haben ſein wird, und daß Preußen, 
ſelbſt wenn es ſeine Stimme im Bundesrath für die 
weitere Erhöhung abgeben würde, überſtimmt würde. 
Beſonders die ſüddeutſchen Staaten, Bayern, Württemberg, 
Baden, aber auch Sachſen ſehen in dem Tarif⸗Entwurf 
der Regierung die äußerſte Grenze, über die ſie ſich 
niemals hinausdrängen laſſen würdenzauch Preußen denkt 
nicht an Nachgiebigkeit. 

Im Bundesrath iſt bekanntlich Preußen mit 
17 Stimmen vertreten, Bayern mit 6, Württemberg 
und Sachſen mit je 4, Baden und Heſſen mit | 
je 3, Medlenburg- Schwerin und Braunſchweig I 
mit je 2; die übrigen 17 Bundesglieder zählen tH 
je 1 Stimme; die Stimme für Waldeck iý 
führt feit dem Acceſſionsvertrag Preußen; es ergiebt 
ſich ſomit eine Geſammtzahl von 58 Stimmen, von denen n 
18 in der Hand Preußens, -40 in denen der anderen Fal 
Bundesſtaaten liegen. f 


— 
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London, 31. Jan. (W. T.⸗B.) „Daily Tele: 
graph“ hört: Ihrer allgemeinen Tendenz nach 
trage die Antwort des Staatsſekretärs Lansdowne | 
auf die Mittheilung der niederländiſchen Regierung | | 

at - |die Form der höflichen Verſicherung, dak JI 
Dr er nah Lyck ſchon vor ſich gegangen wäre, die $ E 
hen ba die Ue en der Ma ng el jeder Boll ma cht auf Seiten "FN 
mit kaum überwindlichen Schwierigkeiten verbunden|diefer Regierung, im Namen fei es der Boeren im | | 
geweſen fein. Felde, fei es der Delegirten in Europa zu ſprechen, m 
und das Fehlen jedes greifbaren Bot. Ut 
ſchlages die Mittheilung praktiſch un⸗ W 
verwerthbar mache. (Siehe unſere Aus⸗ I 
führungen an leitender Stelle. D. Red.) A 


Neue Kämpfe in Südafrika. lit 


| 

| 

| | 
England will feinen Frieden. | | 


fein. Es ift möglich, ja wahrſcheinlich, daß die neue 
Verhandlung nicht vor dem 1. April er. wird ſtatt⸗ 
finden können. Da dieſe Verhandlung aber ſchon wegen 
derLokalinaugenſcheinnnahmen ind umbinnen erfolgen 
muß, ſo würde, falls bis dahin die Verlegung der 


Letzte Handels nachrichten. 


New⸗ Pork, 30. Jan., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
29.1. 30 1. 29./1. 30/1 

Gan. Pacific-Wetien] 113775] 113 FRaffee 
North. Pacific-Actienj — | — per Januar. .| 5.25 | 6.30 


heute Mittag im rothen Saale des Rathhauſes abge⸗ !! e 
; ſiebenten Ruhezeit in die nachfolgende „ Pin) = | — | $ebruat 5.40 | 5.55 | 

falttnenorbentli@en @enetalverjamm tong Woche fallen.“ Ein gewöhnlicher REIT, Fiy mit Petroleum refined .| 830 | s.30 te Kort 680 | 570 London, 31. Jan. (W. TB) „Standard“ j 
brachte zunächſt der Schatzmeiſter, Herr adtrat Sprache der Herren von den grü Tiſch icht] 02 standart white. „| 420 | 7.20 | Weizen ; Idet aus tori 30: Die Abtheil des 
Ho denade rx, die Geſchäfts⸗ und Kaſſenberichte betrefjsjder Sprach Kraut n wire! oh $ nen Tiſchen nicht] go. Cred. Bat. at Oils per Januar . — | — [meldet aus Pretoria vom 30: Die heilung des | 
des Betriebes der Kinderheilftätte Zoppot pro 1901 ten letze ai 9 ck SR m, KODA at 2 4% b 818 N so | St [Oberſten Wilſon, 400 Mann ſtark, ift kaum dem la 
gum Bortrag: Wir nern ee bah Baralt gesagt fein fol ale alt. 8 u Chicago, 50. San, Abends 6 Uhr. (Privat-Telegr) Schickſal entgangen, von einer ſtarken Boerenkolonne a 

Nach, dieſem Berichte find im vergangenen Jahre men dalsze! 4 An 2%. 35%. pn 301. ſa b i zu werden. Als di i 5 
183 Pfleglinge im Alter von 4 bis 16 Jahrenſder erſten Ruhezeit kann vor Mitternacht des erſten 9.1. 80/1. m. S.A fabgeſchnitten zu werden. 8 die Abtheilung vor 
und zwar 73 Knaben und 110 Mädchen an zu⸗ Tages der neuen Woche, das Ende nach Mitternacht des POZ 85 255/, | 751% o dos 9.820% derne] Tagesanbruch dort eintraf, wurden 200 Mann durch die 
fammen 0305 Tagen, während der Zeit vom 1. Juliſ[letzten Tages der Woche fallen. Aber ob diefe Ber: ber 8 ale e Beak ce bast ee dort befindliche Furt geſandt, um eine kleine Abtheilung 
bis 15. September in der Anſtalt veruflegt werden. Von müthung richtig it; ergiebt fic) aus dem dunklen Wort- ver Juli 78% 78% Bork per Januars 15.70 | 15.65 4 8 | 


dieſen Kindern waren 101 aus Weſtpreußen (davon 59 aus 
Danzig), 12 aus Elbing), 7 aus Oſtpreußen, 47 aus der 
Provinz Poſen (davon 25 aus Bromberg), 6 aus Schleſten 
und 22 aus Brandenburg (davon 20 aus Berlin.) 
Die durchſchnittliche Aufenthaltsdauer betrug 29 Tage, der 
längſte Aufenthalt währte 59 Tage, der kürzeſte 2 Tage. Die 
Gewichtszunahme der Kinder berechnete fiH auf 1282, Gramm 
durchſchnittlich. Von Bädern erhielten 29 Kinder nur kalte 
und 51 Kinder nur warme Bäder. Im Ganzen wurden ver⸗ 
abfolgt 939 warme Soolbäder und 2423 kalte Seebäder. Es 
litten 45 Kinder an Blutarmuth, 37 Kinder an allgemeiner 
Körperſchwäche, 47 Kinder an Skrophuloſe, deren Erſcheinungen, 
16 Kinder an tuberkulöſen Knochen-, Gelenk⸗ und Haute 
erkrankungen, die übrigen Kinder an verſchiedenen Krankheiten 
Entlaſſen wurden 80 Kinder als geheilt reſp. geſund, 51 Kinder 
als ſehr gekräftigt, 34 Kinder als weniger gebeſſert und 
18 inner, (theiis auch wegen vorzeitiger Entlaſſung) als 


des Feindes zu verfolgen. Als bei Tagesanbruch einige | 
Boeren gefangen genommen waren, wurde die "AR 
engliſche Vorhut plötzlich von allen | | 
Seiten vom Feinde, der 900 Mann ſtark war, um⸗ 
ringt, es gelang ihr aber, ſich nach der Furt dutch: 
zuſchlagen; als ſie jedoch dieſelbe paſſiren wollte, 
ſah ſie ſich abgeſchnitten und es gelang ihr nur noch 
durch einen Vorſtoß, ſich mit der Hauptabtheilung wieder | 
zu vereinigen. Die ganze Abtheilung zog hierauf, von gt 
Hügel zu Hügel fechtend, auf Frankfort zurück. 1 
Und die engliſchen Verluſte? Darüber ſchweigt ſich N 
der Bericht natürlich aus! 117 


Telegrammwechſel zwiſchen Berlin und ik 


laut mit Sicherheit nicht. 


Provinz. 

J. Schönſee, 29. Jan. Am Kaiſersgeburtstage er⸗ 
hängte ſich Nachmittags in der Scheune ſeiner Eltern 
der Anſiedlerſohn Max Sch. in Leutsdorf, nachdem 
er ſich noch am Vormittage als Mitglied des Krieger⸗ 
vereins Rynsk am Kirchgange betheiligt hatte. Uns 
zufriedenheit mit der Stellung im elterlichen Hauſe ſoll 
den achtbaren aber empfindlichen jungen Mann in den 
Tod getrieben haben. 

g. Dirſchau, 29, Jan. Der Männergeſang⸗ 
verein hatte für heute Abend alle deutſchen Männer 
zu einem Feſt⸗Kommers zur Feier von Kaiſers Geburts- 
tag in den Saal des Herrn O. Lindemann einge⸗ 
laden. Der Kommers verlief recht würdig und anregend. 

O Kahlberg, 30. Januar. Drei Einwohner aus 
Tolkemit, welche am Sonntag geſchäftshalber übers 
Haff hierher gekommen waren, traten in der Nacht die 
Rückfahrt in ihrem kleinen Kahne an. Schon nach 
etwa 500 Meter Fahrt ſchlug die hochgehende See 
den Kahn voll Waſſer und die drei Inſaſſen 
ſtürzten hinaus. Sie wären verloren geweſen, wenn 
nicht ein Kahlberger Fiſcher, welcher eines Familien⸗ 
feſtes wegen noch auf den Beinen war, die Nothſchreie 
der Verunglückten gehört hätte. Er machte ſchnell ein 
Boot flott und reltete die drei Tolkemiter Waghälſe 
aus ihrer Todesgefahr. ! 

* Kladau, Kreis Dang. Höhe, 30 Jan. Heute feierte 
der Lehrerverein Langenau im Saale der 
Frau Wilm den Geburtstag des Kaiſers durch 
muſikaliſche Vorträge und anſchließenden Tanz. Frl. 
C. Goehrke und die Lehrer Ertmann und Goehrke 
ernteten für ihre Geſangs⸗ bezw. Violins und Slavier: 
vorträge großen Beifall. 

Elbing, 28. Januar. Der Kaiſer hat zum 


ARIA 
Nohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig 31. Januar. 

Nohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſts 880 
Reudement Mk. 6,47½— 5,50, Nachprodukt Baſis 75° Rende- 
ment Mk. 4,75—4,85 inkl. Sack, tranſito, franko Neufahr⸗ 
waffer bez. 

Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Januar 
Mk. 6,65, Februar Mk. 6,70, März Mk. 6,80, Mai Mk. 6,97½, 
Auguſt Mk. 7,20. Gemahlener Melis 1 Mk. 27,70. 

Hamburg. Tendenz: Behauptet. Termine: Januar 
Mk. 6,67½, Februar Mk. 6,67½, März Mk. 6,82½, April 
Mk. 6,90, Mai Mk. 6,97½. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 31. Januar. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 1 R. Wind: N. 
he errors 1 5 ift ję ee = Caleutta. 
. 172, ruſſiſcher ranfit roth 692 . Mk. ; r 
265 ZIB und 724 Gy. Dit idą kas M $ Caleutta, 31. Jan. (W. TB.) Auf das Telegramm | 
oggen unverändert. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Zranfit|des Vizekönigs, in welchem diejer den deut iſer AP 
715 Gr. ME 107 per 714 Gr. per Tonne. if} e ata da AR a za 14 
Gerſte flan. Gehandelt ijt inländiſche große 597 Gr. sum Geburtstage beglückwünſchte, auf den hochherzigen 
z 11 1 ZE 120, bell 614 Gr. Mk. 125, 704 Gr.] Beitrag des Kaiſers für den Fond zur Linderung der 
DE 127, ihesi. 688 und 20 Gr me. py 2 Hungersnoth in Indien hinwies und dem Vergnügen i 
Hafer matter. Bezahlt ift inlündiſcher Mk. 145, hell] Ausdruck gab, welches ihm, dem Vizekönige, der Verkehr 


Mk. 146, 148, fein weiß Mk. 150 per Tonne. mit den deutſchen Offizieren bei dem Frühſtück i | 
£ > 0 A Frühſtück in 
ee ers W. 4% und NE Ke ten ver 60 Ko. Fateutta bereitet habe, ſprach der Kaiſer den beſten | | 


efiandelt, 

p Roggenkleie Mk. 4,50, 4,60 und 4,75, beſetzt Mk. 4,40 per] Dank für das liebenswürdige Telegramm, des Gedenkens 

50 Kilo bezahlt. ſeines Geburtstages und für den den Offizieren ſeines 

Berliner Vörſen⸗Depeſche. Schiffes „Thetis“ bereiteten gaſtfreundſchaftlichen Ih 
30. 81. ; Empfang aus. | 


Die chiuejijche Kriegskoftenentichädigung. 
London, 31. Jan. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden | 


W. 31. 
Weizen per Mał |171.25]170.50R Hafer per Mai „ [155.—1155,50 

„ „ Juli 171.50 170.75] „ „ Juli --. 

„ „ Aug. ——| —— Mais per Mai . 120.50120.50 
Roggen per Mai 147.25147.— W. o Schult 4 

w p Juli] —.— 147.50 Nüböl per Mai . 54 50 54.40 


—.— —.— 


Arbeiterſchutz im Gaſtwirths⸗Gewerbe. 
Bereits vor drei Jahren war die Kommiſſion für 


Arbeitsſtatiſtik der Frage näher getreten, ob eine 27. Januar der Schule zu Cadinen zwei ſchöne Bild „ „ Aug. . „ „ Oktbr. 5340| 58.40 aus Shanghai vom 30. Jan.: Der Taotai hat der Bant: | 
Regelung der Ruhezeit für Angeſtellte im Gaſt⸗ und werke aus der Kunſtverlagsanſtalt von Troitzſch⸗Berlin Spirit. 70er loco | 33.80) 38.50 kommiſſion mitgetheilt, daß am 31. Jan. die erſte monat⸗ i 
Schankwirthſchaftsgewerbe geboten und» durchführbar zum Geſchenk gemacht. Es find farbige Angeli'ſche | 80. 31. 90. 31. (fie Sate b ps. ab ph BAK LIG RON: | 
ſei. Beide Fragen wurden von der Kommiſſion nach] Bilder, die Kaiſer Friedrich in der Uniform des zweiten „ . 5 . M iche Rate der yon China zu erlegenden Entſchädigungs⸗ F 
eingehenden Berathungen bejaht. Nach den von der ſchleſiſchen Dragoner⸗Regiments und die Kaiſerin 310 Rch.⸗A. 1905102.— 101.80 Oſtpr. Südb.⸗Akt.“ 79.40] 79.10 ſumme in der Höhe von 1820000 Tgels ausgezahlt 4 


2 * A 1 102 > i 
Buiebciń im Goldbrokatkleide mit großer Courſchleppe 3 h © 92 818 gia dn ee 
darſtellen. A > > 31,0, Br.&ni.1905|101.801101.80 | Brl. Onal8g.-Ant.|150,10|150.50 
Elbing. 30. Jan. Der Fleiſchermeiſter Steinert o „ 79100 191209730 Dan Sout 131.90|131.50 
3% n n r.] 9120] 91.20] Dang. Priv.⸗Bank ——| —— mi i i : b, dem 
Su Kom, Pfdbr. 99.20 99.10 | Deutjch. Bantar 21025 210.10) mit 142 gegen: 34 en ten a ies +s i 
hh Wer. „ 99.— 88.75] Disc. Com.-Anth.188.4018860| Finanzminiſter die Mißbilligung des Hauſes aus- We 
ai mer 0 AA $ RR Panra TET ice zuſprechen, weil er keinen Kredit mit Rückſicht auf die || 
c » Ą 2 Nrd. Crd.⸗Anſt⸗ . — ; 2 | 
85 Wyr. Pfandbr. Sejt. Erd⸗Anſt ult 20.50 212.90 Heuſchreckenplage beantragt habe, durch welche 
ritterſchaftl. I. 88 60 88.70 Oſtdeurſch. Banka. 108.75 104.50] der Süden Spaniens bedroht fei. 


Kommiſſion angeſtellten Erhebungen betrug die regel⸗ werde. 
mäßige Arbeitszeit des Kellnerperſonals in 31 Prozent 
der Betriebe mehr als 16 Stunden täglich. Für É 
38.6 Prozent der in Betracht kommenden Kellner, fürſvon hier wohnte einer Sitzung der Entwäſſerungs⸗ 
239 Prozent der Kellnerinnen, für 43.1 der Oberkellner [Genoſſenſchaft im Bollwerkskruge bei. Auf dem Heim⸗ 
und für 24.4 Prozent der Kellnerlehrlinge wege zur Stadt gerieth St. in der Dunkelheit in den 
verblieb eine ununterbrochene Ruhezeit von weniger Elbingfluß und ertrank. 

als 6 Stunden. Ueberdies wurden in 37.6 Prozent derf- Krone a. Br., 30. Jan. Dem Schneidergeſellen 
Betriebe weſentliche Ueberſchreitungen der regelmäßigen Ernſt Mix von hier ift auf ein Geſuch vom Kaiſer eine 


Madrid, 31. Jan. (W. T.⸗B.) Die Kammer lehnte 


ww 
= 


täglichen Arbeitszeit ermittelt. Regelmäßige Arbeits- Nähmaſchine als Geſchenk überwieſen worden. |41,0/ Ehm A. 1888 89.16 89.50 Allgem. Elek. Gef. 1199751201. | . ivats 

zeiten von mehr als 16 Stunden Skoki vielfach auch! L Briefen, 28. Jan. Der Landwirthſchaftliche Kreis. 40 Ital. Rente 101.10 101.20 Danzig Yelmüßle © New Pork, 30. Jan. (Privat⸗Tel.) Mehrere i 
durch die mündlichen Vernehmungen von Angeſtellten wie verein zu Brieſen wählte am Sonnabend in den Vor⸗ SŁ. g. Eiſb. Ob. 64.— 64.10 St. ⸗Akt. 7.25 7.50 Zeitungen berichten, der Stadtrath verweigere die Be: i 
von Wirthen beſtätigt. Hierzu kommen noch beſondereſſtand wieder die Herren Landrath Peterſen als % Mer conv Ant.“ 98.70] 88.70 „„ St. Prior. 63.— 6850| willigung von Geldern zu Feſtlichteiten zu Ehren des a 


4% Defter, Goldr. 102.70 102.75 | Gr. Berl. Pferdeb,|206.25|208.25 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 172.10 1172.75 
von 1894. . 82.30 8240| Harpener 166.4016740 


geſundheitsſchädliche Wirkungen dieſer ausgedehnten Ar- Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzer Richter Zaskoiſch als 
C dadurch, daß das Kellnerperſonal 
yeruntelnigter Quft arg tabakrauch und andere Dünfte 
bis in die Nacht Bin eitet, daß die Arbeitszeit meiſt 
Betrieben die S onntags ru dauert und daß in dieſen 

Unerdienſt verbiiltnik meg fehlt. Andererſeits ift der 
Ke 4 infolge des wech Big wenig anſtrengend und 
gh ch durch längere "ae hice en e 
vielja 611 Prozent der met ROZA. | 
agg we ante, deen Bel 
als der Hälfte, derielben von mehre 
gewährt, außerdem in 54.3 ‚Brogene der Betriebe regel- 
mäßige und in weiteren 187 Prozent unregelmäßige 


Prinzen Heinrich. Von anderer Seite wird da⸗ 
gegen verſichert, daß überhaupt keine Gelder vom Stadt⸗ 
4% Rij. 1880er A. Hiber 2.25163. żaen8 i 
OGNIA tan, Anl. 1 Baurat 19890 20025 rath gefordert wurden. Uebrigens haben die Stadt⸗ 
oai 1 96.25 —.—Varz. Papierfabr.197.— oe verordneten eine Reſolution angenommen, in der fle 
oTrk.Adm.⸗Anl. 100. 10100. 10 Wechſ.a. Lond. kurz 20.43) 20.48]; a ü i inti 
ab Ungar, @oldr 1011010120] B, e lang|20-85|20260] Ore Freude über den Beſuch des Prinzen Hein rich i 
Gan. Eiſenb.⸗Akt. 110.90 111.60 Wechf, a. Petersb. Ausdruck geben. 
Dorim. - Gronau: ? turaj —. 214.10] G8) New-YorE, 31. Jan. (Privat⸗Tel.) Bei der 
Eiſenb.⸗Akt. . 161.60 161. „ „ „ lang214.10 —— : : Biot ; 
Marion’. -Miur Wechſ. a Warſchau —.— —.—geſtrigen Sitzung der hieſigen Handelskammer verlangten 
b e 65.70 66.— | Oejterveid Noten} 85.35 20 bie meiſten Redner Reciprocitäts⸗Verträge im 
Een Ruſſiſche Noten 61521029] Geiſte Mac Kinley's. Senator Hammer erklärte, die 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 111.90 112.— | Privatdistont 2% | 27% i 
Nrth. Pac. pref. Ak. ——| — P s > ź Zunahme des Nationalreichthums wäre zwecklos, wenn die 


bei der Landwirthſchaftskammer gewählt. — Die 
Oe ehem Kaſſenbeſtande von 702,52 ME, abſchließende 


Schluß hielt Herr Borrmann⸗Langfuhr einen 


k. Thoru, 29. Jan. Die Stadtverordneten 
genehmigten heute, daß das neue Gebäude für die 


A ; tex,. ale 2 t Ą p 
rę Hg ; = Paa "BER 5 Fortbildungsſchule, wel : © rę ne ua 00 Lebenshaltung des Volkes davon unbeeinflußt bliebe. 
eibt der weſen et, daß durch waltun i = z 1 
äßige tägliche Arbeitszeiten von mehr a ‚Tendenz. Die Börse war feftauf günſtige Stimmungs⸗ ; : | 
a pe aE a nig Zeit que Erholung durchſbes Horne der ansLändiicen Brien, namely der Londoner. e gepen 
hinlänglichen Schlaf übrig bleiben. In anten weſentlich höher, auf Montanwertbe wirkte die Meldung für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal? Ave 


von dem wahrſcheinlichen Zuſtaudekommen eines deutſchen Fein⸗ 
blechverbandes anregend. Giſenaktien ſowohl wie Wollenaktien 
anziehend, Dortmunder Union 8½ % höher auf Hoffnung, daß 
die neue Verwaltung eine mejentliche Verbeſſerung des Bez 
triebes einführen werde. Bahnen gut gehalten, öſterreichiſche 
Staatsbahnen ftiegen auf Wien. Tranbvaalbahn im Anſchluß 
an Londoner Minenhauße 6 Proz. höher, aus gleichem Grunde 
Truſt⸗Dyunamit 2½ Proz, höher. In zweiter Börſenſtunde 
ſchwächten Realiſirüngen Moutanwerthe etwas ad, 


A i iſſion zu d 7 
dieſer Ermittelungen kam die Kommiſſton gu dem Er⸗ 
gebnig, daß ein Eingreifen im = LER 1206 Abf. 3 
der Gewerbeordnung zu Gunſten 2 orberachungen Wt Ern 
gerechtfertig erſcheine. Nach langen der fo eben unten 
nunmehr dieſes Eingreifen in Form x the Abee. M U 
verkündeten Verordnung des Bundes ra ie} 


Albin Michael. — Drug und Berta smart Neuche 


Ropy; | | 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratentbeil: | 
Nachrichren“ Fu ds u. | 

|| 


Tropon J 


hat den fiinffachen Nahrwerth von Fleisch, Als 
Kraftnahrung unübertroffen, 


Gebrauchs-Anweisung im Packet. Preis Mk. 0.60 H 
"UB 1.40, 2.70 per Packet, 18 s . 
(18998 


Sch 5 | 
aus den zuniihft betheiligten Kreiſen läßt ſich evjehen, 
daß eee Beſtimmungen weder die An⸗ 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
B 
geſtellten noch die Wirthe zufrieden fein werden. Die 


erlin, 31. Januar. 
hieſigen Infanterie⸗Regiments erſchoß ſich geſtern Die Kaufkuſt für Getreide war Hente in Folge matter 
i z ; Depeſchen aus Nordamerik > fo ſchwach, daß auch etwas 
der Hilfshoboiſt Serrugat. Krankheit fol ihn zu herabgesetzte Preiſe er In chen an Ronga PN 
nennenswerthen Umſatz ermöglichten. Hafer lofo iſt nicht 
billiger käuflich geweſen, Lieferungshandel unbelebt. Rüböl 


* Bojen, 30. Jan. Der Generallandſchaſtsdirektor 


So enthielt er die Beſtimmung, daß in Gemeinden mitiv, Staudy in Poſen ift vom König auf weitere zegnigat wenig Beachtung gefunden. Für Ter Spiritus loto ohne 


2 Grosses Bockhorst N Bockkbierfest. ira Dipl ier ae 


4 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Januar. NIE MŁ 20. 


Kaſſubiſcher Markt 14. 


U ® ts y 
Kamoristisehe Münstler-Noirde 
| Sonnabend, den 1. Februar 
im großen Saale des Bildungs⸗Vereinshauſes Hinter- 2. Bockbierfeſt 
gaffe 16, Sonnabend, den 1. Februar 1902 5 verbunden mit 
zum Beſten des staclttheater- Orchesters, untergütiger Frei- Konzert 


wę 5 Ar: t 
Mitwirkung der Solo⸗Mitglieder der Oper und des Schauſpiels. wos remde a Bekannte 


Freitag, 31. Jannar 1902, Abends 7 Uhr: 


pies spa 117 Damen 1 Mk. zu ey Lien steru: Adolf Müller. 
EN ZAW au, Muſikalien⸗Handlung. Langgaſſe 71 und y Trossert,| Morgen, Sonnabend, f. I. Febr.: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. Inſtrumenten⸗Handlung, Heil. Geiſtgaſſe 17. (46795 org Sy e 


Novitäſt. Zum 3. Male. Novität. 


Ueber unsere Kraft. 


(Evster Theil.) 
Schauſpiel in zwei Abtheilungen non Björnſtjerne Björnſon. 
egie: Max Büttner. 
Perſouen: 
Adolf Sang, Pfarrer ù s e o s e Eduard Pötter 
Clara, deffen Frat s es a 6 ś „ Gertrud Korn 
Elias hi deren Kinder. Alexander Ekert 


y= F 
Rahel -{ Diana Dietrich 
Mrs. Hanna Roberts, Claras Schwester Silom. Staudinger 
Der Bijhof « © r 4.6 6 6 4 e'e Max Büttner 


Eröffnung 8 Uhr. Beginn pracise 8½ Uhr, 


Der Vorſtand. 


Bockbier⸗Feſt 


bd ergebenſt ein⸗ 


Geſchäftscröfuung. E e 


Hauptſtraße 89. 


Große Gaffe Ar. 17. 


Sonnabend 1. Februar: 


Borkbierfel, 


Am 1. Februar eröffne ein 


0 f Hermann Merz i 

Blank | gus: „Ja ae Laugebrücke 42 (am Johannisthor) Erei⸗ Konzert, 

à Ciena 0 e , . 4 wozu alle Freunde und Be⸗ 
Brei Bruno Galleiske fund bitte meine werthen Kunden, Gönner und Freunde, ar kannte einladet V. Windolf. | E 
are i | 5. a e PA, ine qe mir in menem alten Sannn entge Sonnabend u. Janniag: b J 3 f 

? RudolfScheurma ebracht, auch auf mein neues Unternehmen zu ü A AA 

Die ee ae „„ „ „ „ „M. Schäfer ⸗Kruſe p w x 5 5 s ONNAUEND u. ann ng: 


9 A 8 A Mit Hochachtung 
CCC Ida Palmer 
Gewöhnliche Preiſe. Alfons Schulz. adel 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets fürj- arm me PG = 
ae Kida Kirehen-Ban- Verein |i . 


Stehparterre 4 50 J. — Gude 1410 Uhr. 
Langfuhr. Tiegenhöfer Brau, 
Sonntag, den 2 Februar er., Abends 7 Uhr findet Hundegaſſe 23. | 
im großen Saale von Brammer’s Hôtel Heute friſche Blut⸗ und 


ieee eee 
igenes Fabrikat. 


nusikalisel-theatralisehe Fostvoranstaltıng] Seegers 8 


Auftichvon hell u. una 


—— Spielplan. F 

Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat ds Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Zum vorletzten Male. Das Prinzesschen von 
den Silberbergen oder Allerleirauh. 
Weihnachtsmärchen. 

Sonnabend Abende?) o Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. O. 
Bei ermäßigten Preiſen. Der Troubadour. Oper. 
Gaſtſpiel von Constance Bonföt. 

Sonntag Nachm. 31, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat FR: Recht, ein Kind frei einzuführen, 
Mänsel nnd Gretel. Märchenſpiel. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. 
Novität. Zum 1. Male. Liselott. Luſtſpiel. 

Nächſtes Gaſtſpiel: Solie Sedimair, K. K. Hofopernſüngerin. 


zum Beſten des Baues der Herz Jeju Kirche in Laugfuhr ſtatt. 
— Kaſſenöffnung 6 Uhr. — 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


Der Vorſtand. 


Preiſe: I. Platz 1,50, II. Platz 1— Mk., Stehplatz 50 . 
Vornerkauf in Brammer’s Hotel und bei Herrn Kaufmann 
Wolff in Langfuhr am Markt. 


o Gentral-Hötel "w> 
(Suh. J. Lehmann früher Rosenthal Wittwe.) | Turumarſch, Sonntag, den 


Breitgaſſe 113. 2. Fehrnar, Nachm, 2/, Uhr. |$ 
Empfehle meinen anerkannt vorzüglichen (49206 | Abmarſch v. Olivgerthor. (15 


Mittags⸗ und Abendtiſch Krieger-Verein (lira 


in und außer dem Haufe zu ſoliden Preiſen, im 

Abonnement extra billige Preiſe. Größte Sorgfalt] Am Sonnabenfl, 1. Fekryar, 
für nur gute Getränke. Vereinen und Sejtlichkeiten/Abends 7 Uhr findet im 
ſtelle meine Säle zur gefälligen Benutzung. AR „zur Ostkalin In 


nnn | OE AEE 
Sonnabend, den I. Februar: 


; Geburtstagsfeier Sr. 
rhs In. Kaifer Wilhelm N 
% zailien: Bockbier Zet. d hau ren ton 


ſtatt, verbunden mit Theatar, 
wozu freundlichſt einladet <= 


Gute und Fehiuerein. 


rady Senken : 


Reptes Auftreten 


des fo vorzüglichen Jaunar⸗Euſembles. 


Nach beendeter Vorſiellung: Frei⸗Konzert. 
Morgen Sonnabend: Elite-Maskenball. 


Sonutag: Debut des neuen Personals. 


Wilhelm -Theater 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Sonnabend, den 1. Februar 1902: 
* 


Gesaugvortriges, lebens. Bild. 
— Ball. — 


Gei 1 W. Müller, : 2 
Flite- j 5 Langfuhr, Hauptſtraße 142, gegenüber der rothen Mauer. RCA ue 


Aste Herren iME Damen 75 


Maskenball A yy stanan dur ärtburg“ Hunderasse J. 115 a 
" | i Sounabend, den L en: Iterhe assen- aroi 
1 Letztes grosses Bockbier-Fest Binisnng'in Sieg. 


wozu freundlichſt einladet 

Meſstanrant eee eee 
Die wnuderkar schöne Reise Böttcherg aſſe 18 Sonnabend und in Sat beets gle en f 
Achensee, Insbruck, Brenner|* 3 neuen A Sigue, Sonntag: wozu die ſtimmberechtigten 


5 Mitta Sti i ? Mitglieder eingeladen werden. | 
DES" Sonnabend. Florenz 3. Gänge 9905 RA li It, familien: Tages-Ordnung. 


noch — j * : ON 
APOLLO. fi, bend rien =, BORIS | 3 gests e 


E N ie 85 3. Vorſtandswahl. 

Sonnabend: Erstes Familien-Bockbier-Fest. Neueſte FTA guy fannte ergebenſt einladet 4, Vereinsangelegenheiten. 
Bock⸗Mufik der Hauskapelle (Künſtler⸗Quartett.) Unterhaltung. (4958 osupeit. Le 

us" mp des Koſtum⸗Nomikers Willy Borelly. "eq B: — 11510) Der Vorstand. 


! Sohlangenwerfen | Nen! Dndelsack. Veſtaurant Milit ir: V er ein. f 


Apollos Wintorscherze Bengalisches en Sonnahend, den 1. Februar er. 0 
e, anilien-Boehbieriant| zer gaje Br; . e e ee 


Ager 2 Abends hr: 
Zecher⸗Prümien. Vockbiermützen Aenigeltlich, Morgen Sonnabend: 


Kaſſenöffnung: 8½ Uhr. — Anfang des 
Balles: 9 Uhr. 


Pfefferſtadt 73 


IN Restaurant. 


— Alles Uebrige wie bekannt. — 


aiser-Panorama Ad. 


nur 


n 2 Er. Boſtbierfeſe Generale > Mexfarainlung| 
Greils Hôtel Freikonzert swe mi A . 22. Lebe Sundenane 


Heil. Geistgasse 71 u. Eingang Langebriicke. 
Hente Abſchieds⸗Konzert der 


Damen-Kapelle „Donauperlen“. 
Vom 1. Februar ab: Täglich Konzert der 


Damen-Kapelle „Rosenkinder“. 


7 Damen. 2 Herren. 


v. Kaschowski, m M. Dobbeck. Frier des A 


Morgen Sonnabend, den 1.: Se ER 
2 I ren . 


Damen-Kapelle „Rosenkinder“. Prion Prämien Perein 
. m zur Belohnung 
Etablissement Jäschkenthal. | Heinen ersten AR mił Tae trener weilieh, Diesthofan. | 


Sonntag, den 2. Februar 1902: ute Speiſen, Es ladet ergeb. ein P. Kaminski. Sonntag, den 2, Februar, 


gobierne gratis, RARER NP K Nachmittags 5 Uhr: 
è s; verównóex Froikonzert A 
Grajes Militarlonsert eder ger Aale V. | Oferti. neu 


A 1 2 in ogy 15 ee ee 
Königin Viktoria von Preußen Nr. 2, unter pevidnich er amTzen, Sonnabend : a pule, Poggenpfu 
Leitung des Stabstrompeters Herrn G. Gärtner , 3 deu 1. Februar: E 


* fefferſtadt 1. Zutritt frei. Ber 3 pe 


Anfang 5 Uhr. Entree 25 A. 8 TT botkbier-Fegt : 
T stain ar Mia. 3! w mit ADEE Fest Konzert . Sallmnfih 


Abendunterhaltu zu allen Feſtlichkeiten, Klavier, 
Großes wozu Freunde und Berannte| Botte, Cello, Flöte, Pifton ze 
6 e e O0 P khi erfe eft freündlichſt einladet Streich und Blasmuſik, 
Restaurant und Konzertsaal. Be 1 stian, A 


Ba 
kalisch. Unterhaltnu Reſtaurant zum früheren 
Heute Freitag, Sonnabend und Sonntag: D ploya ennont einladet ’ Velodrom. 


verbunden mit Schiisseldamm 22. 


Vielſeitigen Wünſchen ent⸗ z ganz neu, ſowie gebraucht, in 

D Doppel⸗ Konzert. zg D BGB a ERBEN: ge Sea y ni Teiter 1 ge Geren u, 

en 1. Februar amen in jeder Preißlage zu 

H Sonntag, Matinée von 11½ 2 Uhr. D Familien- Großes verleihen Langgaſſe 27, 2. (18846 


Entree frei. M. Nitschl. + 

CWE WT TF WIT eg S up de WWW wee Borkbierfeft 

UE” Heute Abend im Kaiserhof, 5 Uhr: “ay iate wozu ich Freunde und|e 
, gh 

Vortrag für erren Gönner dete 3 

' von Herrn W. Siegert Bremen, über Bernhard Seidel. eppke. Atasfe(Firettejj Mittel 

Jugend- und Männersünden, sowie Verkehrt-Ausſchank der Brauerei I. 0. u 5 1 20 nd ea i 


heiten in der Ehe. Kaemmerer, Pfefferſtadt 21. ais er of, \ 
Eintritt 50 Pfg. (im Vorverkauf in der Sannier'ſchen pap A mn 
Buchhandlung! an der Mbendfafte 75 Bis. (1339 Restaurant 1 


Restaurant „Zur Krupy sem Kanone" Berliner Hof) Heiligegeiſtgaſſe 13, Masken. 


` Sonnabend, den. ebruar; k I Vorst. Graben 16. feine Lbkalltgten Ko Stu 
Hi 3. K. Familien bil RL. 


Sonnabend und für Fereina und Hochzeiten very. semen, me 
unden 
mit Frei-Konzert ne loietan Ueberraſchungen 


H hierin gs u. einfach, werden bill. verliehen 
inen ben, Divert Otto Hering. (i lei 


Mittag stisch UTtftódt, Graben 72,1 Tr., 
NB. Orden, Mützen und Kappen gratis. Muſikaliſche Unterhaltung 1466) A. Ruttkowski. früher 3. Damm. 


Familien Vock⸗ Maskengarderche: 
bierfeſt Pfefferſtadt Nr. 12. (49306 


za 1Maskenanzug Gill. gu DE. od. zu 
mogu gt SEG perl. Weidengaſſe 20, 2 Trepp. 


Ir 


in und ag dem Hauſe. | vis-a-vis der Kaiſerl. Poſt, 


'Kduflich in allen besseren pia tic u. Weinhandlungen. 


in ee. Säcken 


empfiehlt (50286 § 


a Pegel ov 


Danzig, . : Langfuhr, 
8 Re. 45, . ite Bahnhofſtraßße Nr. 1. 


Durch diefe Einrichtung haben die Konſumenten die volle 
Garantie dafür, daß ſie das beſtellte Quantum richtig erhalten. 


Holz — Koks — Briketts — Anthracit, 


Günstige Gelegenheit. | 


Wegen überfüllten Lagers verkaufen wir von heute ab: 


Linoleum 2 Meter breit 


Uni ſowie bedruckt und durchgemuſtert. 
67x90 em 


Linoleum-Läufer “x. 


Linoleum Teppiche sss 
zu denkbar billigsten Preisen. 
Gebr. Unter mann, 


Nr. 17 Gr. r Nr. 17. (1882 
Jeden Beben. Freitag- Abend 


von 6 Uhr 
1 Einlagen die albert Berner friſche 


i Diut, "Leber: 
nund Grilgwiieitdjen 
verzinſen wir vom Tage der Ein UL zy 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
Ba lo p. a. ohue Kündigung, | 


[W. Gatz, Pfeſſerſtadt 62. 
bh Wandel, li: Lig, 

30% p. a. mit einmonatlicher Kündigung 
31,0, p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


Meyer & sith 


empfiehlt 
i Ko hiem und 
Banfgejchäft, 
Langenmarkt Ho. 38. (192 


Holz 


zu den billigſten 1 
Telephon 207 (1171 


Königl. Preuss. 


een Lotterie. 
: Zur 2. Klaſſe — 
Ziehung vom 8. bis 
11. Februar er. — 
habe noch ½¼, ½ U.“ 


A Kaufloose 


abzugeben. (1260 


G. Brinckman, 
ad gaje 8 
tat I 


mA 


77 


e 
Montag, den 3. Februar 


beginnt unſer diesjähriger 


Ausverkauf 


zurlickgeseizter Tapisseriewaaren, 


Beſonders preiswerth: 


Holzbrandarkikel, Strumpflängen, 
Engl. Strickwollen. 


Bartel & Neufeldt, 


Heilige Geiſtgaſſe 3. 


e RAA 


Die Erneuerung dex 


i Looſe zur 2. Klaſſe 
206, Lotterie ſchließt Dienstag: 
den 4. Februar or., Abends 
8 Uhr. 


N auler enter 


(1464 
Kanflosse zur 2. Blasse 


bzugeben. 
habe noch eu konan, 


Oelker’s 


Back Culver 
10 Pfennig. 
Vanillin⸗Zucker 
10 Pfennig. 
i 

0 Pfennig. 
Mony tnie 
Rezepte gratis von den 
beſt. Kolonialwaaren⸗ 
und oe tein or, f 

jede Stadt. 


LA i 
m m 
Musikali en 
aus der Leihanſtalt 
ate beliebte Salonſtücke 
Qms, u. A ms. Tänze, Lieder, 
Biolin- u. Flötenmuſik verkaufe 
wieder den Bogen mit 


Pfennig. 


Antiquariſche Klavier · s Buse 
ative äusserst billig! 
f b bi j | Hermann 3 m 
zu ſehr billigen Preiſen. ne ed I 
a gen Preiſen. d. Tiſchburter 
i (1465 AE 5 5 ee 
bat no en Flemming, 
: „Malsan tet Rnkoschin. (1302 2 


j 2 =) Ja Sanerkohi 
5) Fleiſchergaſſe 16, (5029 


Inuentur⸗ 
Ausverkauf 


iu allen Abtheilungen £ 


UCKIN R Ire | 


Liqucure: Anisette, Curacao, Cherry- Brandy u. 8. U. ri re 
H W i ‘ef s 
M. eee e Olga Wodaege, 


Langgasse 51, 1. (646 


popyt) 


. 


Nr. 26. 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Freitag, 31. Jaunar 1902 


Lokales. 


* Werden wir noch Winter bekommen? Das iſt 
eine Frage, die nicht blos die große Bevölkerung, 
ſondern auch die Geſchäftswelt in allen Städten mit 
Schifffahrt intereſſirt. Wenn die Witterung andauernd 
mild bleibt und es den Anſchein hat, das ſtrenges, 
dauerndes Froſtwetter nicht mehr zu erwarten ſei, 
dann pflegt es auf den Binnengewäſſern wieder 
lebendig zu werden, die „aufliegenden“ Schiffe ſuchen 
Ladung und gehen dann an die betr. Liegeſtellen. Vor 
Allem aber beginnt, ſobald die Binnenſchiff⸗ 
fahrt vom Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
ſchaft offiziell für eröffnet erklärt: ijt, 
im Bereiche des Großhandels und Schifffahrts⸗ 
weſens eine neue Geſchäftsperiode. Dieſer Termin 
variirt natürlich in den Jahren ziemlich ſtark, je nach 
der Dauer harten Winterwetters; meiſt ijt er in den 
Monat März gefallen, aber in einem Jahre, 
nämlich 1859 wurde die Schiffahrt ſchon zu einem 


ſehr frühzeitigen Termin, nämlich am 
8 unge offiziell für eröffnet erklärt. Es ift 


nicht ohne Intereſſe, das Fluktuiren der Eröffnungs⸗ 
zeiten zu beobachten, wie die nachſtehende, uns von 
geſchätzter Seite zur Verfügung geſtellte Tabelle es 
darſtellt. Darnach wurde die Eröffnung der Schiff⸗ 
fahrt vom Vorſteheramt der Danziger 
Kaufmannſchaft in den einzelnen Jahren an 
folgenden Tagen für eröffnet erklärt: 

1850 am 3. 1886 am 10. April 
1851 1887 ó 
1852 1888 
1858 1889 
1854: 1890 
1855 1891 
1856 1892 
1857 „ 111875 1893 
1858 „ 8. April 1876 311894 
1859 „ 3. .|1877 „ 3. April|1895 
1860 „ 3, 1878 p 1896 „ 17 
1861 „ 1. 1879 „ 1897 
1862 „ 2. 1880 1898 
1863 „ D. 1881 „ 1899 
1864 „ 311882 „ 3, Mórz|1900 
1865 „ 12. 1883 11901 
1866 „ 311884 
1867 „ 2. 1885 


1870 
1871 
1872 
1878 
1874 „2 


Mürz 
„ 14. März 
„ 10. März 
u 18. Mär 
„ 9. April 
9. April 


konnte. — Wann wird nun in dieſem Jahre die 
Schifffahrt eröffnet werden? Eis iſt fo gut 
wie gar nicht mehr auf den Strömen, das Wetter bleibt 
mit ſolcher Ausdauer mild, daß die Natur ſich ſchon 
frühlingsmäßig einzurichten beginnt. Es hat ſogar in 
den letzten Wochen ein vereinzelter thatſächlicher Verkehr 
ſtattgefunden. Es fragt fiH nun, wieweit das Gore 
ſteheramt der Kaufmannſchaft Zutrauen genug zu dem 
Aus halten der Witterung hät. Bei dem ziemlich füllen 
Geſchüftsgang dürften freilich nicht beſonders viele un 
umfangreiche Waarenmengen zu transportiren fein, J 

* He neeſchauer gingen heute in den 
hie le nocd Det der warmen Temperatur 
hielt ſich das Weiß in den Straßen aber nicht lange. 

* Die Strandung der „Luiſe“ vor dem Sceamt. 
Der ſchwere Seeunfall, welcher am 14. Januar den 
Stettiner Dampfer „Luiſe“ an der Samländiſchen 
Küſte bei Modems zur Strandung brachte und von uns 
ausführlich mitgetheilt wurde, bildete am Mittwoch den 
Gegenſtand einer Verhandlung des Seeamts in 
Königsberg. Vorgeladen waren der Kapitän und zu⸗ 
gleich Eigenthümer des Schiffes Wilhelm Sprenger, 
der Steuermann Stabler, der Seedampfer⸗Maſchiniſt 
Auguſt Ernſt und der Bootsmannn Buſch. Die 
„st. Allg. Ztg.“ berichtet u. a. über die Verhandlung: 

Am 14. J. 


derſelben warm liefen. Es mußte geſtoppt 
werden und nach 1½ ſtündiger A. war der & 


— glückte 
Mit Hilfe 
gelang es dem Steuermann 
gewinnen und Depeſchen über 
an bringen, 
ck. Am A 


wegen 
eines 


den beiden Maſchinſſten und drei Hei 
l zern an 
einer ee fttemijdjen Nacht verließen auch 
meil keine Hoffnung mehr vorhanden war, 


Steuermann, 
Bord, Nach el 
dieſe one pa 
s abzubringen. ! 
waren von dem unauſhe gage anuficblngen auf die Steine völlig 
perbente; im Grona ofer, Befindet fic fogar ein Red, 
Zrogóem ift es nicht aus gehe en, daß die „Luiſe“ noch — aller- 
dings nur bei völlig ruhige anne wieder 
kann. Sie iſt bei 17 Bort 0250 000 Ak. einen mit nahezu 
ihrem vollen Werth, der ea . 

Samuntlidje vorgeladenen Mitglieder der Beſatzung gaben den 


vorſtehenden Thatbeſtand ce 
10 war, fbexeinfiimmend wieder. — Der Neichskommiſſar 
0 


it D. Rode ; gi 

den Gteimfalt der duifc” lebiglid, auf, die mie ahnlich 
ſtarke Stromverſetzung und 
Verhandlung habe nichts ergeben, 


der Beſatzung des Schiffes. ein Vorwurf an der Gtrandung| 


desſelben gemacht werden könnte. > 
kurzer Berathung diejer Anſicht bei, er kannte 
beſonders an, daß Kapitän Sp 
günſtigen Wetter vor Pillau habe ble 


parsame 


MAGGI-Auszeichnungen 8 2 Gross-Freise, 


j 


Förderung der Frauenhilfe in Weſtpreußen zu bilden, 


diveritorbenen Vorſtandsmitgliedes, 


Es lag auf der Vackborbſeite und feine Wände B 


Hafen einlaufen zu können, wenn klares Wetter eingetreten 
wäre, 


* Propi v. Jazdzewski. 


* Siebzehutes Symphonie⸗Konzert im Schützen⸗ 
haus. Mitten in der ſtärkſten ſonſtigen Berufsthätigkeit 


Der Vorgang der Ber) _ alltäglich hat ja jetzt die Kapelle Feſtlichteiten zu 


ſtätigung des Abgeordneten Propſtes v. Jazdzewski als Kaiſers Geburtstag mit Muſik zu verſchönen — hat der 


Mitglied des katholiſchen Schulvorſtandes verhält ſich begabte Leiter 


unſerer wöchentlichen Symphonie⸗ 


anſcheinend doch etmas anders, als ihn die meiſten Konzerte, Herr Königl. Muſikdirektor Theil, Muße 


Blätter bisher dargeſtellt hatten. 


Das „Poj. Tagebl.“ gefunden, ein Symphonie⸗Konzert in dem gewohnten 


ſchreibt darüber: „Die von mehreren Blättern mit⸗ Rahmen vorzubereiten, wobei ihm nur das eine zu 


getheilte Nachricht, daß der Herr Kultusminiſter die 
Regierung in Poſen in Sachen der Beſtätigung des 
Herrn Prälaten v. Jazdzewski zum Mitglied des Schul⸗ 
vorſtandes in Schroda „rektifizirt“ habe, entſpricht, wie 
wir von gut unterrichteter Seite erfahren, der wirklichen 
Sachlage nicht, Der Miniſter hat ſich vielmehr mit 
dem Vorgehen der hieſigen Regierung, welche den 
Genannten vekanntlich aus dem Schulvorſtand 
entfernt hatte, durchaus einverſtanden 
erklärt. Der Wiedereintritt des Herrn 
v. Jazdzewski in den Schulvorſtand der katholiſchen 
Schule zu Schrodg iſt nur deshalb in Ausſicht genommen, 
weil er Erklärungen abgegeben hat, die 
erwarten laſſen, daß er ſeinen Widerſtand gegen die 
Anordnungen der Schulaufſichtsbehörde aufzugeben 
gewillt iſt. ; 

= Gvangeliſch⸗kirchlicher Hilfsverein. Unter Leitung 
des Herrn Generalſuperintendent D. Doeblin fand 
im Sitzungsſaal des Konſiſtoriums zu Danzig eine 
Sitzung des Provinzial⸗Vorſtandes und des 
Weiteren Ausſchuſſes des weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Verbandes ſtatt. Die aus dem Vorſtand aug- 
ſcheidenden Herren Oberpräſident D. Dr. von Goßle r, 
Regierungs⸗Präſident von Holwede, Direktor 
Dr. Bonſtedt⸗Langfuhr, Pfarrer Malletke⸗Elbing 
und Rittergutsbeſitzer von Schack auf Tuſchewo 
wurden wiedergewählt. Sodann erſtattete der Schrift⸗ 
führer Herr Paftor Scheſfen einen Bericht über die 
in Verbindung mit Herrn Paſtor Cremer unter⸗ 
nommene Agitationsreiſe durch Weſtureußen, ſowie über 
die gegenwärtige Lage des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Verbandes. Herr Paftor Eremer- Berlin gab einen 
Bericht über die weitere Organiſation der Frauen⸗ 
hilfe in Weftpreußen Sein Vorſchlag, aus dem 
Provinzial ⸗Vorſtande ein beſonders Komitee zur 


fand einſtimmige Annahme. In dieſes Komitee wurden 
gewählt: Herr Generalſuperintendent D. Doeblin 
als Vorſitzender, Herr Paſtor Scheffen als Schrift: 
führer und Herr Paſtor Stengel ⸗Diakoniſſenhaus, 
ferner die Damen Frau Konſiſtorial⸗Präſident Meyer: 
Danzig als Vorſißende, Frau Konſiſtorialrath Rein⸗ 
Hard» Danzig, Frau Landratz von E gdo rf- Elbing 
und Frau Superintendent Böhmer ⸗ Marienwerder. 

* Der Turnklub Danzig hielt geſtern Abend im 
Gewerbehauſe ſeine Generalverſammlung ab. 
Dem vom Vorſitzenden Herrn Riefenſtahl 1 er⸗ 
ſtatteten Jahresbericht entnehmen wir Folgendes: Die 
Geſchäfte des Vereins wurden in 14 Vorſtandsſitzungen 
erledigt. Am 31. December 1901 zählte der Verein 
113 Mitglieder. Das Andenken des am 26. Jan. 1901 
£ 1 des Baugewerks⸗ 
meiſters W. Grönke wird von der Verſammlung durch 
Erheben von den Sitzen geehrt. Geturnt wurde an 
100 Turnabenden mit einem Geſammtbeſuch von 
2519 Turnern gegen 2181 im Jahre 1900 und 2159 im 
Jahre 1899, Unternommen würden 8 Turnfahrten mit 
einer Geſammtlänge von 108 km und einem Geſammt⸗ 
beſuch von 112 Mitgliedern. Zu dem im Juni in 
Graudenz abgehaltenen Gauturnfeſte hatte der Klub 
neun Wettturner entjandt, von denen ſechs Preiſe 
erhielten. Bei dem Bezirksturnſeſte in Oliva am 
4. Auguſt errang der Turnklub in der erſten und in der 


mn für gejellige Were 
inreichender Weiſe 


Mit dem Inventar im Werthe von 400 Mk. hat 
der Klub ein Vermögen von 800,57 Mk. Außerdem 
beſitzt er noch einen Fahnenfonds in Höhe von 130,58 Mk. 
Es folgten die Spezialberichte des Turnwarts Junker, 
des Kaſſenwarts Hoffmann und des Zeugwarts 
Berenz. Auf Antrag der Rechnungsrebiſoren 
Fiſcher und Syring wurde dem Kaſſenführer für 
1901 Entlaſtung ertheilt. Bei der Ergänzungswahl des 
Vorſtandes wurden gewählt die Turngenoſſen Paetzel 
(2. Schriftwart), Ortmann (2. Turnwart) und Plath 
(2. Kaſſenwart) Zu Delegirten für den Kreis⸗ und 
Gauturntag wurden die Turngenoſſen Riefenſtahl 1 
und Ortmann gewählt und zu deren Stellvertreter 
die Turngenoſſen Richter und Hoffmann. Die⸗ 
ſelben 4 Turngenoſſen werden den Klub auch im Bezirk 
„Strandwinkel“ vertreten. Der Etat für 1902 wurde 
in Einnahme und Ausgabe auf 1100 Mk. feſtgeſetzt. 
Zum Schluſſe wurde noch über einige Anträge berathen 
bezw. zur Tagesordnung übergegangen, 


i. Im Danziger Lehrerverein hielt am Mittwoch 
Herr Dr. Lindner den letzten ſeiner Vorträge über 
„Kunſter ziehung. N FR 

Redner ſpricht über das vorſchulpflichtige Alter des Kindes, 
in welchem das Elternhaus feinen Einfluß auch in funſt⸗ 
erzieherſſchem Sinne geltend zu machen habe. Die Aue iſt 
eine Art Naturtrieb; man kann denſelben leicht verkümmern 
laſſen oder zur Entfaltung bringen. Gut iſt es, wenn das 
letztere geſchieht und Kind mit empfänglichen Sinnen der 
Schule übergeben wird. Die erſte Kunſtbethätigung drückt das 
Kind beim Spiel aus. Die einfachſte Puppe wird dem 
Mädchen am meiſten und am längſten als 9 he 
dienen, da es dieſelbe auf die mannigſaltigſte 
Meile ausputzen kann, wobei feine Phantaſie immer neue 
Ausstattungen erſinnt. Neben dem Spielzeug find die 
Bilderbücher des Kindes von Wichtigkeit. Vom 4. 
Lebensjahre macht ſich das Verlangen nach Farben geltend. 
Da gilt es nun, dem Kinde ſolche Bilder in die Hand zu 
geben, an denen ſein Farbenſinn geſchult wird. Auch das 
Märchen iſt nicht ohne Einfluß auf die küunſtleriſche Aus⸗ 
bildung. — Redner ſpricht weiter über das Verhältniß der 
Kunſt zu Staat, Kultur und öffentlichem Leben. Die Kunſt 
iſt nicht mit dem Luxus zu vergleichen oder gar zu ver⸗ 
wechſeln, der ein Privileg der Reichen iſt. Die Kunſt muß 
ihre Wurzeln im Volke haben; eine Kunſt nur für einen 
Theil der Menſchen würde nicht lebensfähig ſein. > 

* Der Vaterländiſche Frauenverein zu Neufahr⸗ 
wafer beabſichtigt, wie ſchon mitgetheilt, im Kur haus 
Bazar zu veranſtalten, und zwar 
tag, alſo 
Februar ſtattfinden. Für angenehme Unter⸗ 
haltung wird in vielſeitiger Weiſe geſorgt werden, wie 


er 


ausfrau 


1 żę 


zu 25 Pfg.) in allen 


Gbenip. ſehlenswerth find Maggi’s Bouilion-Kapsein. 1 Kapſel (2 Portionen 
Jo empfeh 20 Gold. Medaillen, 3 Ehrendiplome, 3 Ehrenpreise. Vfermał ausser Wettbewerb 


des altbewährten „Maggi zum Würzen“ 


ſtatten kam, daß Mendelsſohns „ſchottiſch et 
Symphonie“ in A-moll bereits einmal vorbereitet 
geweſen war. Die Ausführung dieſer Symphonie ſtand 
denn auch auf beachtenswerther Höhe, ſowohl in dem 
empfindungs reichen Adagio, wie in den lebhaften Sätzen, 
die ja in dieſer Symphonie beſonders intereſſant ſind. 
Beſonders fein durchgearbeitet erſchien der erſte Satz 
mit feinem großangelegten, in ſtrengen Formen ge: 
haltenen Themenaufbau. Neben der Symphonie war 
namentlich die treffliche Wiedergabe der Ouverture zur 
Zauberflöte bemerkenswerth und die von Eſſer mit 
glücklicher Charakteriſtik bearbeitete Bach'ſche Toccata 
in F, die in der Verwendung der Baßpoſaune zu ganz 
eigenartig drohend ⸗ unheimlichen Effecten, in den 
liegenden Accorden und manchem Anderen Eigenlchaften 
beſitzt, welche mehr Intereſſe verdient hätten, als ein 
großer Theil des Publikums ihnen geſtern widmete. Herr 
Konzertmeiſter Wernicke ſpieltedieBeethovenſchegkomanze 
in F-dur für Violine mit Orcheſter. Er hatte einen 
befonders glücklichen Tag, ſelten noch floß ſeine 
Cantilene ſo rein und ſüß, wie geſtern Abend nament⸗ 
lich im Piano. Der lebhafte Beifall, der ihm geſpendet 
wurde, war wohlverdient. : 

* Das Benefiz der Cofacd im Wilhelmtheater 
am geſtrigen Abend geſtaltete ſich zu einer glänzenden 
Ovation für die vortreffliche kleinruſſiſche Tänzertruppe. 
Der ruſſiſche Vizekonſul mit ſeiner Familie und der des 
Konſuls, ſowie faſt die ganze ruſſiſche Kolonie unſerer 


Schienen. Auch die Offiziere und Mannſchaften des 
Torpedokreuzers „Nowik“ ſah man anweſend. Sie alle 
hatten Gelegenheit die Coſaes in einer Glanzleiſtung 
zu bewundern. Es wurde kaum vorher von ihnen ſo 
getanzt, als geſtern vor den ruſſiſchen Landsleuten, und 
dieſe verſetzte der Klang der heimiſchen Balalaika gleich 
in die rechte beifallsfreudige Stimmung. Der Beifall 
war denn auch ein demonſtrativer. Rieſige Blumen⸗ 
arrangements, Kränze und Bouquets in deutſchen und 
ruſſiſchen Farben wurden den Tänzern zum Dank. 

* Ordensverleihungen. Dem Deich⸗Inſpektor g. D. 
Baurath Heinrich Schmidt zu Danzig iſt der Königliche 
Stronenorden dritter Klaſſe und dem Zimmermann Kaesler 
zu Danzig die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

* Vom Gewerbeverein eingeladen hielt geſtern 
Abend im Gewerbehaus Herr Stadtbauinſpektor Klee⸗ 
feld einen ſehr intereſſanken Vortrag mit Lichtbildern. 
Er führte die zahlreiche Zuhörerſchaft in die Bers 
gangenheit Danzigs und Weſtpreußens, indem er die 
Architekturen des frühen Mittelalters bis in die Barock⸗ 
zeit in trefflichen Skioptikon⸗Bildern zeigte. Es waren 
Aufnahmen aus Danzig, öffentliche und private Gebäude, 
ſowie die meiſten Kirchen, wovon der Verſuch einer 
Rekonſtruktion der Spitze des Marienthurms ſehr inter⸗ 
eſſant zu ſehen war. Dann war der Herr Vortragende 
in der Lage, Bilder der Marienburg, den Marien⸗ 
werderer und Pelpliner Dome zu zeigen, ſowie noch 
eine Reihe von Aufnahmen aus Rieſenburg, Dt. Eylau, 
Stargard 2c. ſowohl Außenarchitekturen wie Interims. 
Der ganze Vortrag war ſehr lehrreich und wurde vom 
Publikum aufmerkſam und dankbar entgegen genommen. 


Vorortverkehr mit Zoppot und Neufahrwaſſer. 
Der Umbau der Sperre für die Strecken Danzig 
Zoppot und Danzig —Neufahrwaſſer auf dem Haupt- 
bahnhof iſt nunmehr beendet, nachdem geſtern die 
Unterkunftsräume für die Bahnſteigſchaffner auch auf 
dem neugepflaſterten Bahnſteige für den Verkehr nach 
Neufahrwaſſer aufgeſtellt worden ſind. Ganz abgeſehen 
von der Bequemlichkeit, daß man aus dem Bahnhofs⸗ 
gebäude direkt unter der Bedachung nach den Sperren 
gelangen kann, hat die neue Anlage auch noch den 
Vortheil, daß der Verkehr nach Zoppot von dem nach 
Neufahrwaſſer nunmehr vollkommen getrennt iſt. Da 


lin Folge deſſen zwei neue Schaffnerhäuschen aufgeſtellt 


ſind, ſo ſtehen jetzt dem Publikum 6 Aus⸗ und Eingänge 
zur Verfügung, während bisher nur 4 vorhanden waren. 
Der Vortheil der neuen Anlage wird ſich beſonders in 
den verkehrsreichen Sommermonaten bemerklich machen. 


Der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Unterbeamten⸗ 
Verein „Einigkeit“ begeht am Sonntag im Bildungs- 
vereinshaus Kaiſersgeburtstag und zugleich fein fünftes 
Stiftungsfeſt mit Konzert, Vorträgen, Theater und Tanz. 


* Vom Fiſchmarkt. Lachſe find, wenn auch in 
wenigen Exemplaren feit einigen Tagen am brauſenden 
Waſſer zu haben. Der Preis für die vielbegehrten 
Fiſche iſt aber noch ſehr hoch. So wurde heute für das 
Pfund 2 Mk. gefordert. Haffzander wurden heute eben⸗ 
falls feilgeboten, und zwar für 80 Pfg. das Pfund. 
Auch Aale waren wieder in größeren Quantitäten, 
jedoch nur ſehr theuer zu haben. Man mußte dafür 
1 Mk. bis 1,10 bezahlen. Karpfen koſteten 80 Pfg. Die 
übrigen Fiſcharten, welche nach ergiebigen Fängen 
wieder in Menge zu haben ſind, bewahrten den üblichen 
Durchſchnittspreis. y 


Volksunterhaltungsabend. Der Männer» 
geſangverein „Concordia“ veranſtaltet am 
Sonntag, Abends GY, Uhr, im St. Barbaragemeinde⸗ 
hauſe einen Volksunterhaltungsabend, verbunden mit 
Geſangs⸗«, theatraliſchen und Inſtrumental⸗Vorträgen. 
Näheres ijt aus dem Inſeratentheil der geſtrigen 
Nummer zu erſehen. 

1. Rittergutsverkauf. Frau Rittergutsbeſitzer Vogel 
auf Nielub hat ihre enter Nielub ung Marwälhe, weiche 
einen Flächeninhalt von 1400 Hektar (darunter etwa 400 Hektar 
Wald) umfaſſen, für 900 000 Mk. an den bisherigen Domänen⸗ 
pächter Herrn Matthes aus Rattay verkauft. 

* Waſſerſtandsbericht vom 31. Jan. Thorn -|-2,56, 
Fordon 2,56, Culm -|-2,44, Graudenz -|-2,82, Payne 
+3,20, Pieckel 43,09, Dirſchau +3,26, Einlage -+3,22, 
Schiewenhorſt -|-3,28, Marienburg --248 Meter. Bei 
Thorn und Fordon Eistreiben in / Strombreite. 


if * Feuer. Geſtern war in einem Keller des Hauſes 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 26 a, etwas Stroh in 
Brand gerathen. Die Langfuhrer Feuerwehr hatte das 
Bener in kurzer Zeit gelöſcht. 
a Sektion. Dte Leiche des Tapezieres Wilhelm 
8 welcher am Montag durch einen unglücklichen Fall 
fa Schädelbruch erlitt und an den Folgen bald darauf 
vb, wurde geſtern Vormittag im Lazareth Olivaer Thor 


1 9835 : 

on Stufe zu Stufe, 
der Hauptſtraße von ene 
ee nni werden ſollte, leiſtete er dem Beamten Widerſtand, 
ch 1 ihm den Helm von dem Kopfe und verletzte ihn am 
Munde. Bei ‚einer Vernehmung gab er an, Techniker 
zu fein und Rudolf v. Gvehr zu heißen. Er fet Oberleutnant 
im 1. Garderegiment z. F. geweſen und in Lyck geboren. 
Nach ſeiner weiteren Angabe ſei ſeine Mutter eine ge⸗ 


Geſtern Nachmittag wurde in 
ein Bettler abgeſaßt. Als 


borene v. L. und ſtamme aus einem angeſehenen 
oſtpreußiſchen Adelsgeſchlechte. Von feinem Renkontre 
will er nichts mehr wiſſen, er habe gerade 


einen Anfall von delirium tremens gehabt. Ob ſeine An⸗ 
gaben auf Wahrheit beruhen, tn EE angeſtellten Nach⸗ 
forſchungen ergeben. — Wegen ähnlichen Vergehens wurde 
der Tiſchlergeſelle Heinrich Fiſchbach zur Haft gebracht. 


Er hatte auf dem Kaſſanienwege in frecher Weile gebettelt, 


liche, wenn fie den Suppen, Saucen und Gemüjen 


— vor dem Anrichten — beifügt. Zu haben ſchon in Fläſchchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt 


zielt dennoch eine gute 


Delikateß⸗, 
) Kraftbrühe koſtet 16 Pfg., — Fleiſchbrühe 12 


Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Drogerien. 


Stadt war zu dem Ehrenabend ihrer Landsleute er⸗ z 


| 


und als er ſiſtirt werden ſollte, beleidigte er i 
gröblicher Weiſe. $ . 
gehen bereits fünf Mal vorbeſtraft. 


— ——————— — 
Aus der Geſchäftswelt. 


„Kohlen in plombirten Säcken. Eine Einrichtung, 
wie ſie bereits in anderen größeren Städten beſteht, 
bringt die Firma W. Pegelow, Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 45 und Langſuhr, Bahnhofſtraße Nr. 1 für 
Danzig und Vororte zur Einführung. Die Konſumenten 
haben dadurch die beſte Gewähr dafür, daß ſie das 
beſtellte Quantum richtig erhalten und können darüber 
leicht Kontrolle ausüben. Die Neuerung im Kohlen⸗ 
verſand dürfte bei dem Publikum vielen Anklang 
finden. 234 


Standesamt vom 31. Fannar. 

Geburten. Wächter auf der Kaiſerlichen Werft Julius 
Luckmann, S. — Eiſenbahnſchaffner Franz Woelki, T. 
— Maurergeſelle Heinrich Litſch, T. — Hausdiener Franz 
Hallmann, S. — Tiſchlergeſelle Ernſt Block, S 
Schmiedegeſelle Anaſtaſius Preuß, T. Sergeant und 
Handwerksmeiſter beim Bekleidungsamt des 17. Armeekorps 
Franz Bähr, S. — Kellner Eduard Schulz, T. — Paſtor 
Bernhard Maaß, S. Schuhmachermeiſter Eduard 
Kellner, S. — Kaufmann Hermann Krawatzki, S. — 
Schloſſergeſelle pene a anuſch, S. — Oberſtleutnant im 
Feldartillerie-Regiment ® (Pochmeiſter) Friedrich Farne, T. 
— Unehelich 1 S., 3 T. f 

Aufgebote: Kaufmann Johannes Friedrich Eduard 
Waldemar Zeitzmann und Margarethe Militia Bach. 
Hausdiener Guſtav Emil Penkwitz und Maria Anna 
Schwichtenberg. — Hilfsbremſer Otto Richard Perle⸗ 
bach und Wilhelmine Karanke. — Schmiedegeſelle Guſtav 
Egon Walter Morſchoeck und Laura Bertha Kirſtein. 
Sämmtlich hier. — Schloſſer Richard Eugen Arthur Ludwig 
und Gertrud Emilie Ida Ludwig, beide zu Berlin. 

Todesfälle. Hoſpitalitin Sujanna Schuſter, 90 4. 

M. — ©. des Tiſchlergeſellen Wilhelm Flachsberger, 
9 M. — ©. des Schmiedegeſellen Heinrich Wolf, 6 M. — 
Militär⸗Invalide Gottfried Kurzinski, 57 J. 6 M. — 
Wittwe Wilhelmine Buchardt, geb. Funk, 58 J. 9 M. — 
Schiffszimmergeſelle Johaun Chriſtian Ludwig Ehlert, 
66 J. 7 M. Rentier Eduard Böger, 70 J. 9 M. — 
S. des Arbeiters Carl Hellwig, 4 Tage. — Frau Martha 
Wilhelmine Thiele, geb. Rogol, 38 J. 2 M. — Unehelich: 
1 S. todtgeboren. 


Schiffs⸗ Rapport. 
$ Neufahrwaſſer, 80. Januar. 
„Geſegelt: „Ariadne,“ SD., Kapt. Kuaut, nach Köln mit 
Gütern. „Silvio,“ SD., Kapt. Wood, nach Hull via Gothen⸗ 
burg mit Gütern und Zucker. „Adele,“ SD., Kapt, Bönchen, 
nach Kiel via Stolpmünde mit Holz und Gütern. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 51. Jannar. 
(Orta.⸗Telear der Dana. Neueſte Nechremfen. 


Bar. Wind⸗ 
Mill. Wind ſtärke 


2, ——— . —— — — 


Stationen. 


Stornoway 786,8 [ {ttl — wolkenlos |—1,1 
Blackſod 784,2 S mäßig] wolkenlos 2,8 
Shields — — -= — — 
Scilly 777, ONO tart | wolki 

Isle d'utr RE ne K- 
Paris { — — — =- | = 
Bliſſingen 779,5 O bedeckt 1,2 
Helder 782,3 ONO | fri bedeckt 3,1 
Chriſtlanſund 785,8 SW friſch] bedeckt 3,6 
Skudesnaes 788,8 W leicht wolkenlos —4,5 
Skagen 786,2 NO leicht halbbedeckt! 0,2 
Kopenhagen 785, NRO mäßig] wolkenlos |—3,7 
Karlſtad 786,7 N leicht | wolkenlos |—8,7 
Stockholm 78, NNW leicht wolkenlos —75 
Wisby 781,3 N ſtark bedeckt -2,4 
Haparanda 779,1 N leicht [wolkig — 31,8 
Borkum 783,9 (D frtich | wolkig —C1 
Keitum 785,4 NO mäßig] wolkenlos |—2,9 
Hamburg 783,9 NNW ſſchwach] bedeckt —1.2 
Swinemünde 782,7 NNO mäßig bedeckt 0.0 
Mügenwaldermünde 781,8 NO mäßig] bedeckt 0,7 
Neufahrwaſſer 779,2 N mäßig | wolkig 1,5 
Memel 774,2 N ſchwach] heiter —3,8 
Wtiufter Weſtf. 179,8 [NNO |f. leicht bedeckt 18 
Hannover f 781.4 |N leicht | Schnee | 0,6 
Berlin 7812 NO ſſchwach] bedeckt N 
Chemnitz 780,38 |6D leicht [wolkig —3,9 
Breslau 779,3 NW leicht] bedeckt —0,4 
Metz 7719 OND | ftare wolkig —t,2 
Frankfurt (Main) 776,0 NO mäßig] wolkig —14 
Karlsruhe 2,5 NO mäßig] halbbedeckt —0,8 
München 270,6 O ſtark] wolkig —1,2 
Holyhead 184,7 (NO ſchwach] wolkig 2.2 
Bods 7774 SW mäßig] bedeckt 3,4 
Riga 724,8 [NNW leicht | bedeckt 5,4 


Wettervoransſage: 

Es herrſcht ein hoher gleichmäßig vertheilter Luftdruck 
mit einem Maximum über 788 mm über der nördlichen Nord⸗ 
ſee und einem Minimum unter 765 mm jenſeits der Alpen. 
. iſt das Wetter meiſt etwas kälter, theilweiſe 

Kälteres, vielfach heiteres Wetter ohne erhebliche 
Niederſchläge ift wahrscheinlich, j 


Neu! petroleum - Glihticht.2 


Wirklioh brauchbar, dem Gasglihlicht völlig gleich, 
auf jeder Lampe ohne Weiteres anbringbar, ne 
verbrauch nur „Pf. pro Stunde, dies sind die Eigenschaften 
des „Schapiro: Lichtes“, von dessen Zweckmässigkeit wir so 
vollkommen überzeugt sind, dass wir uns biermit erbieten, 
Ihnen zum Ausprobiren auf Ihrer eigenen Petroleumlampe 
einen kompleten Schapirobrenner für 5 Tage anf unsere 
Gefahr und Kosten ohne jeden Kaufzwang zu übersenden. 
Wir beanspruchen keinerlei Vorausbezahlung! Ein kom- 
pleter Schapirobrenner mit Glühkörper und e 

r veuvaaccaces eveacas's cow Mk. 8.— 


Jos. Auer & Co., Kommand.-Gesellsch. 
Berlin C., Stralauer Strasse 56, 


Hotel Germania. 


Jeden Freitag von Abends 8 Uhr: (1552 


€ ` tejo e 
Grosses Militir-Streieb-Konzart. p 
8 Robert Riedel. B 


Grtrabeilage. 


Viel Geld erfpart jeder, der bei Bedarf in Herren. 
und Damen ⸗Kleiderſtoffen die richtige Einkaufsquelle 
wählt: Unſere Lefer werden beſonders auf den unſerer 
heutigen Zeitung beiliegenden Proſpect von dem be- 
kannten Leipziger Tuchverfand Carl Sommer jun., 
Leipzig, aufmerkſam gemacht, deſſen Leiſtungsfähigteit 
in Bezug auf Preiswürdigkeit und ganz vorzügliche 
Qualitäten. nicht allein in ganz Deutſchland, ſondern 
weit hinaus über die Grenze bekannt ift. Die Zuſendung 
der Muſterkollektion erfolgt portofrei und ohne Kauf⸗ 
verpflichtung. (1463m 
—L— ä —— 
einige Tropfen 


(956 


Pfg. (1 Taſſe alio nur 8 bezw. 6 Pfg.). 
: 1887 Mailand, 1894 Zürich, 1889 u. 1900 Weltausstellungen Paris. (J. Maggi, Preisrichter.) 


Fiſchbach iſt übrigens wegen ähnlicher Ber- 
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— p : : Gobo Dr 2 Gi | Dominikswal 8, Hinterh. 1 Tr. | Zoppot, Schwedenhofſtraße 7 

Komtofra oder Geffentliche Konkursversteigerung. nn (20040 ia alt iſt e. Komtoir v. 4 Räumen seb} |N.. Bahr pried W. Whn. 2 Et, 
- R a am 
Geschäfts- Räume 


Dions in „er. . ab, werde ich in Srah. 19 eue zee ſowie ein gr. Kellerraum zur Zubehör, bisher Diss & Co., per mit all. eich. Zub. 300 u 420 Mk. 
ganginte, Marlene. G beste 10, Im Auflage. des .....n SBortiatt, NAN. u. 10' tty bet iTV, um mermietgen. UU jo Dode AA Bits 
‚onfursverwalters e zur ick’; OMENS? | oori N ô Gebr. Koyring, Altſt. Grab. 17,18, daſelbſt und Dom e aden fi 
Malle gende @e fände, a bt Borſt. Graben 29, Hof, 2 Trp. Beata (50216 I. Hof, im Komtolr. 9700] Olina, Zubolphinern.6, 
: eh löſchten Kalk, 11 Mille Ziegeln, mehrere Gr. mah. Buffet, bunte Plüſch⸗ 77 Fr ae | Makergasse 6, N. 5d. Mkth., LG, | ſind Wohnungen, 2,3 a. 4Zimm., 
f ten Ofenkacheln, Ecken und andere Ofen⸗ garnitur mah.Spieltifchfju ver- Herrſchaftl. Wohnung 2 Zimmern, Kch., Kell. Bodenr. unt ſehr günſtig. Beding zu vm. 
Theile, 45 Rollen Rohrgewebe, 30 Tonnen Cement, aufen Melzergaſſe 10, 1 Trp. Schäferei 12.14 mit Badeeiurcht.]Lauggarken 2 find? pof- UG. daſelbſt im Geſchäft. 41516 
300 Chamottiteine, Cinjdubbretter und tieferne| Halbverdeckwagen zu vertauf, zu verm. Näh. b. Bortier.(50100 wohnungen zu verm, Pallas. | Zoppot Siders Woßnung 
Bohlen, ſowie Deahtnägel, Glaſerſtifte, Mauerſtifte Donat, Stadtgeb., Schw. Weg 29. | Kanguariendi Heine Wohnung, a I Doin rir Anis Sammer Balkon, Garten, hör 
Schranben und Fenſterbeſchläge, 170 kg Bleirohr und — m. Paar # eingerichtet, p. 1. April zu verm. 


FTE każ 77 1 Muri A ry $ In., 3? 4 a 
Ring Draht, j P t cig Ahir perd Mpm era gap Näheres bet H. Fliege oder 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verjteigern. ce td C Ni 1. Etage, bei Glowacki. (50526 | Gr. Allee, Vindenh. Witt. (49996 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, Frauengaſſe 49. vy IBN 0 Hunde . 7 | Zoppot, Franziasſtr. 5, Wohng., 

ER A ab] Schüſſeldamm 48 aner tide Boden seler, 
| (NB Stube, Kabinet, Küche, Keller] s+ eine Wohnung, Stube, Cab, fir 17 und 18 Mark monatlich 


7 ve 
| 6 
Auktion TISeHer asso i und Boden, find in meinem ohne Küche, v. 1 April 3.v.(50040) ſogleich oder 1. April 1902 gu 


: Neubau, Langgarten PT] tvermietiert. Nüheres Wäldchen⸗ 
Mountag, den 3. Februar, Vormitiaus 10 Uhr werde ich Gartenhaus, 1. und 2. Gtage | ri 15-10 4 li ſtraße Nr. 2 bei Kusselewski. 
trage wegen Aufgabe der Wirthſchaft: 2 nußb. Kleider ⸗ zu 20 und 22 Mk. per 1. April 0 Ad a Ko Allee I 


Gine gut erhaltene, engliſche 
Drehrolle billig zu verkaufen 
Stadtgebiet 24. 1527 


ochieine Tisehlänler 


Baustellen 


auf dem eingeebneten Feſtungsgelände ſüdlich des Hohen 


z TA torfan? x im Auf e 2 e ——ͤ — 
Ak ſtehen zum Verkauf. Lagepläne und Kaufe|icränte, ę VVV nt i pigu vermieten. Näh. part. e gerrſch Wohnung v.3gimmern |) Neufahrwasser, 
edingungen im III. Magiſtratsbureau 3 ſe 37 ; a | p ſund reichl. Zubehör für 700 i „un 

gung tagij trenu Jopengaſſe 37, 1, IsthKarien, ens, Langgarter Wall II eigr no Ohra, Schidlitz, 


Danzig, Januar 1902, (1550 
Der Magiſtrat. 


Wohnung zu vermieth. Sayar des Fahrſtuhls von gleich oder ZR 
Allmodengaſſe 7, 1 Wohnung ſpäter zu vermiethen. Stadtgebiet etc. 
Näheres im Laden des Herrn 25 
Franz Werner. (50460 9 Kabine ke den 
wahl in modernsten Muſtern |u gemeinſchaltt Küche zu verm. Frdl Vorderwohn an körl eng. den und Stall monalläch für 
a Zimmer u. Zub. nom Gr. | Chep.od.e Perſ „Bej. Lit u. 10 Mk. 1. April zu vermieth 
3 | Berg 1218. Näh. b. Bizewirth. 6 Uhr. Laugebr. 23 8. d. Fähre. peri. April zu vermieth. 
Margarete Dix, |siders.128. Nö b. Bisemwirth. | +6 Uw a ae ee atta Sheet 21 Bogny 
elzernaſſe 2. 830 4 | | Stube,gu.Helletüce,3stam.18-A nD) Bay ao 
30 Ui eas = ~ Melgergafie 2. (49836 Kleine Wohnungen ſogl. 1 Mäh. Hundeg. 24. 11 W12 MT milan ord Leute gv: 
Louis Hirschfeld, Auktionator u. Tarator, Piani {Salon zocheleg 16 541 Stube, Küche für SMe. von ſo. Wohnungen ſind zu verm. Neufagrwaſſer, Bergitr. & if 
Breitgaſſe 25. i Ton jehr preiswerth zu fort zit vm. Braut. Waſſer 2,1. Langgarten 27, Unger. eine Wohnung zu verm. (1547 


Obst- u. Theeserviette für 13 Mk. zu vermiethen. 


empfiehlt in ſehr großer Aus⸗ Scheibenritiergassali,St.,tab. 


p 


Bekauntmachung. 
Vom 1. Februar d. Is. ab wird Coke auf unſerer 
Hasanſtalt zu den nachſtehend ermäßigten Preiſen abgegeben: 


Gro! iy + ns A woran 26 A i i 
1 Ml 6090 Air ae N.B. Bemerfe, daß die Möbel nur k zeit gebraucht ſind. eee eee Gr, Stube, Kabinet, Küche, Langgaſſe 54 ijt die 3. Etage, f 
5 „ 4,50 „ 5.00 „ fret Hof "GW vag ® | Beaßſichfige mein (36350 Keller eh . vo hę 9 5 aus i 
10 9,00 10,00 5 N ft 15 N 7 YORU | Alla verm. 3. Damm 14, 1 Tr. Keller und div. Kammern per An 
20 „ 18,00 „ 20,00 „ Gasanſtalt. $ | u 8038 Möbel⸗ U. Surggeſchäft id) Thornscher Weg? Sfrenpen. |; x T R 
Rn) Eda Mer, Ciſchlergaſſe AQ) | nebi Grnndstiick wegen rank Suche per 1. April cv. eine 5) p 4, Kleines möbl. Jimmer 


pale RA bleiben dieſelben. 

Bei Abgabe von Waggonladungen frei Anſchlußgeleiſe 

Hasanſtalt werden . 
100 kg Grobeoke mit 2,00 Mk 


i heit zu verk. Bd. Brauser, 
Souabond, 2. Fehr. cr., Vorm. Tiſchlermeiſter, Tiegenhor. 

10 Uhr, werde id} im Wege der o Te 
Zwangsvollſtreckung zwei dort 


W̃ Zi „ it. fd tl. ine? R f A 
Wohnung v. 4 Slam, Mt Bad, Wohn. von 2 Zimm. u. Jämn olzgaſſe 9 Asti nach vorne, ganz ſeparat, für 


A = Zubeh. zu verm. Zu erfr. part. epar 
S —— |in der Stadt oder Langführ⸗] Zubeh zu dern. Au evir Par, z - > Siche u. viel Nebengelaß für 10% mon. an einen Herrn ſofort 
ta | ę8 = aus Schriftl. Off. nebſt Breisang. au Allmodengaſſe 1d, 1 Tr., Wohn. 5 jährlich zu e zu verm. Rähm 6, 1, Heske. 


; a 1 547 9 0.2 von 3 Zimmern u. ſämmtlichem 500 Mek. Jahrlich zu vermlethen m rr 

1 100 „ Stleincofe „ 230 „ untergebvachte (548 am Laugen Markt, iſt unter eee adele LE | Budefi bon gleich zu vermielh. Weideng. 8 H. Wohn., Stube u. Tanggarken 9, 1 Tr. |. mol Gin. 
berechnet, 2 (1417 Fahrräder günſtig. Zahlungsbedingungen „Ein junges Ehenam ht) Seube nab, nach vorne, Küche Kühe, al. zu um. ŚR. bei Klahs, a. Woch m. Nun zu vern, (47886 
Danz 25. Januar 1905 g. Zahlung gen oh 2 6 Stube u. Fab. n ne, FTC ᷣ . ̃ ͤ0Ä— nee ere 
Danzig, den 25. Januar 1902. 3% und geordneten Hypotheken⸗ SME A en da EE u Kammer Breitg. rau vm Stube, Küche, Boden von ſof. Gembl. Vudrz jev.Gg.h.of. 


an den Meiſtbietenden gegen eee 18 ih + 6 
Raga T 5 verhältniſſen preiswerth zu ver ee ART TBA 0 
Baarzahlung verſteigern. kaufen. Die unteren Räume angabe unter W 468 au die Exp 


9 A Stegemann, Gerichtsvollzieher. ind au done eren Gorsze Aalen D DIE een mama foe 
ala JUDE SENET. tind zu jedent e aes Genie Suche 3 Zimmer I 


in Preiinasso OO, zu vm. Näh. Tiſchlergaſſe 20, pt. o. pan um Breitgaſſe 21. (18826 
ene eee Pfefferſt.538,Zeinf.m. Vordrz. bill. 
e e , ene e ee eee |ĄÓJKANNGIOGAYNO 24 as a n 
Hundegaſſe Nr. 87. 5 7,1 simit Zubehör am liebſten Grümer Weg Ne. 8, |. die 2 6 zu vermiethen 
5) 7 a EE mäßliet auf monatl. Kündig. Wohn? Stub, reichl Zub. mon, iſt die 2. Etage gu u zapa aan. > AL aN 
; Inftion äckerei- Verkauf | Offerten m. Preis x. näheren | 88.4 u eine Wohn., 2 Stb. u. Cab Näheres Matz kauſchegaſſe 2, Poftgafie T iſt ein moblixtes 
Sn ae, * m6” Wegen Uebernahme des Angab. u.W 492 an bieSzyed. m. reichl. Zubehör, 29 e, vom 1. Etage Zimmer gu vermiethem (15756 
Zm 1. k. Pets, Mittags Bäterlichen verkaufe ich ſofort elt. Dame fuhr z. Nyril Zimm. 1. April gu vermiechen Kuen. qregerfajje Haſtende halber Ein gut möbl. Porderzimm if 
12 Uhr, werde ich in meinem meine in einer kleinen Gar⸗ u. Nebengelaß in Langfuhr gu Dreherg. 8 Strie u. e fof. | meine Wohnung Thornſcher zu verm. Pfefferſtadt 59,1. Zuerf⸗ 
Geſchüftslofale hierſelbſtPara⸗ nifonſtadt, Weſtpreußen, mitten | mieth. Off u. W520 d.. Exp. d. Bl. zu verm. Bu erir. Häckerg. 6. Weg 14, 1 Tre beſtehend aus Kaſſub. Markkre imReſt (18526 
diesgaſſe 4: (4513/ am Markt, 20 Jahre beſtehend e ma am a | 5 Zimmern, Bade⸗ u. Mädchen: Breitg. 85, N eee 
4 D 


1 ſilberne Taſchenuhr] Bäckerei u. Feinbückevei | 4 zimm per 1, April zu bedeutend 
| Damm 5, 1 Creppe, 


„„. Die Deputation 
für die ſtädtiſchen Beleuchtun 


ihien N 


{in C's ED R ADADDA 


RE 


Die Verlobung ihrer | Meine Verlobung mit 
Y Mochter Kathe mit Herrn | Fräulein Käte Hildebrandt 
% Buchhändler Peter Ackt || Tochter des Herrn Kauf- 
beehren sich ergebenst | mann Otte Miltebrandt und 


WIE Seit u. Fiſcher. ſermäßigt. Preiſe. Beſichtig. von 
und Sette e e 


anzuzeigen seiner Frau Gemahlin] zwangsweiſe verkaufen palic L | 35 : 27 7 8 
Elbing, im Januar 1902 een. ee j u F 30. Jamar 1908 en 1 11000 Ang out. Í 8 , S et . klei W li il für 12 MI. eineh Herrn z Bit . (50008 
nie r *"VE. || ich mich ergebenst anzu- „Gerichtsvollzieher. NADE a Markt 9000 „Anz air Wi. [BEE IE N DO ML i í 2. ml hei AR : 
ni Sr z 3 fferten unt. W 329 an die Exp. Wohn. v. 2 Zimmern u oder e (50086 no J : 


> Lairon D i R berg 5,31 Schw. Meer 21, möhl. Barterrez. 
Otto Hildebrandt | 775% (1518 mtl. zu verm. eral 8 2 


und Fran Peier Ackt 


Toni geb. Walter, Buchhändler, 


für 12 Mk. zu vermiethen. (49876 
Schießſtange 3 ijt ein möblirtes 
Zimmer v, ſofort zu um. (4995 


A 
Gut möbl. ſaub. Vorderz. an e. 
Herrn z. vm. Vrſt. Grab. 10,Th. H. 

(49696 


7 mn 8 Bimm. u. Zub. (geeignet möbl. 3 Zim. WE elektr. Licht, 
$ Grundſtück, zu verm.) zum 1. April a. früher Sa fone “Stoner, ats 


"AM. G i ori Mittelpunkt Danzigs, mit groß. ge. Off. mit Preisaug. u. M 508.43, elektr. Licht, Waſcht, gr. Zub. Langfuhr, Allee, 
Alle Sorten Halden ah 100 gui. 3 


Kellereien, zu jedem Geſchäftf my- Wohnnns Ra 3.1. Apr. o. gl., auch gui. zu verm. Zieankenber 
werden gekauft Klabunde, AO OE Ono nike 55 von Stube und Kabinet wird pon Herrſch. Wohug., 2 imm veſp. g 9: 
verkaufen. Gefl. Offerten unter 
476 au die Exped. d. Blatt. 


Grundſt.z.urk. Hypothen. als Anz 


e e pte 1. ane Sim, Kab., Zub. m. Gart.⸗Etr. Heiligenbrunn etc. 
geſucht. Offert. m. Preisaugabe zu vm. Sandgrube 47. Nüh. pri, | S : C ( 
517 a. q Bl. erb. . 2 ³ „Wohnungen von 4, Fröl.möbl. kl. Zimm. nebſtatabin. 
unt. W517 a. 0. Exped. b. Bl erh.] Eine kleine Wohnung BERLIN 5, 6 BOCH u. R Ua Hundegaſſe122 54948 


von ſofort oder 15. gu vermis). Zubehör zum 1. April zu ver⸗ prägt, Simm., eleg., mit Gabinet 


Langfuhr, Hauptſtr. Nr. [864 
leine Sang⸗u. Druck⸗ 
oder Flügelpumpe 


W M, 82 N 
ag, d d. Mt tſchlief nach 


rstag, den 30. ; 
ſanft mein lieber Mann, unfer guter 


Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel, der Schuh⸗ kaufen gejucht, Offerten mit] Offerten u. W 471 an die Exped. rt : Petershagen hi che 19. 18 a hare: h 

au e it far siut, 3 p UE à ! Shagen hint. d. Kirche 19. miethen. Näheres Mirchauer⸗ n jed. Preislage billt 

machermeiſter Heinrich Zuch leine 0.6. (49806) Me rundſtück MAW EWA EA | Yohannien.3590fm.11,50050176 | meg 51, bei Nogatzki.  (27996| zu verm. Jo ea (4812b 
i ebensjahr einer f Schneiderwerkſt. a. Platz fof. gef.] üthleraaife 7 iit eine freundl. | Sow. mool. Simi. jep.,12M, an 

im 61. Lebensjahre. 10 Meile von Danzig mit neuem RR ar Ew Wohnung pon gleich zu verm. Langfuhr, Hrn. zu um. Hell. Geiſtgaſſe 400. 


Danzig, den 31. Januar 1902. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Minna Zuch geb. Jastrau. 
Die Beerdigung findet am 2. Februar, Nachmittags 
Uhr, von der Leichenhalle Heiligen Leichnam zum 
Marienkirchhof ſtatt. 


$ Schle dam rier Gebäude u. voll- Inventar bin ih la ran uch Schafft Johannisthal 19, Poggenpfnhl 32 2, Tl. möblirtes 
; Pm ŻA de miilens wep-zoveatads zu vert. ane OE iu . ooo in B. 5 POK a e. aal d. Pepſon 

kräfte 8—14 Meter Lang, 0,65 b. Sung W 467 an die Grp. DDE e Gni bl. Simmer mie panget 1800 B für 9 Mk monatl. zu vermieth. 
a Sree 1 10 5 Wil Mein Grund ſtiick, Kabinet, ruhig und ungeuirt, .I. April zu vrm. | jogi | ý Sep. módl. Zimm. v. 1, März zu 
seit. Offerten unter in Stadt gelegen, beſtehend aus ann L. Sebruar geſuchk. Cothi Ahr Pran Riih.prt | Nth. daſelbſt, b. Portier (18948 verm. Lauggarten 97-99, 3 Tr. 
gesucht. Offerten nnter ſin Stadt gelegen, beſtehend aus ßenſion. Offerten mit Preis | ove, Graben B, See 


w 


55 O. G. 301 au Haasen-2Vorderhäuf., Hinterh., Pferde- Ob in (6 (1514. nig che ; ; one 

= i stein & Vouler A.-G., Königs- | tall, gr.Boj,dłemiie f.37000 Mk. unter 1011 an die Gep. (OLY | mitt Sime DL Sinem 

„Dankſagung. j berg in Pr. erkaufen. Wiens 8000 SL. | TY Ype maca aa ak 

„ad de dioda i 0 p tid ; Ein ene ee Row pio Ee, KG 510 die Grp. | 6 7 F r r NE T ihr aus. 87, 1 Tr 1. 

i ð * et H j bein Koloni i Hit a “Ko ex » int — U 9 padać. Meza ds dad | as dis 

ber Werde mee „ att ar Maneet Komplex BR, nn Helle herrſchaftliche Languir, Baluholstr, 22 -sopena 297 maes 
Be Nr. 17. 7 5 N 


unvergeßlichen Tochter u. 
Schweſter Elisabeth, ſowie 
für die viel. Blumenſpend. 


ift eine Wohnung von 8 Stuben, Zimmer mit Penfton zu verm, 
[Küche und Zubehör z. 1. April ©. möbl. fep.Vorderzimmer für 
j ; m 2515 . Mtattenbndeni2,2. 
: if kort; óbliwi, i en 8 ichtet vont hohen zu vermiethen. Mah. dat. (49826 | LE. zu vm. eee 
NARC 20000 Mk. Anzl. habe meg. Fortz. unmöblirt, im neuen Hauſe, elegant eingerichtet vont hohen zu vermie ` 326 | 
WANA zu verkaufen. Off. unt. W 4980 Burgſtraße 19a, beſtehend aus geräumigen Zimmern, großem Tangfuhr, Haipfftraße 8, fit eine Röpergaſſe 6 p 2, en 
ke LIBE v. Selbſtkäufer an die Exp. erbt. % 4 und 7 11 heed 115 je Entree, Bad und Zubehör zu hochlegauſe herpſchaftt Wohn TVorderzimmer u. Kabinet mit 
Seca. Burſchenſtube und reichlichem nermiethen. 1000 % Näheres 4.5 Zimm., Badeſtube n. Zub pp au ahne Burſchengelaß zu n 


1 hohen Trumean-Splegel n. d Altrenommirtes Geſchäft, u e 7 ook Ordon nt” ; 
1 Haudharmonika l über 100000 Mk. jährl. Umſatz Buoh. fof. ir au verm. ene Vorst. Graben 49, Tr, ve „ el gH a 1, 2 U r., 
NTH NNU 6, 4 Kl. 11 
Hit ein mbl. Zimmer zu vm. (50260 


verkaufen. zu verk. oder geg. 1 oder 2 gut Langgarten 73, iſt eine Wohn Stube, Kaß., Küche, Pr. 18% + Innafuhr, (i 
Pfefferſtadt 51 Kastanienweg 15. er rem 


6b Einfahrt,gut,Bauzuſt. Mittel⸗u. 
sder Taſche kl. Wohnung, 7% verzinslich, 
geſucht. Offerten belobter straße, preisw.h 


Zwangsverkeigerung. 


t nu 1 Sonnabend, 1. Februar cr. 
u. die tröſtend. Worte des M| Vormittags 10 Uhr, werde ich a 
Herrn Paftor Stengel jag. W| Pretierstalt 78 im Reſtauraut tan 
wir hiermit Allen unſern uur (1520 

M tiefgefühlteften Dank. 5 

Hermann v. Malotky 
Ma nebit Frau und Kindern. 


Wohnung 


Offtziers⸗Woh nungen, 


fh 1 erz, Häuſer zu vertauf 1 „aus 4 Zimmern, Küche, 1. Apr Petrikirchhof 1 
ö verz. Häuſer zu vertauſch. w. Kr. belted. aus i t 1. Apr. zu dem. Petrikirchho 
CC tala Warten ia Boley na 
Ga st and @xöfenang. u, W 512 Gap. Willens, meln € runpſtück nuit e en e 190 ee a anni tft eine gr. Wohnung pert April herrſchaftliche 5 n.4 Simmer: Zimmer zu vermiethen. (50195 
Am 3. November vor erichtsvollzieher in Danzig G. Sopha, Waſcht. Tiſchdecke zu eulmiſch Morgen Land, maſſive e eee la aden. GEDY Soreni in Naben. (EDA od. früh. zu vm. Mig. J r. (40536 | _— RBohuungen. | (49976 (39976 | e blirtes Zimmer (mit 
Jahres verunglückte im Seiten i; > [kaufen g. Di. foi. u. W 519 Crp.) Gebäude, gut im: Dron, ſehr gut Vorſtädtiſcher Graben Wohnungen, 2 immer, Küche Faugfuhr, de 15 Kochgelegenheit“ per ſofort 
Swineſtrom in Swine effent iche Ein fidt. iderfhrank ei au WAMI Devei und „imm, dOnt, Zb. Penſtonat und Subehor von jo SU vern gerrſch. Go eee 1 preisiw, zu um. Sandgrube 220. 


un in lieder f > 2 f p 2 5 2 ten Nr. 12. (4971 5 Ter arenes 
münde mein lieber Verſteigerung. wird zu kaufen geſucht. Offer Block, Stüblan, g. Näh. Stadtgraben 16,2 1. (1464 ee eee dez m anch Heigl, Gart de. a a A 
Mann, unfer guter Sohn A h ter 1580 an dieExp.d,B Danziger Niederung. &t 51 To aben IG, 2 Schäferei 3 1. April zu verm. Nah. . Basel, Eing zu vm Steindamm 33 Ex. 
| ‚unjerg On fal sounabent, d. 1. Febrnar er., e — ut gehendes Winter⸗ und AVITAL AVC 6, + 4 , Hauptſtr. 8 i. Zig.⸗Gelch. (49500 | P Möblirtes Zimmer mit 
| Bruder und Schwage Vorm. 10 Uhr, werde ich in - find Wohnungen von 4 und Se Marfenftraße 5, 2, Penſion zu vermiethen Große 


$ Meher win, : Sommergeſchäft, mit Saal und 5Zimm., Bad, Zub., Gas, Parkett res nrieth, (19745 L uhr, x $ 
Laugfuhr, Hanptſer 120, in Garten, in bee Stadt, ift krank⸗ boden, elekt. Selendi . Brome 6 Simmern gu Derumeih. (19725 CEA immer, Kilche, eller, Bergſtraße 18, parterre, 


Geſchäftslokal folgende Gegen- „OJ l +: |ńcttabolbew ait vertaler rm. NiD. 2, Gin. linkes C Nebenraum 3. 1. April F 
RI. kowe |nne W doo au die Gap, d BL.| 0 nme: Woiok No.6. asis) bh Part.-Torderzinmer 
i bank, 4 Waarenſchrauk, 7 p = 7 Kohlen arkt 11 3 Stuben u. 8 au es Dirganerw.13 mehr. Woh Zum jep Eg u vm Johannisgaſſe2gp. 
2 elektr. Lampen, 1Marmor⸗ í rdl. Wohnung v. 3 Sinen und Aid ee M T Et. 2 freundl. Hochparterrezimmer, Gut möbl. Vorderzimmer für 
platte, 1 Tafelwaage nebſt Zubeh. per 1. April zu verm. ’ $ SSS a A-Vis d. Bahnh., u. Só. Mell] 15 Mk. zu um Fraueng. 28, Tr. 


50 B 9925 : Meld. zur Beſicht. dni. im Lad. TE} Bod. 3. April zu hm ere "eB i : ‘i 
chten, 50 Bonbongläſer, Schank⸗ rejp. Meld. zur Berit daf 18 Ytraußgaſſe 7a, prl zu ym Kl. Hamm Suche leeres Zimmer u März 


a Manstein 
im Alter von 31 Jahren. 
. Danzig, 31. Jan. 1902, 
Die trauernden Hinter 
hliebenen, 


Hobethante u. Tiſchlerhan 
werkszeug zu kauſen geſucht. 
en un. W527 an die Exp. 


o 


lasſchalen ſowie 1 Gtr. | weg 13, p., r. 8-10 u. 2-5 U.(B020B | Sir verm. Langgarten 97-99,3Tr. 
5 Etr. Mandeln, / Etr. en i 1 Art Sabedanggarten 73 c Wohnung Wohnungen, 2 Stuben und 92,2 T., WIG immer mit auch 
lije, 1 Ctr. Chocolade, f . Deſtillationsgeſchäft, v. 3 Simmern, Küche ubh. per Zubefów,_ Mietje pro Monat 17 50 Giubet| one enim fre Largfahr, 
1½ Büchſe Thee, Bonbonieren x mit ſlottem Detail⸗Ausſchank, 1. oprilfiirsOowet.gu vermiethen 0 Mk. Zu erfr. bei Albrecht, it € 4 3 em. Hauptſtraße 10, 1 Srp , 
und Attrappen, 2 Schauſtücke One HAI (ill 5 55 ah Fachmann bei 20.000 M Näheres daf. im Laden. (48496 Straußgaſſe 7e, 2. Etage. mammi, a Ć Haup ; i 
5 A ą 5 Anzahlung zu kaufen. Offert. 2 Wohnungen von 3 Zimmern, r , TT RRS T YA e Eta j p 
ii , m/ 
reckt nd ay Schidlitz. a in Langſuhrſſehr preiswerth zu verm 13 Stuben u. Zubehör zu verm. ; 
Baarzahlung verſteigern. Dom. Müggau bel Schidlitz von 3—8 Zimmern zum Allein⸗ Näheres 2. Damm 1, 1. (48436 Miethe 380 Mk k 2 
eines ſtrammen (485g 2 6 x 3 Deren Se DOM ee ae - Hu erirag. bell eanbe April gu verm, Näher. J eleg. möblirte Worderzimmer 
Mädchen g 3 533) Frauengaſſe 49. Ball: (l lagerplaty ewohnen zu kaufen geſucht. Parterrewohn. u. reigi. Zub. zu | Albrecht, Straußgaſſe 7e, 2. Et. daſelbſt part. Pan] Elm, mit Ban zu vermiethen. 
— 4 5 ne ri A 95 
Auktion en Oe 1. Etage. Preis 950 ME. (44000 Stube h | ev, 7 
I OBR 100 © 1500 qm, für Holz⸗, Kohlen⸗ od. Kaufgeſuch. Weldengaſſe 14, Wohnung Serge 9 DRC ijt eine Wohnung von 8 großen MO: Weidengaſſe 47,2 Tr., Iks. 
zig, 30. Jau. 1902, k h ſitzer FF ee 5 1 i 
p E der zu verpachten Lange] gute Grundſtücke in guter Lage emieth. Ni st. (49450 Eine kleine Wohnung, park m ACE aero: + Borders. mit ſep. Eing. b. zu vim. 
Š Wilh. Hohl nebft Gran $| e [n0t unter 7%, sr ( ne] Sete: at. pati PTE , % te embalinaitt 
= Elisabeth, geb. Kledh. @| feroj in meiner Pfandtammer sti iy fügung. Agenten ſtreng verber, zu verm. Gr. Bäckergaſſe ta, 2. 7StUb,, zu vm auch zum Bureau fein mol Zimmm.Kabeandzuv. 
2000000000000000$|1N Wege der Zwangs voll. | STIL u. W 489 a. die Grp. (5 (49246 geeig, auf Wunſch Pferdeitall,) Paradiesuasse 21, 1, ijt ein 
— 1 — — SRE r Tl 
eſpannen und Straßen⸗ > Abeggaſſe 1 b Aim Fr. Zim zu ubm Schmiedeg. 18,8. 
geip ATEN ßen⸗ 5 Bünde Brockhaus A mit Zub. u. Garten zu vin. Näh. Badeftube ꝛc., ait BY albe Allee, Hell. Geiſtgaſſe 5g hop ate aut 
H 3 w < g u Ser aſſe 1 e im = 
follen für das unterzeichnete cee sę. * Ac gwen ent rep. verk. Johannisgaſſe 62, 4 Tr. Holzraum No. 6 Zu erfragen Abegg 5 Bahn, Ziegelſtr. 5, auch Ging. 
Sbetiieriedepot vergeben werd. Heng | meiffbictend gegen | wird ai Laufen waj MITE Ne Damenuhr nebi Sete im neuen Haufe, Wohnungen] somtoir. (49116) Lindenftraße, 2 herrſchaftliche Vorberg m. ep. Ging. 
ha : Z PR J. Wodtke 7 5 c 1. "Gatt 2 AH r 
Vormittags 10 Uhr die Gef gorgesyoksieher in i Schwarzes Meer 27, 1 Tr. April zu vermiethen. (35366 Zubehör, Bad, Garten, Laube, jt Zimmer, geſchl. Balkon und 1 
stellung von Arbeitsgeſpannen sA sicher in Danzig 05 tf — DBS. pda Näheres daſelbſt 1 Tr. (38976 Zubeh, fof. auch ſpät. zu verm. { t. Gra i 
Faulgraben 10. Hacksel Langgaſſe 20 5 J x Altſtäd hen 29, 2, 


e Sauber möbl. Borderz., 1 Tr., 
da u. Zub. er 

$l, Hellwig, Gerichtsvollzieher, Genen, ute gel ya ee eren e a Glasve rande u Zub Garten m. Pfefſerſtabt 71, 4 Tr. links, find 

Na: 7 Poggenpjubt, 49. Näh. rio 20u 13er Sron sap fuhr | RBA Sion TAE 

eigen § an Veulahewasser, Veichvelstr, 6 Fuhrhaltereigeſchäft, tit zu ver⸗ Früh. Gutsbeſitzer ſucht 1 bis yon 5 Zimmern und Zubehör Stuben, fämmtl. Zub. zu verm. Breitgaſſe 112, 2, c. fein mov. 

3 ahlung 12-25 000 % zur Ver⸗ Wohn, Sth, ch gell ee LAY. Näheres Hotel du Nord. (50348) Cin ganzes Pans, im Garten, Mt. Graben 105, am olsmarkt, 

Verdingung von Arbeits ſtreckung (1548 5 4-5 Jimmer⸗Wohunng Rangi., Heiligenbrunn 8 (49606 | möbl. Zimmer mit Kab. zu vm. 

gu öffentlicher Berdingung| Louver {ations = Lexikon) hine MM Konditorei] Cine Sane JJC 

am Dienstag, 4. Februar er., Baarzahlung verſteigern. Dr und 1 Luftliſſen zu verkaufen.] v. 3 Zimmern und Zubehör zum Langgarfen 29, berrit, 53, Wohnungen, part. und 1. Etage, l wów Geiffetdamie 10 fl. 
iir de Bez oom A. epee DS 3 Zim. u. Zub zu verm. Poggen⸗ Pr. 500 Mk. incl Wafferz. (50256 


ür die Zeit vom 1. April d. J. „ ene , Näh. 1. © A gut möbl. Vorderzimmer zu vm. 
bis Ende Marz 1908. Für ŻA Auktion von gej. Roggen⸗ auch Weizen-|3. Stage ift e. Wohnung beſteh a. pfuhl 42. 5 8 Stage (47976 Zonnot, Oliva aher itemi imm mit 
Tag und Ort find bis 4 Gee Mattenb den No. 33 Ä V rkauf K. 1 1 1 i größ. 11 Bab E e 578 eller, Mädchenſt, KOGA BE <0ppot, Ylva, Kab. u. ſep. Eg. an 1-2 H ru. v.gl. zu 
re Py 3 h A P . Tru 602 RJ s . po 0 Fai, | € 

ſpaune zu _gefiellert; ucen No. e Za, Einwohner zu orm. Befit. von fache per ſöfort od. 1. April gn Westerplatte, erben e e IU; 


Gut erh. Decimalwaage ijt billig AA i I ee a 
Gute Grundstücke, (ar ocpepaclber ne Sender | 1O-1UHL.RäH.1d.Buchpandl.(735] yy, Spaete, Mattenbud. 9, dal) Brósen, Heubude Heeb ic sc gto, 


- 2 ig, | Fin ri 1. 5 una pon SODÓMIINA ie Bop m eine eins. möbl. Stube zu verm. 
in Laugfuhr, Zoppot, Danzig Verkaufe trockenes Eine herrſchaſtl. Wohnung von Zwei Wohnung ſe Zimmer zc o 
fra, Neufahrwaſſer u. ander BVerkauſe krocne 4 Zimm. und ról. Zub. Zu erfr. 7 “late 5 i ` (MGi Bin, fep.Gq., fof. gu vm. 
feitigen Geſchäftszimmer aus, ſtreckung (1549 Warte IE” TH 9 51 eee jy ay ee Gel citonte 100 Be (826 Holzmarkt Ar. it, 164. Oliva, Küölnerſtraße 245 Seifeng ha Osi Sanpa rige 
5 z; baen (Eu PRA W. Danzig, Langgarten 72. (1451 Danzie Riot waa Alan E 4860 iſt ein Zimmer mit Kabinet an Jo isgalle Nr. 14, iſt ein 
n ß,, ß. 
bezogen werden. % and 1 Ceppic Zünd wirthſcha Dnietójt werd Fleiſcherknochſs Zimmer, Entree, Bad, ele . zu verm. Wolgang 8, 1. (4920| S00 dire em echt 1520] Fopeng. 56 2, mol. Stmm., fep. 
Artilleriedepot Danzig. pp Tor Wald, eigen ab vine, en Slice 3% 2" . GALo n Garten, Bie Here daft. Wohnungen = on an 1 od. 2 Hrn. z. v. 
p I I k ` l N l 911 7 (48645 behör für 560 % z. April zu ver⸗„Herrſchg f Bell Frenuillich mähliztes Kabinet 
„1. April od. von gl. zu v. „Ni 90 « ; sh 3 1. 

In HANG (l l ll mieth. Nah. Sandgr. 53. (49516 3, 6 und 7 Zimmer, Beranda, billig zu vrm. Karpfenſeigen 9,1 


Suche eine gutgehende odtke „FF ͤ s 
On wirt t zieher in Danzig, Ein Spekulations: ſteht umſtändehalber billig zum Weilhmannsgaſſe 4 om B. A. Gari Ber, 2. Jau Garten und alle Bequemlich⸗ Sangenmarkt 9—10, 2 Tints, 
A raben 10. 37 f Verkauf. Näheres bei find Wohnungen per 1. April zu.. ‚Zander, Wiejettg.4.(49566 keiten, find per 1. April oder T BE spe 29. 
auf dem Lande zu Übernehmen. ig 7 grundſtüch sit et anfen. Kaufmann G. Wenk, verm. Preis 20-21 % Näheres 1 Stube, Küche, Boden, p. ſof früher zu verm. Bröſen, Villa mit auch ohne Penfion zu verm. 
Si.m. Preisang. u. W 47 dan d. E. Näheres Hotel du Nord. (50296! Königsberg, Lindenmarkt. Thoruſcher Weg 12, Laden. (4870b gu vm. N. 3. Damm 9, 2.44565 1 Eugenia. Mah. parterre, (18184 Peterfilieng.16,3, mbl. Stb. 3.0. 


au demfelben Tage um uhr] Sonuateni, den 1. Fehrnar 
die Straßenreinigung auf die⸗Vormimags 10 Uhr, werde ich 
ſelbe Zeit. jdaſelbſt in meinercßfandkammer 

Bedingungen liegen im dies⸗ im Woge der Zwangsvoll⸗ 


Nu; 26. Greitag Deuziger Neueste Nachrichten. 31: Januar. Í 7 
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Epochemachend, Sensationell. 


kreisrunde kahle Stellen am Kopfe, aufgeſprungene Wirkung der Seife liegen viele ärztliche und private 
Hände, Riſſe in den Händen und Froſtballen bewährt.] Zeugniſſe vor und kann jeder Leidende ſich über die 
Dieſes Präparat hat vor vielen andern den Vorzug, Wirkſamkeit von Obermeyers Herba⸗Seife bei der nächſten 
daß es garantirt in jedem Falle völlig e iſt, be W Cece r 1 ſie =P 1,25 
ärztliche ivaten' niſſen als vorzügliches weil es gelungen ift, daſſelbe einer völlig milden fettenſzu Haber tk u a Dingen In welchen Reine 
en awake ae be one © none Seife thee dem Namen ke: Taca a cie enia bee SJ e e = = 

i . Sicón "GAR ir aben und den Flechten, S cipu Miteſſer, alle fonftigenlzusufeßen, in der Anwendung denkbar einfach, o SĘ SZOPY ię: her, Herba + Seife, 
eT e nee ZO 7 ae Eb Baritiediten Mb bobra, zeniottócno und ohne den vielen Salben und Pflaftern| Beſtandtheile 90% Seife, 3%, Arnika, 2%, Salbei, 


Leidenden nur unnütze Geldausgaben bringen. Darum Ah 4 ; 1 TA 3.50; 5 a 
hat elt fanger Beit feine Gutbedutą derartiges Wut-|oervorgerufenen Haarausfall, durch Haarpilze veruriargte[eigenen ſchlechten Geruch und Ausſehen ijt. Ueber die 1,5% arab. . 3.5 lo Harnkraut. (1479 


— SL mob Ant Logis im eig Bimm, mit a. Nee 6326 een OT an mo Beſhöchſt. Lohn. U. fr.Neſſe ſuche Warn 
Fe a ben be an OL Reni oil gatergaeózze| Kleiner Laden |hemandi. Sehreiber-Lebrling) Sissy to. Ber . Scher g 


ſehen erregt, als die nach vielen mühſamen Verſuchen 
ſeſtgeſtellte außerordentlich günſtige Wirkſamkeit eines 
neuen Präparats gegen alle Hautleiden, und hat ſich 
dieſes Präparat in unzähligen Fällen laut vielen 


Es iff eine unumſtößliche Thatſache, daß wenige Arten 
von Krankheiten den Bemühungen der Wiſſenſchaft ſolche 
Schwierigkeiten bereiten, als gerade die Hautkrank⸗ 
heiten. Man kann wohl deshalb jeden Tag Mittel 
gegen Hautleiden in den Zeitungen angekündigt ſehen, 
wie Theerſeifen, Salben u. |. w., u. f. w., welche aber alle 


Zimmer mit Penſion zu verm. eh A = | Wi R. Ber 8 i A, 
Kohlenmarktr 13 Din on ehe Junge Leute finden Logis ohne Wohnung ijt Hakeryasse, | judt von ſofort Rechtsanwalt für Danzig Stütze u. Hausmdch. — 1 
Kohlenmarkt 13,2, ift ein franbl. A 32, 1, venta, in dev Nähe der Markthalle, als Zander, Langgaſſe 67, 1. H.Glatzhóter, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 40 000 Mk. werden auf ein 
Kaſſub Markt 15, a. Bahng . Schlafſt zu h. Altſt Graben 60,1. | and. Geſchäft ſofort vd. water zu = Zr Suche eg Soppots. 1.Stelle geſucht. Werth || 
möbl. Stübd.v. jof.b. zu 0.000498 Gin ordenkl. Mädchen find. gute veximietfen Näheres 3 aum 1. = r In Kochmam fel, perfett, Heilige 81 000 Mk. Off. erb. unt. H. b | 
Mattonbuden ee ngenmarkt20. B. K. i Geiſtgaſſe 101. F. Wontzlaft.|3oppot poitiagernd. (49020 
gut möblivtes Parterteztmme:, Sröll Fran ob Noch find Logs Tallgenmarkt 20, H.⸗Et. per ſofort geſucht. e algae | 
$ ial vergeb. Directe Anfr. unt. 
f möbk. Bi f ; > i k Pap ak Sup. d. Bl. (1450 
Weibeng. 14 fein módl. Zünmen. Ig Mann finder gute Schlafit.m. “MA | | 0 p | | i k W 446 an die Exp. d. Bl. 
Kab. u. Burſcheng zu om. Nähept. Kaffee Baumgarticheg. 6, Th. 5. Bureau-Räume MaM of u l, ; = ; W4080.5.Gxp.(49676 
{ Off. u. a. d. Exp. (4967 
Zimmer u. Kab. für 27 Mt. zu vm zum 1. April zu vermiethen und Modewaaren⸗Geſchüft. Männlich. Sg er . Selle. fad 
Simmer u Rab für Ak ie Gente nden sind Some r pi hy E A 8000 ME. z. 1. Stelle, dt, 1 me 
Gut móbl. Vorderzimmer Junge Leute finden gutes Logis 1545 Herm. Kling. Für das Komtoir ein. hieſigen lieblich schmeckende 
Kutscher ag unter W 230 an die Exp. ( 
vom 1. April. Habe b. 1. Leib⸗ Wer leiht auf Mon 1 TELL-CHOCOLADE 


Borders mit gut Penſion zu um, Bye: Kommandite für Bäcker oder jed. (50426 [neuerbaut. Villengrundſtück inf? 
i i 12000 Mk. p. 1. Apr., nur fthet,yą 
leparat gelegen, zu vermiethen. Häkerg. 4 Eg. Prieſterg.„Rollkell. 2 große helle ; enge 
Einige ſich. Hypothek. werd. ge- 
Št öbl. Ig. Gente F gas Pee 5707 3 ſchäftsz ſe Manufaktur: 

Sangenmaxtt37, 1.Ctą., g. möbl. Ig. Leute f. Logis Pfeffer. 2, 2. | auch su Geſchäſtszwecken paſſend f leistet die durstléschende, hungerstillende und 

im Kabi iſchler Ę WINGED on j telle als herrſchaftl. ind z. April zu begeben. Off. 
zu verm. Frauengaſſe 11, 2. im Kabinet Tiſchlergaſſe 7, 1,v. | Hikergasse 8, bab. Laden, I. Apr. größeren Fabrikgeſchäſts wird e 4914 

Huſaren⸗Regt. Nx. 1 gedient, Sicherh. Ofſert.unt. W 462 Exp. die besten Dienste, (1202 


icin tron Fall mAh Vorder- Jogis z h. Paradſesagſſe 17 I p [at drm, Näh. 3. Damm 2. (50396 d 

Ein frennd! jaub. möbl,Vorder⸗ Logts 3.5. Paradiesgaſſe 17, 1, v. Worm. Find. 9. Damm A. DYI i li; 

gim, zu v Heil Geiſtg.58,hochp.] Leute f gut. Sog, Katerg. 19,2. nd e aap Dun; en Junger ll 

Langgart.9, 4nbl Borders.5u B. [Log. 3. hab. Pferdetr. 13 Hof Tr. 1 2 ier mit guter Schulbildung gegen 
(50516 —— MMMMŘħŘÁ monatliche Remuneration als 


per 1. ies c . 
4 N FE r Nüheres im Q 3 108 k 
Gar Möbl. Worberzimmer, ſep. Ig. Mannf Logis Faulgraben s, Weres im Laden tes Lehrling geſucht. Selbſtgeſchr. 


Cing. zu v. Pleſterſt 50,.1.(60536 Sing. Barth seirchengarie, 2 Th. p pr fp it, um er Off. unt. 1431 an die Exp. (1431 
Ging., aun Preterit 50, 1.(00556 


getheilt 
Weiblich. 


p Fiſt e möl Zimmer Ig. Leute finden anjt. Logis im c nenaniie 15 zu verm. (49230 
Preitgasse 2) gad. gar un. (60456 | Sabinet Tiichtergafte 32, 2 Te, 

Ordentl. Auſwärterin k. ſ. bei 

Hd). Lohn m. Portechaiſeng, 9, pt. 


bin im Reiten u. Jahren fider | 3000 / z ſich. St. org. Off W475 E 8 ae 3 10 
verheirathet u. habe ein Kind. 2000-4. ich St org. Of. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 


l. Katz. 1518 000 Mk. zur 1. Stelle NER 
On. unt TOO pe nr Si Sab. vom Selbſtdarleiher geſucht. Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und 1 Mk. 
1 EINER 47, ,|offexten unt. W 499 an die Exp. Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresfen-A. 
au .evivanen OArexgaiie . me” Gegen ſichere Bürgſchaft 


Jünserar KOM . tes 


Abzahlung geſucht. Offerten 
in einer hieſigen Bank nng- 


unter W 460 an die Expedi 
gebildet, ſucht Stellung Gehalts: 


I RY mapy a. 7 Mali : 2 
Borit. Graben 64, pt. frdl. möbl. | Ig.Leute f. gut. Logis m. Betti, 11 
i sem. Baumgartſcheg.25, b. Schröer. © er 

( paſſeud zur Werkſtatt, ſogleich 


Mlehkannengasse 16, 3.litage, |Sunge Rene uber a R 


10000 ME, auch geth., find zur 
1. Stelle z. 1. April od. früher v. 


möbl. Zimm m. ag. o. Penfion frei. Kaffubiſcher Markt 2, 1 Tr. Eine Werkſtätte iſt Breitg zu vm. Tord. Mädch k.ſ.b.ordtl. Leut. z. anſprüche mäßig. Gefl. Offerten Selbſtdarl. zu verg, Agent. ver, 
Sin}. möbl. Vorder W. mü Näh. Altſt. Graben 9, pt. links. Schlafen m.Korkenniacherg.6, 1. 529 an d. Exp. d. Bl. (50556 Offerten unt. W 483 an die Exp. z 18 
Einf. möbl. Vorderz., a. W. mit 5 2 U. W 528 at xp 5 5000 . find auf exe noch A 3 Mark A haben bei g A 


Burſchengel. zu vin. Reiterg. 18. 
Hundegaſſe 39, hochpart., möbl. Ein junger Mann find, gutes 
Zimmer, Cab. m.voll.Penſ.zyvm.] Logis Jungſerng. 26, 1, links. i 
Ein fep. möbl. Zimmer a. tagew. Ig. Mann find. Logis im Cab., n 

gu verm. Paradiesgaſſe 30, part. fep. Ging. Monnenhof 13, pt. AR 

Sep. möbl. Zimmer 1. Febr. ar] Gin anſt. Mädch. f. g.Schlafitelle y x 
verm. Zu erfr. Schmiedeg. 12,1. | Poggenpfuhl 73, Hof, bei Höft. annlich 
Fein . laß oe find. u 1. (0075 Barblergeh gef Stadtgebler 141 
zu vermiethen, auch tage- und Zim. Hohe Seinen 30, 1. (5007 ‚gel: 50025 Schi ‚haus WYCIE í icht 
zmocjweije Sundenniie 100, l. Junge Sante finden gutes e guad u leich faßte orient Bepüftich fein. Of. unter W486. | Off ung 1318 an die Erp. (1315 
Söpfergaffe 12, cin feinmbl, 3m. | Logis Spendhaus Meng op.] Pijp Destillation mid Lager peat 1 9 ſich melden. iu Hie ade d unt, Wasi Suche für mein herrſchaftliches 
n Kab., 7820 NA a gunge Leute a ſuche ich p. bald einen tüchtigen ga e K im Bäckerladen. Off. unt. 57. en 20 000 Mk. 
* rgaſſe 29% t., f.mbl. „A Br $18e rd. „o 22 ͤ ˙———x—x— — — 

gama leg, Rühr Bahn zn orm S Un Sende > älter en Herr M. BS” Aſſekuranzgeſchäft ſucht Hausdame als 2, Hypoth. hinter 88 000 Mk. 
c cd be UIAA El bi 5 eine in der doppelten Buch⸗ ſucht Stellung zur Führung der Bankgeld. Mielhe 8114 ME. Off. 
Gut r aun Nnſtänd. Ig Leute find. gut Sogis Bernh. Janzen, Elbing. (1445 führung firme fi Wirthſch u. Erziehung mutter⸗ unter 1393 an dle Exped. (1393 
erm. Altſtädt. Graben 89, 1. im Zm. fep. Eg. Tiſchlg. 24 ,v. Feuer⸗ Generalagentur ſucht W nder GONG iner — 

und 126 a, 3. 3 Zim. Ja au Nan ni ois im en ſelbſtſtändig arbeitend. A ame BOTEK an die Grob. D Bl. 0125 100 000 Mark 

1 Cabinet v. gleich zu verm. iep, Zimm. Ankerſchmiedeg. 3,2. if Í Heide sit ch Oferen nit GROT EC N k 
S. ae m PODRYWA ( N um Waſch⸗ zur 1. Stelle zu vergeb.Krosc! 
Sep. möbl Part. Borders m. a. Jogis gu haben Töpfergafiel7,t. yuri kn cam til Lebenslauf, Atteſt. u. Gehalts⸗ fielen E EAN 1 11 Ankerſchmiedegaſſe 7. (19353 
ohne Benf.Lafindie 10 gl. zu hab. 39. Dean findet Taub. Sogi im per April cr. Offerten mit or eT an bie Crp (18 Drbtent. ją. Fran biti um Stell POUR SURI IR Nes 
Breitgajje98,3,fröl.möpl.fep-gel-| möbl. Zimm. Dreherg. 19,2 Tr. t MY g2| Jungo Mädchen aus nur acht⸗ für Nani N 31.0 z. | 
E ARCH zu verm. unge Loth te ante A Widzi Gen ü barer amilie können ſich i EE te e et Piet un. m Darlehen, zug Morr 
Zagneterg.10,3, fepin. B03.0.5.0. Auge LOW Fleiſcherg. 74, Tr. Für e. alten thellim. gel. porrn meiner vabrik Abtheilung Ver- Te Of u. W 488 an bie Exp. I Beding. ſowie Hypotheken 
M. Zim of pohe eigen LLL. Jung Mann ind.Logis mit auch wird ein Würter gur N 1 von Chokoladen) als ) aL Ne: in fed. Höhe. Anfragen mit 
1. Damm 1, 2 Tr. möbl Simmer ohne Penfion Schwarz. Meer22. geſucht. Offerten mit Beding. J. cone Manſegaſſe d. PJ ee Rückporto an B, 1840 
mit Penſton von gleich zu ent. igini, Mädch. Jogis Ritterg. 20. unter W 459 an die Expedition. Gorden k, Fegeſval kann TI 1.0.9 Tag Mattenbuden 19, Th. 18. & Co. Hannover 28. (184: für Monatsabonnement Preisermäßligung. 
Langgart.36 1, g. m. Zimmer zu. op jg. Mann fi findet gutes vogſs a CEE ER ſofort meld. Kl. Gaſſe8, Meierei. Wijn ben Stu. Mon. W. auch T ſich Jeden Freitag Abend „E isch et. a 
- Gin ff. Stübchen an ein. anfi. | Langgarten 48-50, TĄ.5, 1 Tr. r. geſucht. Offu. W 454 an die Exp. Haun Tata Mac z Hrn.⸗W. v. außerh. Off. u. W480. HO YE Selbſtreſt unt Die Dame, w.am 12.gat. Offert. Haren Perrier, Scheitel, 
ig. Mann mit Kaffee für 8 Mk. Junge Cente tind. gut. Logis m. Eine faubere Nähterin Anit. Mädchen b. um Sill. für d. vy 445 ER Exp. d. Bl. (1449 u. k. P. Milchkanneng, einger..) ~ Locken, Zöpfe ze. 
Poggenpfuhl 11, 3 Tr. zu vum. halber Koſt Dienergaſſe Nr. 37. j Q j ja Nachm. Pferdetränke 12, 8 Trp. RR air mird geb. um deutl. Wor. nochm.] [arbeitet "App = | 
Eimpart-Zinmer mit tep.Ging. | Anit, Cente find. gutes Spgić m. 8000 Mark un Win die Crped einzu] | Roh Kegle] „Gr. MG lig. (36116 
gu haben Baumpartidenaiie 44.) Beköſtig. Schmiedeg. 15, 2 Tr. gi at $ 8 zur 1. Stelle bis 1. März geſucht.] Witwer, Kaufmann. mof o Beutler 1. 
Dominitswall 2, Gartenth | zogi). canggavt.49-00,.25.0,4, p iinei Pier Ów, i | Of. u. W 414 an die Exp. (49786 | (ut paliende Partie, DT, unt. ERA ACE 
möbl. Zimmer jofort billig z. vm. ga. Mann find. gute Schlafſtelle FTT a. d. Exp. dieſ. Blatt. [Ein gut. Mittag zu h. 3 


Meiahi ler Zede Dame Finder Get mir || Cine ordtl. Aufwärt. f. 9, Tag.] 18 bis 20 060 Mk. üſſe } 
Tobiaög.12, 1, ep. möbl Border Sr Katharinen. Kirchen. 18, 1. (iepr. Triehinenbeselaner|| sese Same finder vet mix Sucrh@rpolenmigergatea at zur 1. St. fidt. Grundſtück ge. Dem Schuhmachermeiſter auß. d H. Schüſſeldamm 10 prt 


Feen 12.2 GB. au on Ii au. Wann find. faub.fepar-|jofort geſuch,  Getgiitnng|| Nebenverdienst xn, Haden jude wartej. | Offerten nnt. W 454 an die Cg, Gustav Lewandowski,|  Frucntciskańren 
MAL möl Zim ep Eg 6. gran io Jobaunisgaſſe 5s, part. Ionic 50 Me. Mel ungen durch Handarbeiten. Vormittag Tiſchlergaſſe 11,pt, Wer leiht aufein Jahr 200 r. Frauengaſſe 12, die zum Straßenverkauf für einen 
jp Sente an pm. Dieneraalle Saint. ig. Maun find. gut, Logis |an ben Gemelndevoritand. (1467 || Proipekt u. Muſter g. 30 Pf. || Eime ordentliche Frau gegen siirien, Sfant) |iepalichsten Glückwünsche | Zeg su teisen gene. Diert. 
Gin frenn e nen | im Sabinet Rittergaſſe 22 b, 2.) Ord.iung Mann v.16-17 Jahren J Waldthausen g ſucht Waſch⸗ u. Reinmachſtellen W 481 an die Erped. bief. BI u feinem jährigen Meiſter⸗ unter W 507 au die Exp. d. Bl. 
Herrn ober 8.50 tee F. anit. 2.2og. Nammb 27 (50315 mit Buch kann ſich als Hans- m" 1 9, Mattenbuden 19, Thüre 31, Hof. | Sichere Hypothek von 4000 AM. braun ben feiner ee na ca 
Sanggauten 49-00 Ep0, Z Inte, Mann od Fran mit Bett- a. diener melden Weidengaſſe 48. | Pn Chale ed G || Somtoixiftin, bie Bevells pratt. will 4, ee RE dankbaren Tochter. Gebrauchtes Pianino 
Jarabiesgafie 8-9, 1, Bites , an Se Grp. AL ama m ica Big 

P 1 r 2 p | 8 p ) ntg. S ry 7 7 2 k r b = 3 . 
JT En Langfuhr, Hauptitraße Nr. 86. Nädehen zur Buehbinderei Off. unt. W 511 an die Exped. und hohe Zinſen fofort geſucht. genommen Am Stein 3, 2 


te 


Logis gu hab. Pfefjerftadt44,2, Laden und Wohnung, preis⸗ Aufwärterin mit Buch für den 

u dender Wan uind ae w Bäcker Vorm. gej. Altſt. Graben 93, 2, r. Weiblich. 
25 jähr. onie 1 für eing. 
Dame melde ſich Breitg. 109, pt. > ER AA EE 
Sanh dne I Warhead, ing Brau b. u. Komt. r. 
ER an un 47 f. g. e e. Vormitt Offerten u. W 477 an die Exped. 
Sag melde fi Heil- Geiſtg. 100 J.] Offerten u. W 468 an die Exped 30000 Mark 000 Wark 


Junge Damen, e alt 5 
$ en Nachm. zu Kind. Selb, kann zur Ablöſung klein. Hypotheken 
welche die feine AAAA PATT in Schul⸗ u. häuslichen Arteiten | Sivert hinter Sandichaft nefucht. 


Hypothek ſofort zu vergeben. 
Off. unt. W 493 au die Exped. 
Suche z. J. März 3000 Mk. 5.2. S 
abſchließlich 10 fach. Miethzin 


En detail 


A. LEHMANN, 
Bandagenfabrik, 
Danzig, 31 Jopengasse 31, 

empfiehlt als Spezialität (1509 
Bruchbänder, Leibbinden, Suspensorien, 
Gradhalter u, s. w. 


ausm soyoszdQ 


Schleif-u. Poliranstal 


Damen-Bedlenung. Herren-Beflienung. 


N 


Heilige Geiſtgaſſe 143, Eingang Holzmarkt 1. Etage. 
Selma Kujawski, 


best empfohlener Mittags- und Abendtisch, 


zu Kauf oder Miethe. 
©. Heinrichsdorff, 


Möbl. Zimm. m. a. o. Penſ. v. gl. o. - 7 n p 3.19. ran bittum Nufwarkeſtelle f. Off. u. W 516 an die Exp. d. Bl. Kind, 1-3 Jahre win Plegegen. Poggenpfuhl 76. (1028 
ſp.zupm. Hinterg. 11,20. Fischer. | Ginige Leute k. jid als Mitbew. immerleute Bott, Sielatt, Diene 1 Sam Mattenbuben 20, 9.8043 Suche auf mein Grundſſück in Nonnengef 12. 25.8, Schroeder. 


Hundegaſſe 28 iſt ein möblirtes melden Niedere Seigen 18,2 Er. Rabe, 17 J., Enth., He in gute 


- zumBretterj..gef,Qangg.Wau5j6]] Eine alleinft, Frau oder || Madd. ſucht Aufwarteſt für den der Stadt, hint. 16000 Mk. Bantg. tel Wer nicht was 14. 6 
Zimmer mit Penſion zu verm. a ul Wü - 1175 älterh. Mädchen, welches re tc 0 y a Ji 3 Er. 9000 Mk. zu cediren. ‘Meiethe| Pflege zu geben. Off. unt. W485. 5 ast. M 
Hundegaſſe 23 tft ein elegant) Anſtänd Frau a F: 


iy als Stubenmidden gedient || nnnesranDitue Gorina 3000 Mk. Offerten unt. W 494 Die Beleidg die ſch Yran üranz| 14. Marlenburger Geld. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. geſucht Drehergaſſe 22, 2, vechts. augmei er und gute Zeugniſſe hat, wird Hele Varel e OSO an die Expedit. dieſ. Blatt. zugefügt habe, nehme i hiermit lotterle! Deden ende Ge M 
Sep.f.mBbl.Borberz.v.gl.zu vm. En ET OOO | NEE 
AınSande2,2gegenüb.d. Gericht : 


als . Reinmachefrau || es 2 I nde Heine wie große zurück. C. bangnan, Einlage. minne! 60,000, 50,000, 
gewiinidł Laſtabie 36 a, f| 1 AC KE 3 italien w Damen: u, Ninderkl w. mod. u. | M 40,000 A'u. J. w. Ziehung 
Bell. möbl. Zimmer mit@lavier batts í, lek: aah See vita Ge inj] parterze. Empfehle Amme, aba Amme Kinder fran. fen an e ſehr figer, zweit⸗ bill. angef. Röpergaſſe 22a, 1 Tr. 6, 0 hark 3 
Beil. . angfuhr jude einen orden⸗ Sm men! | SE Amme, St raw, | jteflige thek. 7 £ooje à 2 v und 
für 1-2 rn für 15% p. Mon ſof. | 1—3 Herr. ſind. gute u. bill Bens. lichen Menſchen, der Gärtner Jüngere Aufwärterin Lindermdch, Köchin, Buffetfräul⸗ ga: inni Sow ałnae 61, 1. Damen⸗Kleider Liſte 30 . extra zu 
zu um Dorit Graben?6,2,Voröh. bee eee ift, per 1. April or. Offerten ſofort geſucht ne 511. Marie Mielkau, Jopengaſſe 57. Hypothekengeſchäft. werden ſauber u. modern angef haben bei (50566 By 
Holzmarkt, im Vonfſenbad, eſchüftsdame od. jg. Mann find. | unter W 465 an die Exp. d. Bl. ſinlein zur Erlernung Mädchen wünſcht Stellung für Ur 4 Hühnerberg 10,2 Tr. ks. : 
2 Er, ift ein kleines fauber Pelton Heil. Geiſtgaſe 5, 3, v. 1Schneldergeſ. find. 5. Beſchäftig. Lehrſränleinker Küche kaun feſt Hühnergaſſe 1, Hoff. 30-40 000 Mark Ewige 3 81 8 . is, 
möblirtes Zimmer zu verm. Jung anſt Dam. 5d. Schül fehr Langi, Friedensſtr. 14, W-St, Finden ROR e Aufwärterin m. Buch b. um St. e b. Danzig,] Langgarten Nr. 32, h. Struwe. | MoM 
Strauſtgaſſe 18. 1, gut MÜVE |Y Penſ.bei ein. alleinſt. anſt. Ww. Sum 1. Aprii wird ein in der Aegae rr. UO. fd. ganzen Tag Schmiedeg. 20,3. direkt hint. Landſch., innerh. der Schneſderſnfür Dam. ⸗U.Kinder⸗ Ariſchaner Milh 
Jim mit Cab., fep. Pa. mit a.] Töpferg. 13,2 a, Holzm. n. Bahnh. Provinz und hieſiger Stadt gene ein Zaren ren Allelnſt.ſaub Frau bitt um tel. | Landſch.⸗Taxe. Off u. W497 d. Bl. kleid. empf, . bill in u. a. d. Haufe. Artſchauer Mi ty 
ohne oe . 5 GE 50066 gut eingeführter (1517) / „man Pancha Ae A iò. gang. Tag Nonnenhofl2, T9. 5.6080. Offerten Unt, W. 524 an die Exp. foftet vom 1. Februar 16 Pfg. 
Eko v. gleich zu verm. Horfi Graben 31 2. Et. Reisender Jüng.Nufwarkemädch. f. d. ganz. Sand. Waſchfr. 6. u. Mis 5. 10 000 Mark Damenkleider werd. ſaubeugutſ. ber Otter 
erg . 9 ’ 4 F cht Fleiſcherzaſfe h. g |Stiidwajche. Off. u. W 521 Exp. 5 ta gan angef., Hauskleider u. Morgen: Mi i 
Bongenpfunt 1718, 3 Tr. aut vornehme Penfion, fi. Mittagst. der Spivituoienbrande geſucht.] Tag gelucht Fleiſchergaſſe 9, 2. Fe Niger e Nang ob, goldſicher, auf Grinóftid im ange Hau goganniógafie 82 Beste Langse i nähmase ine 
möbl fen. Zimmer billig zu om. Jg Mann f.g.bill. pens. um möbl. | Derielbe muğ i derne men Anftänd. junges Madden findet halb, Tag. J. Dan, Hl Geiſtg. 9. Centrum geſucht. Off v. Selbſt⸗ _— I oerſende für 75 ME, Ringſchiff 
Portedaijengafie 6, 2 Tr., Brörz m. ſep. Eg. Breilgaſſe 8,3. Tomtofr⸗Arbeiten übernehmen. Aufwarteſtelle für Vormittags Aufwärterim f Sie darl. u. W 490 an die@xp. (50806 R Aust. 105 Pk. ſowie Bobbinmaſchine 
ſauber ŚWI 1 verm ened 5 Hub n ae billige Ollert unt. 1517 an die Exped. bei kinderloſen Herrſchaſten in Aufwärterin ſucht Stelle Verloren unit Getinden Caramen patil ASA, bet Stäg. Probe 2 Jahrecharant 
jauber möbl. Zimmer zu verm. ente finde T Pena 7 Sra in fie iini ß N von A. Wannack, Altſtädt. u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 


5 8 r Häkergaſſe 22, 2 Treppen Onla nir 
Sundeg.122,3, fein maul. ZMN. E C ( Stepper, __ ; 
Gad ieszo eb Bens ve. SA REAL gdn von Lietz & Co., Gols jitar. ivi. Madden flir den umi inde Ct glitevg. 2L p, Ver lor Graben 1920, Hinterh. 2. (B0146 baar 15 Prozent billiger, Kein 


olz⸗ i On ete 

Brodi à xo induſtrie, Zoppot. 1512 Radin, geſucht Häkerg. 58, 1. Junge Fran bitt u, Stelle zum ; Schloßgaſſe 5 w.jede zuſammen⸗ Laden, nur Privatwohnung. 
$ banteng.2 7 b. i Br 25,2. Ex = u EC . f if 1 7 
Ba I 113 b. alleinſt. Dame Breitgaſſe 125,2. Zuperläſſig. Barbier u Friſeur⸗ Junge Damen, welche die Waſchen Frauengaſſe 42, part. Aan de Bee gefall. Böttcherarb. reell aużgej. V, Jedzierski, (50276 
Pfefferſtabt 1, 1 f. moor. Zimm.| e zz gehilfe bei gutem Lohn geſuchtf feine Damenſchneſderei |Wajdfy. em ſich Haver. 21,2. Strick W SD verlor. Dir Anfertigung von Danzig, Jahannisgaſſe 21. 
eventl. mit Kabinet zu verm. Men ARE g r RL Bäderg2, 1.| anf elote Babu © wollweberg, B : t Soebend friſche aroße 
DORN. Hime ep. Ginga, au „11 ͤ 21. Kein. orgen, Suan mit Geugh|Mosugeber Samm 161 zeg|DAUDIOJECIEN| © Mearänen 
veri, Poggenpfuhl 26, part.“ - Ohra, a Stadtreienden erlüblorin un Biter Sitter um Stellung 1. Danm . Wanschettenknop® gef, Feuer- und Werthtaxen, Jeingetroſſen, zu Haben Fiſch 
Borit. Graben 1. L ſanderes frequenteſte Lage, iff ein zr gangbarer Anil uch n Vaden D. nm eine| abzuh. Tagueternaffe 2, seller. G t ht . 
—1. — 1411 Ker en Laden nebſt kleiner Otto Reich, Breitgaſſe 3. und Ammen w. fofort geſucht Auſwarteſt. Nonnenh. 12, Tj, 2.47 eb | ee u ac en ee chee in Mart 
„de um 14, ceppe, ` ETC 7 ppeng. 62, St.⸗Verm. v. Schäferei b. Mauſegaſſe verl fin, SA mehi, a eier in Mark: 
Rabiner und fep. Gagne oe und hellem ee zu 3 Auger kräftig. Arbeiter METER p . © Geg. Bel.abzy. Mauſegaſſe 10,2. ad kae ng "05 | 
1. Februar zu vermiethen, jedem Geſchäft geeignet, vor foz|melde ſich Lauggarten Nr, 46,)-—Gine jüngere, ordentlige || Schw.gef.Exikothandih.Boggpf.|Braudfchänen empftehlt fh] | 450000, 120000, 105000 x. 
aT Vorder mem ; ſpäter z : 1 Mehlhandlung. Eintritt fofort. oe o b.3tjcöm.vl. Abz.Fiſchmarkt!2,1. ` „Sedes L005 ein Freſfer“. 
Sehr gut möbl. Vorderz v. ſof fort oder ſpäter zu vermiethen. Mehlhandlung A wüärterin Gummiſchuß v. Theater R i 
billig zu hab. Poggenpfuhl 14, 2, Näheres Hauptſtraße 15. (1054| Fir N Berl. |. jg. tuedfe Jr u 6 is | 0 Il orner, 5 Pi A 
. 77 w , f ae a i ö a x de ade 
Gumb Smuko , dł Be | Ree Mechitett, (1170| | Monatt. Vette; Mt, 10 0d. its 

5 pnt. zy „32, 2. ? ! — — — — i 1 s >. eldungen beförd. 2 
e r [Ia wide jix Morpfttann] | ST: echte Anzeiie ae eoet Bauladner | Ph. Klotz, München. , 


KERN 


Ser UE Pen. Str : ) ) tg Ph 
as | pia gece (ae i fie meld Fleiſcherg 69, ThüreD, Stadt 5 673) 

z we e „ (4,2, 7 X 5 ` j a WAU N graben Nr. 6. 
E fit NOGI 1 Pierdesta I. Wagenremiso ieh c enen wd” 128 elch ci u AR 81005 Prin ef tet AA 5 K ; 3 Sprechſtunden von 10—12 Uhr. WW 
Boggenpfubl 29, a t em. ſind per » . Ar meade 5 eſucht Gr. Krämer 2. Tin abril 17 
Vorderzimmer billig zu verm. per jofort oder 1. April zu J. W. Klawitter, FFF 7 Gele genhertse Kr ankh ei ten his Bad nei 


verm Nih. Poggenpfuhls6, mt. Maſchinenfabrik Danzig. Funges Mädchen für häusliche 7418 } i Ge a ichte 
P a 8 - Arbeit und zu einem Kinde für] f , oyran ko ; i £ 
Gut möbl. Borderzim. iſt von] De von wins innegehabſen Sohn achtbarer Eltern, der Luft ſucht Pf A s fertiit N. Duske, Breit: ö lſchten Honig ? 

x ‘ 5, 2. a achter Stern, enn Nachm . geſucht Pfaffengaſſe 7, 1. : . leiden, Bleichſucht, nervöſen Ungefälſchten Konig 
1. Febr. zu verm. 2. Damm % Speicherräume dat die Sleijchexei au erlernen Jun Asbest. u. Wäsche ird aije 118, L Treppe. (16266) Kopfschmerz, Ausf der Haake, ngefälfiht een 


5 3 Sing, Vilin der Milchkanne fann fih melden Danzig, Peter | in gefl. Langgaſſe 68, 2. ` (18507 F Magenleid,, Rheumat.rc.rc.heilt] in Cloppenburg (Oldenburg) 
8 6a. Eingang Schleifengaffe, find 4 P a] Erlen al = me i (1508 Framanth u. Suanith Rechtshilfe licher oh. Berufsſt. nach bewährt. Eur bie d Sofe 
zu verm. Th . oot. o. ip. su vermima bool Suche ei di ges, diteres Franzö ſiſ J i. Spanifd in allen Prozeß u, and. Sachen, Methode Apotheker b. Ulrich, | ralt ausgelaſſen zu, 80% 178.0. 
SoheSeig.30/3,m.Bn5 iey.C.5-0- Oſtdeuiſchegartonnagen⸗ brit t uye einen f ehr ng adchen zu erlernen gef. in den Abendſt Schreiben aller Art ſachgen u.] Danzig, Kohlengaſſe 1, 32 Tr., warm 1 7 6,50 „ Nchn. 
Grol. möbl. Vorderzimmer Tudwig Tessmer& Co., mit guten Schulkenntniſſen für ; Off. u. W409 an die Grp. (49496 billig. Kuohlanch, Rechtsanw.⸗ Ausw.briefl. m. gl. Erfolg. (48320 ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd. 
zu verm. Langgarten 57, part.“ Danzig, Poggenpfuhl 36, gleich oder 1. April. (300 4b für Alles, für ländlichen Haus- 5 Bureauworft, Baumg.⸗G. 32, 1. 
i x NE A Joh. Rahn. Stutthof. halt möglichſt fofort geſucht. Oberſekundaner Realgym. erth. (38096 p È 3 
Jg. gebild. Kaufmann | Pferdeſtälle, Remiſe, Sager- MEN IR g d 8 Nachhilfestund agen hinter d. Kirche 9. (50166) K z 3 y 
ſucht ein. Mitbewohner f. e. im, A kl. Wohng. Holzſchneide⸗ Ein Lehrling zunziinferei kann teldungen Sonnabend, den Off. unt. W 478 an di Exp Fräulein seu. wird gebeten, die Iiſchlerrep. Ht. Adl.-Br. 1145 mit der ſilbernen Medaille prim, 
m. ſep Eing. recht gute 11 raum, gethor Bahnh. zu vtm fich melden Am Sande 2. Fach. 1. Februar, 4—6 Uhr Nachm. StS O, DIESE, Sachen fofort abzuholen von F Ein Verſuch—dauerndeskundſch. 
Preis billig, Straußgaſſe 18, Tr. gaſſeß, Leg 19337 u. Sonntag, den 2. Februar 10 Wer ertheilt einem jungen J. Thimm, Scheibenritterg. 10.] Sophas u. Mat ratz ap faut au hilt 

Eleg. möbl. Zim. fof. od. ſpäter Häkerel m Milch u. Flaſchenbler 4 “gp 


bis 12 Uhr Mittags bei Frau Mann in Neufahrwaſſ. Violin J Mau, . 50er 8000 be. rm fg Of d Cod 8 
Mann, M 0er, 800 Mk. Vrm. : Q 

zu verm. Langgaſſe 40, 2. (50416 )° Katharinenkirchenſteig? ng. Oefonomierath A. Plümicke, Unterricht in den Abend⸗ m gut Gint., f d. Bekſche.jg.evgl.] Wer legt Mephaltbäpen? E 

Borse Graben 38, Hocpt. möbl | Ein Fell. kr. Lagerraum von Bl. 


ſtunden von 8 Uhr ab. Offert. 
Wohne u. Schlafz. 1. Febr. z. um. fogle zh um, 2. Damm 14,1. 


jegl. Art, wie Haut⸗u.Geſchlechts⸗ 


p: 3 4 pranto Nachnahme. 
Enmmihoots w. reparirt Peters zu ae 1505 u. Straßburg 1900 


1 Í : nit | OF 5 Exned. 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. unter W-859 an die Expedit. Daine zw. eirath, Nur ernſt⸗ Offerten u. W 472 an die Gry 


„ oy Ree 1 7 = RE] gemeinte Off. mit Ang der Ver-|MlfeSchilder jeb. Art Metall) 
j j vali hä 8 zum 3. Februar $. geftellt Lange⸗ 
Podee 30,9, miol Bimmer | Sn Ta gute üchtige Verkäuferin Unterricht tm Guilarvespiel|batenit  aum D Pogeunv an werd, mio neu beraekelES (M en 
für 8—10 Mk fof, zu vm (50446 Schöner foka Geſchäfts⸗[(Ehriſtin) für die Kurz⸗ und Wollwaaren⸗Abtheilung per gewünſcht. ene 3 ere © NT Hübsche Haskon-Kostime, 
Goldſchmdeg Tambl. 3.105 vb. egend, in dem jahrelang ein ſofort oder ſpäter verlangt. Sfferten find Bild, Zeugniſſe Unter W 458 an BU Exp. ö. Bl. ibscho ASKO Hille, 
(50826 en geweſen, iſt ſöf zu und Gehaltsanſprüche beizufügen. (1448 hrändlieherKlavierunterrieht 


Ein Mann find Logis bel e. „om. Grundſtück auch günſt. zu kf. ‘ 1 l 
Schüſſeldamm 20, Glnierh Et, Näh. teltgofie 107, im Laden. Robert Landt, Stolp l. Pom. wird exthetlt Altſt. Graben 89,1. 


neu angefertigt, gebrauchte von empfiehlt (1544 


2 me an, gu verleihen j A. F = st. 


undegaſſe 126, 3 Tr. 


80 wir, fotoci der Vorrath reicht, zum Verkauf: 


Einen grossen Posten seidene Blousen 
Stück 3 >? Be 7» 990 10°° ME 
` LI. 
Einen grossen Posten Costumes-Röcke 
schwarz, Alpacca und Cheviot, 


Stück 3⁰⁰ 455 6" 38” 975 Mk. 
lousen- Hemden 


Einen grossen Posten É 


zum Ausſuchen, jedes Stück 2 ME, 


Einen grossen Posten weisse Damen-Hemden 


e Eine kleine Æ 
Zugabe * 


— Caffee - Zusatz == 
in Holzkistchen 
mit / Pfund Inhalt 
zu 20 Pfennig 


: Aecht Franck | 


erhóhten "Farbe. b 


hochfeines ie 
Aroma i Wohlgeschmack į Farbe. 


H (18951 


fertigt 


A. Müller vorm. Medel twe 
Dofbuchdruckerei 


Danzig, Jopengalle 8 (Intelligenz- 
Comtoir). 


Ia. Hemdentuch, Dowlas oder Haustuch mit Spitzen 


und Stickereien, 


erie 75, 90 vic, . 


Unser Rabatt-System tritt an diesem Tage fir obige Artikel der ausser- 
gewöhnlich billigen Preise wegen ausser Kraft. 


1 — 


Kassubischer Markt Ic 


eröffne ich Sonnabend früh, den 1. Februar eine 


Kommandite 


I | 
lichen Halte 


Allerfeinſte Tafelbutter p. 
Sehr feine Tafelbutter „ „ 


5 


PAS Bohnenkaffee. FTriſche E ier e o 


p. 
n ber, T keier, ſoweit Vorrath t RSL. Mt. 210 
Altſta idtifdjen Molkerei mian Butters und Eier -Spezial - Handinng. 


billiger 
miteſtets friſcher, fetter, 5.08 ng von Aerzten für Pane ARE OTE Bt oe: 
Kinder empfohlener Vollmilch, friſcher Koch⸗ und Butter⸗ und N ae Ma 
milch, Schlag, Kaffee⸗ und an täglich friſcher empfehl en. 


beſter Tafelbntter, beſter Kochbutter, diverſe Küſe vom 
billigſten bis zu den beiten Sorten, alles ſtets zu billigſten | digg - ries: i 100 
Tagespreiſen unter Garantie ſchnellſter und prompteſter Be⸗ 
Sennen erlaubt ſich zu empfehlen 1456 in Schachteln! 
aus der Cichortenfabrik von 


Alb. Zulauf. 3. 6. Weiss, e Ar = 


EEE i „Mach. 
"Morgen, Sonnabend, den 1. Februar, Du Gaben, Bet N zh de 


\ wits Glockenthor und bei 
und nächste Woche Se O a nacelle 
findet bei mir ein 


Ausverkauf "Anigepasst! 


onladung 
i zurückgesetzter Artikel ftatt. Eine ganze Wags 


b r |) Rafe 
Beſonders mache ich auf einen noch gut ſortirten art . u. 15 J. 


Poſten Tisch- u. Hängelampen zu enorm billigen $ ür Wiederverkäufer 
Preiſen aufmerkſam. biiiger jowie alle anderen Sort. 
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Danziger Neueſte 


dukt der vorjähri iſſionsberathung. Wir haben nicht weſentlich geringer r : 
die Abſicht, 7 5 ita liedowi der Generaffommiffton die richter⸗ſperre genützt, und bittet entſchieden, an dieſen Beſtimmungen 


Nu. 26. 


liche QJualiſikation zu nehmen. k 
2009609009 9009000009200009. 00029094 | Abg. Schmitz Zentr.): Die Reform wird ſich erſtrecken 
me TEN nach zwei Richtungen und zwar nach Vereinfachung 
und Beſchleunigung des Verfahrens. 


licher Arbeit bitte er dringend, den Antrag Baſſermann bezw. 
ne il ee e anlange, ſo 
i ii zu wollen, am wenigſten durch die Zollvorlage.] wünſche fein Partei volle Gleichberechtigung beider Gejdjledjter 
Hier Sten del ke erreicht geweſen. fie würde ſelbſt gegen einen weiblichen Reichskanzler nichts 
Abg. Schmitz (Zentr.) tritt mit Wärme für das einzuwenden haben. (Heiterkeit. Die Nationalliberalen wollen 
h 1 ein, um der Gefahr der Verſchuldung unde in ihrer Reſolution wegen des Vereins⸗ und Ver⸗ 
0 3 se 14er A iſſton Bert litterung des Grundbeſitzes entgegenzutreten. Namentlich jam miun g sred ts der Frauen einen Unterſchied machen 
zun Die Vorlage wird an eine beſondere tter Kommi fto 10 jaa Theiniſchen Gegenden habe das ſranzöſiſche Erbrecht zwiſchen politiſchen und fosialpolitifden Rechten der Frau. 
zur Vorberathung ver wieſen. me eats REŻ den Grundbeſitz ſchwer geſchädigt. Die Erhaltung der Schäl⸗ Ich mache mich anheiſchig, aus rein ſozialpolitiſchen Geſichts⸗ 
Sodann wurde die Spezialberathung Deo rn Dei waldungen fei nöthig und durchführbar; die Mineralgerbung |punttenyfnen nachzuwelſen, bak das allgemeine nleiye direkte 
landwirthſchaftlichen Verwaltung beim Miniſter⸗ pa úr unſer Schuhleder nicht anwendbar. Die Rückwanderung] Wahlrecht der Frauen eine Nothwendigkeit ift. Wie weit die 
gehalt fortgeſetzt. tenor aut ber Induftriearbeiter mildere noch keineswegs die Leutenoth Polizei in einer Berjantulung die aged wilden 
Ma A Dipye (Natll.) glaubt, apa ae Ricckwanderung der auf dem Bande, ~ T NT joatalpotitifih 2 RAWA Anr 5 1 lobe Eur 
platten Lande aufgehört hat infolge A i Sodann wird diejBejpredjung über den Titel „Miniſtereſkommen 42 gewerblich thatige Frauen. Es i ſte Zelt, 
en Dle ee een ke 4 gehalt“ geſchloſſen und dieſer und eine Reihe weiterer daß wir aufhören, bas ‚var = kali» e 
pee ie e der ländlichen Ein wO 5 Rück ng] Titel bewilligt. x j _ | dieient Punkt zu, d. ACH A = euch » ORA 
heilungen des Miniſters über den Rückgang Das Haus vertagt ſich. Nächfte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. eigenthümlichen Zuftand, daß Mitglieder eines politiſchen 
der a mmr A 3 beſpricht den Quebrachu⸗ Kleine Vorlagen; Fortſetzung der Etatsberathung. Vereins, ja fogar A bloßen ee Fea pal A i 
jolt, eg Goh, bätten bestehen können, Schluß 4¼ Uhr. a ene r Badia. carl kiizel nen denz en Staaten 
Wiese za. RT. cot eder ee a ai p tönnen or an allen Sen eon salen e 
Dieſe onnte ſo vorzügliche Sohlleder liefern. Di pejta ry wird das doch au ex mat Preuße er ? 
ſtellung ergab, daß dieſe Nu ſchen Gerbſtoſſe die Schuld an Deutſcher Reichstag. Es iſt das aber Eile Schande für einen Kulturſtaat! 
der billigeren Lieferung trugen, Alsbald angefteilte Verſuche Aa STA 1 Uhr Präſ. Balleſtrem: Ich bitte Sie, doch andere Ausdriöcke 
brachten auch bei uns die Jederindußrie namentlich die Schuh 150. Sitzung vom 30. Januar, Je zu wählen, wenn Sie von deutſchen Staaten ſprechen! Von 
fabrikation zu hoher Blüthe. Eine Erhöhung der Branntiweiuſteuernovelle. — Etat des Innern: — Schande dürfen Sie nicht reden! 
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entgegen. td : rech rig n aie 909 botelo eine eigentliche Nachfrage Junungsfragen. — * Aya uber e e ee en. Re > 
mehr, obwohl für fie genug pethan werde und namentlich die Am Tiſch des Bundes raths: Staat ſekretär i die Arbeitgeber einen viel ſchlimmeren Terrorismus ans- 


Neu eintretende Abonnenten erhalten den Anfang 
des laufenden Romans sowie unseren 


5 Wandkalender R 


kostenlos nachgeliefert, 


Militärverwaltung für die Schalwaldbeſitzer eintrete. Die v. Thielmann. üben. In den Staatsbetrieben werden gewerkſchaftlich 
Kritik des Quebracholeders fei ebenfalls nicht angebracht, es Das Haus iſt gut beſucht. l 1 organiſirte Arbeiter überhaupt nicht beſchäftigt, und Herr 
könne jeden Vergleich mit anderem Leder aushalten. Der Präſtdent Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung win] 5 eyl ſeloſt duldet auch in feiner Fabrik keine oxganifixten 

Abg. Mooren (Zentr.): Solange wir eine deutſche Land⸗ 1 Uhr 30 Minuten. N Arbeiter Vor einigen Jahren hatte fogar ein ſüddentſcher 
wirthſchaft haben, werden wir immer der großen Verdienſte Fortfetzung der dritten Berathung des Ent⸗ Fabrikant einen Spitzel bei der Berliner Polizei engagirt, 
des Herrn v. Hammerſtein um fie gedenken miten, Er habe wuvfſes einer Novelle zum Branntwein- GH zu erjagren, ob feine Arbeiter Sozialdemakraten find. 
es vorzüglich verſtanden, die ſiskaliſchen und landwirthſchaft⸗ſteuergeſetz auf Grund der Beſchlüſſe der zweiten Be⸗ Weiter ſagte Herr v. Heyl, Millerand habe nichts geleitet, 
lichen Intereſſen zu vereinigen. Von dem neuen Min iſterſrathung. Die Berathung beginnt mit der Abſtimmung über Num, iG wünſchte 8 has bei uns ein Millerand auf der 
o wiſſe man, daß er in der Landwirthſchaft gutſdle unverändert gebliebenen Beſchlüſſe der zweiten Leſung Miniſterbank ihe 110 jolche Geſetzenzwürfe vorlegte, wie 

bewandert fe. Er möge ſich aber auch dejen erinnern, zu Artikel 1, 2, welche in der 96. Sitzung vom 15. Mai 1901 Millerand Freilich, in einer tapftaliſtiſchen Geſellſchaſt, deren 
daß er von dem tavpejijden Felſen, auf dem er ſtehe, herab⸗ Beſchlußunfühigkeit des Hauſes nicht zur Ausführung ein Schl berger ift, it an ſolche Geſetze nicht zu 

geſtürzt werden könne. In ſeinem Wahlkreiſe beſtänden zwei Renia i zu SCG ae Maſſow der am Sonnabend auf 
bee e e e a me Pd REN einer antiſemitiſchen Mühre in den Reichstag geritten kam. 
würden. ings ſeien auf ihr Y erden s Gas 5 » Geſchn it de 
Regterungsbevollmächtigte gekommen, jie hätten aber lediglich sań, w em De aa smi find bier die Wort, 
bie grogeń Walterittere! angezogen, aber die ſckwarze Brige führer der Namenloſen gegen die Namenträger, deren Bors 
e iengeriieh,: te Gememoen „alei fahren felt Dahröunderten daS, Vole anegebeutet sind 
könnten die Regulirungskoſten nicht tragen. Aus Holland ſeien BSA: apc Żar N e a 
viele Optenten nach Deutſchland herübergekommen, namentlich anr, robi on eingt! Gr ſagte ſchade, daß das rothe Meer 
Landwirthſchafts⸗Gtat. — Pflug und Conponſcheere. — [aus der Provinz Limburg, welche bei uns Grundbeſitz 8 RL ae” pechtzeitie m cht hat, um die Juden 

Gegen die Aufhebung der Zuckerprämien. erworben hätten, ihn aber ohne beſondere hohe obrigkeitliche die Klappe nicht rechtzeitig zugema hat, 

Das Haus erledigt den Geſetzentwurf betreffend die Genehmigung nicht bewirthſchaſten dürften. Und wenn irgend 
Schonzeit für das Schottiſche Roorhuhnſetwas paſſire, werden ſie ohne weiteres ausgewieſen. Dadurch 
debattelos in dritter Leſung und nimmt darauf den Geſetz⸗ werde die Moarkultur im Eupener Moor nicht Zeſördert. 
entwurf in der Geſammlabſtimmung an und zwar unverändert Redner tritt dann für die Ul meln ein. Was ſeien das 
nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung, durch welche unter für ſchöne Zeitenfgemeſen, als ie Lex Uuene der Landwirth⸗ 
Beieitigung der vom Herrenhauſe beſchloſſenen Aenderungen ſchaft ſeines Kreiſes 17 des: Könne man denn nicht 
die Regierungs⸗Vorlage wiederhergeſtellt wurde. ſeine nene fo piiterlidje SA lex kriegen? (Stinmiide 

Es folgt ſodann die Berathung des Antrages Wvnim| Heiterfert.) Wo herrſche ics 99 koloſſale Ebbe? „Zumal 3 
u. Gen. betreffend Organiſation und Verfahrendie Städte alles Vermögen emnbraſſirten. (Die entipredende | fetretiiv. 4 | PN at HMR, 
der Generalkommiſſionen, wonach dieſelben Sandpemegung "EB ae ee e poda en 5 0 bel chen 

rät Wei : Heiterkeit begrüßt. Kr herbe⸗[Hauſe en die Ausführ „Oer 
1) Den Oberpräſidenten in der Weiſe unterstellt werden ROA Geżente man des Wortes, das preußiſche Bauern vi Koujumvereine. Herr v. Maſſow hat neulich eine wahre 
folen, daß dieſen ein maßgebender Einfluß auf den auf ihre Fahne geſchrieben: Plickleriade gehalten. Wie es aber die Junker treiben, ſieht 
Geſchäftsgang geſichert wird, ne 9 foo mih ang den e ee URZ i 
5 > en, 2 L , Juden haſſen, heirathen G 
pee arie i BA Wir dienen unjerem Kurfürſten { SEA mw oun ih te fie erlegen. Wir würden ſchon 
Beamten und eine Mitwirkung gewählter Laten mit ent- . . Mit Gut und Blut! durch eine direkte Einkommenſteuer die nöthigen Mittel locker 
ſprecheuder Stimme in den Kollegien erfolgen jo, Seien wir uns deſſen bewußt, daß der eiſerne Pflugſmachen. Die landwirthſchaftliche Kinderarbeft iſt durchaus 

3) bie unter Zuztehung von Laien kollegialiſch aus⸗ des Bauern deſſelben Schutzes hedarf, wie diclnicht jo geſund, wie fie immer gerühmt wird. Die Rechte 
zubildenden Spezlalkommiſſionen eine größere Selbſt⸗ 
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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


16. Sitzung vom 30. Januar, 11 Uhr. 
Kleinere Vorlagen. — Die General⸗Kommiſſionen. — 


zu verſchlingen. Nun, dann würde es keinen Chriſtus ge⸗ 
geben haben, Chriſtus war bekanntlich ein Jude. Und dann 
würde Herr von Maſſow nach wie vor als Heide in den oſt⸗ 
elbiſchen Urwäldern ſitzen. (Heiterkeit) Herr von Maſſow 
lobte die Arbeiter und Wohnungsverhältniſſe auf dem Lande. 
Wäre dem fo, jo würden dte Arbeiter auf dem Lande bleiben. 
Darin hat Herr von Maſſow Recht, daß die Wohnungsver⸗ 
hältniſſe in der Stadt ſchlecht ſind, aber wir Sozialdemokraten 
thun ja Alles, um ſie zu beſſern. Eine Arbeiterſanitäts⸗ 
kommiſſion unter Leitung des Herrn Dr. Zadek hat ſchon 
vor Jahren in Berlin die Arbeiterwohnungen unterſucht, und 
dabei ſind haarſträubende Zuſtünde zu Tage getreten. Aber 
auf dem Lande iſt es noch ſchlimmer. Ich erinnere nur an 
das Wort des Kaiſers von den Schweineſtällen in Kadinen. 
Herr v. Maſſow warf uns Hauskuechtsmanieren vor, ich glaube, 
ſein Auftreten wäre beſſer ſo zu bezeichnen. (Sehr richtig! 
bei den Sozialdemokraten.) Der Geh. Rath Fiſcher hat unſere 
Angriffe gegen die fächſiſchen Gewerbeinſpektoren zurück⸗ 
gewieſen; ich bleibe aber dabet, daß die fächſiſchen Gewerbe⸗ 
inſpektoren ſich nicht immer ihrer Aufgabe bewußt ſind, die 
Arbeiter gegen Uebergriffe zu ſchützen. Wenn ſie das thun, 
erkennen wir es gern an. (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 

Abg. Crüger (Freiſ. Volksp.) polemiſixt gegen die Reſo⸗ 
{ution Jakobskötter und empfiehlt ſodann eine Reſolution 
Müller⸗Sagan—Crüger, welche eine Ueberſicht über den gegen⸗ 
wärtigen Stand der Innungen, der Innungsausſchüſſe und 
Handwerkskammern erfordert unter befonderer Berückſichtigung 
der Mitgliederzahl der einzelnen Innungen und der verſchiedenen 
Handwerkszweige, ſowie der Beitragsleiſtungen bei den ver⸗ 
ſchiedenen Innungen, Organiſationen und der aus dieſen 
Beiträgen für andere als für Verwaltungszwecke gemachten 
Aufwendungen. Das Statiſtiſche Amt wäre die geeignete 
Behörde, um dieje Arbeit auszuführen. In der Frauen ⸗ 
frage ſei die gegenwärtige Geſetzgebung unhaltbar. Die 


Meinung, ß 
geeignetſte jei 
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goldene Conpon{meere! (UAthaltender Beifall.) klagt über die Flucht der Arbeiter nach den Städten. Schaffen 
Abg. v. Mendel⸗Steinfels (Konf.) meint ebenfalls, daß Sie dem AMT) auf oem BEZ ein menſchen⸗ 
ſtändigkeit haben jolen und wonach ihnen i der kleine Bauer zunächſt geſchützt werden müſſe. Der Grof-lwitrdiges Dajein. Statt defen werden nach dem Lande 
4) in. möglichſt weitem Umfange die auf mündliche grundbeſitz jet ſchon fait Industrie zu nennen. Zahlloſe kleine auf möglichſt niedriger Multurjtuje ftegende Ausländer zur 
Verhandlung zu treffende Entſcheidung erſter Inſtanz zu Bauernhöfe hätten aufgelöſt werden müſſen, weil fte der Noth] Arbeit herangezogen. In den Landtagen hat man verſucht, 
; R 2 nicht widerſtehen konnten. Profeffor Sehring Habe berechnet. möglichſt diejenigen Zwangsmaßregeln für die Landarbefter 
übertragen ift 5 { [daß im Allgemeinen 56 Proz. des Geländes in Dienften derf einzuführen, dte in der Zuchthausvorlage vorgeſehen waren. 
Abg. v. Bockelberg (Fons) begründet dieſen Antrag. Die] Landwirthſchaft ſtehen, von der Bevölkerung 57 Proz., während Abg. Jakobskötter (Kons.): Die Praxis der Behörden 
auf Verlangen der Agrarkommiſſton unternommene Eingabe auf das Gewerbe 20 Proz., auf den Handel 10 Proz. entfallen.] in der Enkſcheldung darüber, was Handwerksbetrieb 
an die Generalkommiſſtonen hat die Nothwendigreit des An⸗ Da fei doch klar, wie ſehr das Intereſſe der Landwirihſchaftſſef, fet nicht konſeguent; es fei dadurch eine große Unſicher⸗ 
trages ergeben. Neue ſtaatliche Aufgaben ſollten den General⸗ berwiege. Landwirthſchaft und Induſtrie müßten Hand inſheit und Unruhe in die Kreiſe der Handwerker hineingetragen 
kommiſſionen nicht zugewieſen werden, dafür follten fie aber Hand gehen. Erſtere an die Wand zu drücken, fei aber ein worden. Im allgemeinen wird der Begrifi des Hande 
mehr Gewicht auf die Landesmeliorationen legen. Redner iſt Unding. An den Landwirthſchaſtlichen Mittel- und Hochſchulenfwerkes viel zu eng ausgelegt. Der Umſtand, daß ein 
angeſichts der großen im Haufe herrſchenden Unruhe nicht zul möge ein Lehrſtuhl für Handelswiſſenſchaften eingerichtet werden, Handwerksmeiſter ein Ladengeſchäft betreibt, hindert nicht, 
verſtehen und wendet fih mehrmals an den Präſidenten, um auch für eine Vermehrung des Beſuches bei den ländlichen] daß fein Betrieb durchaus handwerkmäßig ift. Die uns heute RZA „get eSB RENN A ja 
ihm Ruhe zu ſchaffen, defen Glockenzeichen aber auch keine[Fortbildungsſchulen möge geſorgt reſp. deren Zahl, zugegangene Reſolntion, betreffend Borlegung einer Ueber⸗ Mehrzahl feiner Freunde würde für die beiden vorliegenden 
Abhilſe bringt. ssa ky" „ Ingmentlich im Often, vermehrt werden. Die Fortblldungs⸗ fit über den gegenwärtigen Beſtand der Innungen, Innungs⸗ Neſolutionen, das internationale Arbeitsamt betreffend, eine 
Miniter v. Podbielski⸗ Die Angelegenheit iſt im Miniſter⸗ ſchulen feien Träger der allgemeinen Bildung, die landwirth⸗ ausſchüſſe und Handwerkskammern können wir nur billtgen. treten. are 1 sna jaś 
ium ſorgfältig erwogen, eine Umfrage darüber veranlaßt, ſchaftliche Fachausbildung des Bauern erfolge in den Winter⸗ Aus folder Enquete wird am beſten erſichtlich fein, was die Stagtsſekretür Dr. Graf v. Poſadowsky: Ich habe 
deren Ergebniß aber noch nicht geſichtet. Wenn der Antrag ſſchulen. Man wiſſe, in wie krauriger Lage fih die Innungen bisher geleſſtet haben. bereits das reichs⸗ſtatiſtiſche Amt betraut, eine Erhebung 
einer Kommiſſion überwieſen werden ſollte, jo werden wir Zuckerinduſtrie befinde. Wenn das fo weiter gehe, würden Abg. Hoſfmann⸗Hall (Volksp.): Schon feit einigen Jahrenfüber die Jun nungen anzuſtellen, und daſſelhe bennie, 
vor allen Dingen uns darüber Gay N müſſen, was denſdiele Fabriken fihließen mijjen und viele Millionen verloren lift uns eine Mediginalveforım iu Ausficht geſtellt. Wir] treat, einen beſonderen Fragebogen hierfür aufzuſtellen. 
Generalkommiſſionen überwieſen werden toll; exit dannſgehen. Es müßten daher der Zuckerinduſtrie die Lebens⸗ möchten wünſchen, daß uns ein zuſammenfaſſender Gejese Dieſer Fragebogen iſt aufgeſtellt worden und Gegenſtand der 
werden wir in der Lage fein, uns über die Formen des bedingungen gegeben werden, die ihr den Fortbeſtand fichern. entwurf, der alle dieje Fragen regelt, in Bälde vorgelegt. kommiſfariſchen Verhandlungen innerhalb der Reichs⸗ und 
Verfahrens zu verſtändigen. 1 OE Hierzu gehöre, und das erkläre er Namens fener ganzenſwerden möge. Wenn man den ſogenannten Natur⸗preußiſchen Reſſorts. Auf Grund der heutigen Anregung 
Abg. Glatgel Natibnallib.) ift erfreut über die Stellung⸗ Fraktion, daß in erſter Linie die Zuckerprämten nichtfärzten erlaubt, ihr Gewerbe auszuüben, fo kommen] werde ich erwägen, ob man dieſen Fragebogen nach der an= 
nahme des Miniſters, der doch die Reformbedürktigkeltlaufgehoben würden. Auch die Vorlegung der Aus⸗ Täuſchungen vor, und diefe dienen nicht nur zum Schaden der gedeuteten Richtung hin zu ergänzen habe. Ich halte es 
anerkennt, die von feinem Vorgänger rundweg beſtritten fuhrungsbeſtimmungen zum Fleiſchbeſchaugeſetz, die Wieder⸗ Kranken, jondern auch der Aerzte. Auf einen Antrag aus für durchaus praktiſch, über die Wirkungen großer wirth⸗ 
wurde. Wir find damit in der Sache einen LEN Schritt aufnahme der Verhandlungen wegen eines Schlachtvieh⸗ dem Haufe hat ſchon im Jahre 1895 Graf Poſabowsky erklärt, [ſchaftlicher Geſetze, alsbald derartige Grgebungen angus 
während des vergangenen Jahres weiter gekommen. Richtig ſverſicherungs⸗Geſetzes jeien dringend erforderlich. Die daß im Reichsamt des Innern ein Geſetzentwurf zur Regelung | telen. Was das internationale Arbeitsamt angeht, fo bin ich 
ijt auch, daß wir uns zunächſt darüber verſtändinen müſſen,]Tuberkuloſe arbeite ruhig an ihrer Verbreitung weiter. des Apothekenweſens ausgearbeitet fei und gegenwärtig über durchaus der Anſicht, daß wir dahin wirken müſſen, daß 
welche Geſchäfte den Generalkommiſſionen Fünjtig e tollen. Unſer Proſeſſor Koch hat in London die Theſe aufgeſtellt, daß denſelben mit der preußiſchen Regierung verhandelt würde. andre Staaten gleiche Laſten für den Arbeiterſchutz und die 
Abg. Graf Strachwitz (Zentr.) ſtimmt dieler Auſtcht bei dle Rindertuberruloſe von der menſchlichen verſchieden ſei. Auch dieſen Geſetzentwurf möge die Regierung baldigſt zur] Arbelterfürforge tragen, wie Deutſchland, denn jo könnten wir 
wenn man ſich über den Umfang der ee ber inen Demgegenüber ijt in den Kreiſen der Wiſſenſchaft wiederholt [Vorlage bringen. unter Umſtänden ein Moment Hierin finden, von unſeren Zoll: 
haben wird, wird weiter zu prüfen fein, wie weit der y MILA nachgewieſen worden, daß kein Unterſchied beſteht. Wir können: Abg. Schlumberger (Hoſpit. d. Natlib.) wendet ſich gegen ſätzen abzulaſſen. Die Frage der Belaſtung durch den 
der Staatsbehörden in den Kommilfionen apaan e int uns nicht auf Koch allein verlaſſen, hat doch unſere thier⸗ eine Reſolution Albrecht, welche Verhandlungen der Regterung[Aubetterſchutz it eine Frage der Bruttökoſten. Ich 
iol. Eine ſtärkere Heranziehung des Laien⸗Element ſcheint arzueiliche Hochſchule bewieſen, daß es zweierlei Arten Tuber⸗ mit anderen Staaten wegen Gründung eines inte r⸗ glaube alſo, wir haben das dringendſte Intereſſe, ſolchen 
dringend nöthig. kuloſe, eine, die den ganzen Körper ergreift, und eine, einenatlonalen Arbeitsamtes wünſcht und gegen eine Beſtrebungen nicht feindlich, ſondern freundlich gegenüber 
Abg Dr. Grüger (Greif. Bp.) Es iſt leicht, der Kommiſſion gewiſſe verbreitende, bei der in der Milch noch keine Bazillen]Reſolution Baſſermann, welche einen finanziellen Reichs⸗ zu ſtehen, und ich habe daher bereits angeordnet, daß aus 
ſolchen Antrag Gu überweiſen; aber was aus der Kommiſſton gefunden werden. Das ift für uns von größter Wichtige zuſchuß für das beſtehende internatlonale Arbeitsamt in Baſel[den mir zur Verfügung ſtehenden Fonds das internationale 
herauskommen fol, wie fie überhaupt arbeiten ſoll, das tft mir keit. Brauchen wir doch fetzt nur noch einen Bruchtheil fordert. ; Arbeitsamt in Baſel, bekauntlich ein mi n der at 
einſtwellen noch unklar. Meines Erachtens können wir eine von Rindertüberkuloſe zu bekämpfen. Hierbei muß uns der Abg. Bebel (Soz): Die Reſolution Bajfermann ift unnütz. Unterstützt werde. (Befall.) Was die Frage ſchwindel hafter 
‘nice Berathung nur führen auf Grund einer pofitiven Bor: Staat aber unterſtützen, indem er uns Entſchädigungen für ſpiel beſſer ift die Reſolution Albrecht. Bet der internationalen Heilmittel angeht, jo muß man doch einigermaßen dev 
lage der Regierung. Der vorliegende Antrag tit ja das Proel die Be gene Thiere gewährt, deren Zahl nun natürlich Bedeutung der zahlreichen Fragen auf dem Gebiete gewert- Intelligenz des dentiden Publikums überlaſſen 
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0000000200090000]0010500600006000366|Die Nachbarn fanden noch ein Weilchen plaudernd 
Nicht aus des Herzens blossem Wunsche keimt 4 in der tiefen Fenſterniſche. 

Des Glückes schöne Götterpflanze auf. © 

Der Mensch soll mit der Mühe Pflugschaar sich ® 

Des Schieksals harten Boden öffnen, soll > 

Des Glückes Erntetag sich selbst bereiten 2 
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Erika blickte ihm nach, bis er in der Kaſtanien⸗ heiter geweſen war. Tante Stina ſagte mir, er 

r ri allee verſchwunden war. Sie hatte die Hände wielhabe mit ihr über feine Geſundheit geſprochen und 
„Ich werde Sie ſehr vermiſſen, Graf Hohenaar,“ zum ſtillen Gebet verſchlungen, ihre Lippen bewegtenfüber häufige Schwindelanſälle geklagt, aber fie 
ſagte Erika, als er endlich Abſchied nahm und die ſich leiſe, und ihr ſchönes Geſicht fay wie verklärt dringend gebeten, mir nichts davon mitzutheilen. 
ſchmale Hand in der feinen hielt. „Wie lange werden empor, droben lächelten Tauſende von Sternen wie So traf mich fein plötzlicher Tod ſehr erſchütternd. 
milde Engelsaugen hernieder auf die dunkle Erde mit Ich hätte alles eher geglaubt, als daß er fo früh 

all ihren Kämpfen und Stürmen. dahingehen würde; er war, ſeine Blindheit ab- 
„Auf Wiederſehen!“ Sie ahnten es beide nicht, gerechnet, bis zu ſeinem Todestage immer wohl und 
wo und wie fie ſich wiederſehen ſollten. Frei, ohne] munter, geſund geweſen. i 
feſſelnde Bande, berechtigt, fih alles fein zu dürfen Nach den letzten, fo ſchweren Jahren hatte ihn 
nach „10 langer Beit ſchwerer Prüfung und ſtrengerſder Tod von feiner Einſamkeit und äußern Ab⸗ 
Herrſchaft über ſich ſelbſt. geſchiedenheit ſanft erlöſt. Ich frage mich nur fort⸗ 


Und Thaten in die off nen Furchen streu’n, Sie in Sberſtein bleiben?“ 
Er soll mit etwas den Genuss erkaufen, 


War's auch mit des Genusses Sehnsucht nur, 


220999909699 >= 


Ich will es Fllen, 


Sie verſtand ihn. Er wollte das Gefährliche einer 


N Frei ; ndeng mit ihr vermeiden. Ein warmes Dant- a während, ab ich ihm das gewejen, was ich fo gern 

WE von Freifrau G. von Schlipppenbach. e e y Per Herzen empor, und fie fagte: ; 10. Kapitel, gewollt und fage mir, daß alles menſchliche Wollen 
30) (Nachdruck verboten.) „Die gemeinſame Arbeit, das Beſtreben, unſere Pflicht „Erikas Tagebuchblätter.“ und Thun doch nur Stückwerk iſt und bleibt. Er 

Fortſetzung.) zu thun, hat uns doch viel Glück gebracht, wiel Be- Felskow, im Mai 1891. [hatte Tante Stina gebeten, bei mir zu bleiben, 


ja ; ka A: und wir verließen Felskom und reiſten faft ein 
Mein geliebter Wolf will, daß ich noch einmalſ halbes Jahr umher. Ein Gefühl großer Leere war 
dae altes braunes Buch zur Hand nehme, umſin meinem Herzen, mir war es, als habe ich einen 
Dae eee te was mir in den letzten ſechs Vater er als ti gum po Nale ee 
2 | waiſt. J atte nun Niemand mehr, für den i 
unendlich viel.“ Wir laſen meine Tagebuchblätter uam als 8 ar der mich fo nothwendig brauchte als 
f E SAM heiß in ihm auf, einen Augenblick pel Ane kamen; Felskow iſt jetzt unſer glückliches gerade er. 
drohte ihn feine Faſſung gänzlich im Stich zu laſſen, ee lg wir vor fünf Jahren aus Grönitze Wolf war in Oberſtein auf ſeinem Gut, welches 
aber die Hoheit und ſtolze Würde der geliebten Frau Teſtament ae b. Hermann hat es mir in ſeinem an der öſterreichiſchen Grenze liegt. Er hatte mir 
bezwang ihn wieder, wie ſchon fo off, er verneigte. Haus liebe 15 er wußte, wie ſehr ich das altel ofort geſchrieben, als er von Hermann's Heimgang 
ko . a ie nr 9 8 A benbürli mich für die ber we au e des Weeres hörte , 
i i aß Sting brumn i „Ich wäre glücklich, wenn ich Ihnen ebenbürtig b { . | , i mię daß er nach 
M a A 0 fo Big zen, fle] zur Seite ſtehen könnte, gnädigſte Frau.“ Der neue Flügel wird von uns bewohnt, die Hacked e ean ie 13 ni aia nad) 
Graj Wolſ's Blicke ruhten anf der hübſchen Gruppe |, Das thun Sie, das thun Sie, und mehr als id Ki mę meiner beiden Kinder erfüllen die Amerika. Ich verſtand ſeine Beweggründe und 
etwas von dem unruhigen Flackern früherer Tage trat A she ele ees, und puj eben Sie wali Graf Füße feng eee on Teppiche Ha dale ind Side dankte ihm feine zarte Rückſichtnahme. Wie hätte er 
ſekundenlang in die räthſelhaften Augen; er ſenkte den Ey beſchütze Sie, und im Frühjahr auf durchfluthen die hohen, ee uft icht ſich mir nähern können, ſo lange ich die Wittwen⸗ 
Kopf aber ſogleich tief auf die vor ihm liegenden Blätter ? A : 


$ ; Rite Iftrauer um meinen feligen Mann trug! Wir ſchrieben 
: 95 Er küßte die fei N uſcheinend i Mein Aelteſter, Wolf, ift fünf Jahre alt, er gleicht ; i 
und war den ganzen Abend fo jadlich, daß er nur Galei 505 einen Finger, n heinend ſehr ruhig, r R z ünf Jahr . uns hin und wieder. 
Geschäfts mann et tal ſchien. ) obgleich er fürchtete, daß ſie das laute Pochen ſeines ſeinem Vater, während ſein dreijähriges Schweſterchen O, dieſe Briefe meines Wolf, wie liebe ich ſie, 
Erika ging auf alles mit lebhaftem Intereſſe ein 


Herzens hören mi 3 ld in feiner Br i ante Ber ; ir ähnli . 
Herzens hören müßte, das fo wild in feiner Bruſtſ meiner T Bertha, und folglich auch mir ähnlich wie laut Elopite mein Herz, wenn ich fie las, wie 
und begleitete ihn zum erſten Mal, als er ſortſuhr, 


ſchlug. ſehen ſoll. ; j dr ih 9 3 : 
i : „ „Auf Wiederſehen!“ ſagte er einfach. Dann ermann's Bild hängt jetzt oben im Ahnenſaal, köstlich plauderte ich mit ihm, als Antwort auf 
A ee tine ae 5 e N e zowie und ritterlich, und bald nd i Kain, es SĄ en Gefühl on ſeine dichtbeſchriebenen Bogen. 
55 : r UND der e glitzerte | OBI r der Schlitten mit fröhlichem S „kindlicher Dankbarkeit Ą ; plößli sortiet f 
denn die feine Mondſichel verbreitete ein mildes Sicht. geläute davon. i 190 Anty ycia ży er noch den Abend e bew a 


UAE | TA: RAA Ni 8 iſt ſchön, ſich einer Idee hinzu⸗ 
r den Entwurf des Baumeiſters „Nicht wahr, e hin, fiğ einer ! 
8 5 der Arbeiter, Erika's es SM geben, ſich ihr zu opfern und ganz zu widmen? Die 
trotzdem ihres Mannes Worte; fie trat auf ihn zu, 
und neben ihm niederlnieend, ſagte fie beſorgt: 


Er taſtete nach ihrem Kopf und ließ die Hand auf 
dem braunen, glänzenden Haar liegen. 


„Mein lieber Sonnenſtrahl!“ ſagte er endlich liebe- 


können, ſelöſt eine Auswahl zu treffen und ſich vor ſchwindel⸗ 
haften Unternehmungen zu ſchützen. Bezüglich der Hore 
bildung der Thierärzte ift ein Antrag der bayeriſchen 
der Reſchsbehörben if ar Gegenſtand der Berathung 
U if. Die r ir ¢ 
Gereget werden, pothekerfrage wird ebenfalls 
Hierauf wird ein Antrag auf Vertagung angenommen. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: Fort⸗ 


ſetzung. 
€ Schluß 6 Uhr. 


Tokales. 


* Perſoual veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Her Amtsrichter Dr. Kutid in Cumice iſt an das Amts⸗ 
gericht in Tiegenhof verſetzt worden. Der Referendar Guſtav 
Seliger aus Danzig ijt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 
Der Rechtskandidat Walther Rettig aus Pr. Stargard iſt 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Schöneck 
zur Beſchäftigung überwieſen. Der Militäranwärter, Hilfs⸗ 
gefangenenaufſeher Vincent Ilka in Stuhm iſt zum Ge⸗ 
fangenenaufſeher bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

* Städtiſche Etats. Der Etat des ſtädtiſchen 
Lazareths in der Sandgrube weiſt für das 
Rechnungsjahr 1902 eine Ausgabe von 169 650 Me. und eine 
Einnahme von 81 150 Mk. auf, ſo daß ein Zuſchuß von 
88 500 Mk. oder 1200 Mk. mehr als im Vorjahre zu leiſten 
iſt. Die Einnahmen und Ausgaben bewegen ſich in denſelben 
Sätzen wie im Vorjahre, die außer ordentlichen 
Ausgaben ſind um 4100 Mk. niedriger veranſchlagt 
als im Vorjahr. 

* Balante Stelen für Militäranwärter im Bezirke 
des 17. Armee⸗Korps. Am 1. April und 1. Mai der Dienſt⸗ 
ort wird bet der Einberufung beſtimmt, Königliche Gifenbahn- 
Direktion Danzig, 5 Anwärter für den Zugbegleitungsdienſt 
1. April 1902 und ſpäter, der Dienſtort wird bei der Ein⸗ 
berufung beſtimmt, Königliche Eiſenbahn = Direktion 
Danzig, 5 Bahnſteigſchaffner. 1. April Dt. ECylau, 
Magiſtrat, 4 Reviernachtwüchter, bis zur Vollendung 
des 30. Lebensfahres auf Kündigung, alsdann auf 
Lebenszeit mit dreimonatlicher Kündigung ohne Penſions⸗ 
berechtigung, je 480 Mk. jährlich, außerdem wird dem Anzu⸗ 
ſtellenden lohnender Nebenverdienſt für Verrichtung ſtädtiſcher 
Arbeiten geboten. 1. Februar, im Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Danzig, Landbriefträger, auf dreimonatliche 
Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 
1000 Mk. bereits vakant, Kulm, Magiſſrat, Rathhaus kaſtellan, 
Gefangenenwärter, Magiſtratsbote und Hilfspolizeiſergeant, 
auf Lebenszeit, 1100 Mk. Aufangsgehalt, ſteigend alle 3 Jahre 
um 50 Mk. bis 1450 Mk., daneben freie Wohnung, Be⸗ 
leuchtung und Beheizung, penſionsberechtigt, Militärdienſt 
zeit wird bei der Penfionivung mit angerechnet. 1. März, 
Mocker, Gemeindevorſtand, Schuldtener, auf vierwöchige 
Kündigung, neben freier Wohnung und Beheizung 540 Mk., 
die Stelle ift nicht penſionsberechtigt. 1. März, Mocker, Ges 
meindevorſtand, Kanzliſt, auf viermidige Kündigung, 360 Mk. 
die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt. 


Freitag Danziger Neueſte Nachr 


ichten. 


= 


39. Januar. 


* Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten vebens⸗ mäßig. Man darf wohl beſtimmt hoffen, daß die maß⸗ 42% Käuferpreis, Mai⸗Juni 428% do., Juni⸗Juli 4°%/,,-—429/,, 


mittel im Jahre 1901 in Danzig nach der „Stat. Korr.“ 
ergeben ſich aus nachſtehender Tabelle, wobei die 
Durchſchnittspreiſe für Preußen in Klammern an⸗ 
geführt ſind. 


Faoür 1000 kg Fouür 1 kg | 
Weizen a 160 (161) Mk. FleiſchimKleinhandel: 
Roggen . 155 (140) „ Rindfl. v. d. Keule 131 (138) Pf. 
Gerſte .. 132 (148) „ „ v. Bauche 115 (118) „ 
Hafer .. 131 (14) „ ara 110 1 
Erbſen (gelbe) Kalbfleiſch 135135) p 

zum Kochen 166 (242) „ Hammelfleiſch 137 (131) „ 
Speiſebohnen R 

weiße 293 (268 inländiſch . 160 (165) „ 
weiße . 293 (268) „ Eßbutter 233 (280) p 
Linſen „2313 (393) „ Schweineſchmalz ; 
Eßkartoffeln 47,8 (49,4) w inländiſch |. 162(164) „ 


Richtſtroh . 69 (62,7) „ 
Heu 66,3 (71,9) p 
Rindfleiſch im Roggenmehl do. 26 (26) „ 
Großhandel 1104 (1069) „ FürlSchockckier 369 (385) „ 

Im Allgemeinen hat Danzig niedrigere Durchſchnitts⸗ 
preiſe, als ſie für Preußen ermittelt worden ſind. Nur 
weiße Speiſebohnen ſtehen 30 Mk. über dem Durchſchnitts⸗ 
preis, dagegen Linſen 80 Mk. darunter. Richtſtroh 
koſtete durchſchnittlich 6,3 Mk., Rindfleiſch im Großhandel 
35 Mk. mehr als in ganz Preußen im Durchſchnitt. Im 
Kleinhandel für Fleiſch ſtellte ſich nur Hammelfleiſch 


theurer. 
Eingeſandt. 


Die Weichſelbrücke beim Ganskrug. 

Es iſt ſchon ſo viel über die Wichtigkeit der Errichtung 
einer fejten Brücke über die Weichſel beim Ganskrug 
geſchrieben worden. Die Einſender ſolcher Notizen 
dürften doch wohl in mancher Hinſicht nicht ganz ſo 
genau informirt ſein, wie es den Anſchein haben könnte. 
Gewiß würde eine feſte Brücke bei Heubude großen 
Werth nicht nur für die Bewohner der Nehrung, ſondern 
auch für viele andere Intereſſenten haben. Aber eine 
andere Frage iſt die, ob nicht die Nachtheile, welche 
durch eine ſolche Brücke der Schifffahrt zugefügt 
werden, größer find, als die Vortheile, welche 
mührend der paar Wintermonate den Nehrungsbewohnern 
erwachſen; für den Sommer genügt doch jedenfalls die 
Ganskrugfähre noch auf lange Jahre hinaus vollkommen 
allen Verkehrsanſprüchen. Die Schifffahrt iſt während 
eines großen Theils des Jahres denn doch von erheblich 
größerem Umfang und ſtärkerer Bedeutung, als die 
Verfechter der Erbauung einer feſten Brücke gern 
zugeſtehen. Jedenfalls überragt die Bedeutung des 
Weichſel⸗Waſſerweges diejenige der Landverbindung 
zwiſchen beiden Ufern an dieſer Stelle ganz unverhältniß⸗ 


Weizenmehl zur 
Speijenber, , 27 (80) „ 


gebenden Kreiſe dieſen Verhältniſſen auch in wohlwollender 
Weiſe Rechnung tragen. Einige S differ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 30. Januar. 

Der Bäcker Johannes Radiſchat, aus Neuſtadt, 
ein rückfälliger Dieb, welcher auch ſchon mit einigen 
Jahren Zuchthaus vorbeſtraft ift, befand fic) am 30. Nov. 
in einer Gaſtwirthſchaft in Neuſtadt. 
wachten Augenblick ging er in den nebenan gelegenen 
Laden und an die Kaſſe. In „unbewußtem Zuſtande“, 
wie er fagt, nahm er einen Hundertmarkſchein aus der 
Kaſſe und wollte ſich damit entfernen, der Gaſtwirth 
faßte ihn aber noch rechtzeitig ab. Der unverbeſſerliche 
Dieb wurde zu 1 Jahr Zuchthaus, 


Verkuferpreis, Juli⸗Auguſt 425/429 do., Auguſt⸗September 
424% — 425% do., September⸗Oktober 4%; d. Käuſerpreis. 

Bradford, 30. Jan. Wolle feſt und theurer, jedoch Käufer 
abwartend in Erwartung ftarfer Zufuhren aus Auſtralien. 
Engliſche Wolle ½ sh. höher. 

New⸗ York. 29. Jan. Weizen ſetzte bei Eröffnung 
höher ein und zog auch im weiteren Verlaufe bedeutend an 
auf geringe Ankünfte im Weſten, Deckungen der Baiſſiers, günſtige 
europäiſche Marktberichte ſowie auf unbebeutendes Angebot 
und auf Käufe für Rechnung des Auslands. Schluß tramm, 


In einem unbe⸗ Mais ſtieg durchweg im Preiſe auf günſtige europäiſche 


Marktberichte, unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen 
Centren und im Einklaug mit Weizen ſowie auf geringes 
Angebot und Deckungen der Baiſſiers. Schluß framm. 
Chicago, 29, Jan. Die Geſtaltung des Weizen marktes 
war dieſelb« wie in New-York. Schluß framm. — Die Preiſe 
für Mais ſtiegen aus denſelben Urſachen wie in New-York, 


2 Jah renſund auf Berichte von ausgedehnter Exportnachfrage. Schluß 


Ehrverluſt und Polizeiaufſicht verurtheilt.ſtramm. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 30. Jan. Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl. loco 42 Pfg. 

Hamburg, 30. Jan. 
white loco 6.70 

Pariz, 30 Jan. Getreidemarkt. (Schluß). Wełzen 
ruhig, per Januar 21,60, per Februar 21,85, per März⸗ 
Junk 22,60, ver Mai⸗Auguſt 22.85. 
Januar 15.25, ver Maic Auguft 15,75. 


Januar 27,65, per Februar 27,65, ver März⸗Juni 28,30, verf Thorn 
anuar 62¼, ver | Königsberg i. P. 


Mai⸗Auguſt 28,70. Rüböl behauptet, per 
Februar 622/, ver März⸗April 62½, per Mai⸗Auguſt 62 ½. 
Spiritus ruhig, ver Januar 26), ver Februar 27, ver 


März⸗April 27½, per Mai⸗Auguſt 28%, — Wetter: Bewölkt. Bromber 
Waris, 30 Jan. Rohzucker ruhig, 58% neue Konditionen Sia a 


18 à 181, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 10 Kilogr., 
ver Januar 21/8, per Februar 21%, per Mai⸗Auguſt 22, per 
ver Oktober⸗Jauuar 23½. 

Antwernen, 30, Jan. Petroleum. Rafſtnirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Jauuar 17½ Br., do. ver 


Februar 17%, Br. do. per März 17 Br. Bej. — Schmalz | Bojen 


per December 114,75. 
Belt. 30. Jan. Getreidemarkt. Weizen [oto 


Roggen ruhig, ver] srol 
Mehl feſt, per Danzig ŻA 
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der 


Petroleum ruhig, Standard] Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To, gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerte J EF wag 


Bezirk Stettin 146—178 144—150 130—135 144-—153 
COED Sita, wal A ~ — Ki — 
177182 | 148—15t [ 128—133 142—151 
180—184 151--154 123—130 145—152 
171—174 140-141 128-132 149-161 
Allenſtein a — — =- — 
Breslau 160—179 143—149 | 124—142 141—147 
Pofen af 170 +186 141—146 118—133 139 145 
Ta 178 154—156 124 146—149 
6 0 aed 995 "A = 
Nach privater Ermittelung: 
165 gr. p. l. 71 gr. v. l. | 673 gr. p. l. | 450 gr. v. t. 
Berlin . CARO 174 1451/9 — 160 
Stettin Stadt, 177 147 134 148 
Königsberg i. P. 17234 1401/g — 151 
Breslau 174 149 142 147 
z 180 146 132 146 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreife 


höher, do. ver April 9,75 Gd, 9,76 Br., do. per Oktober) auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


Gd, — Br. Roggen per April 8,09 Gd, 8,10 
Haier per April 7,54 Gd, 7,55 Br. Ma 3 per 
5,39 Gd., 5,40 Br. Kohlraps per Auguſt 12,25 Go., 12,35 Br. 
Wetter: Milde. 

$ntre. 30 Jan. Kaffee in New⸗Nork ſchloß 5 bis 
15 Points $aujje. Rio 14000. Santos 28000 Sack, Recettes 
für geſtern. 

Havre, 30. Jau. 
Januar 35° „per März 374/,, per Mai 38, per September 39½., 
Unregelmäßig. 


Liverpool, 20. Jan. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, ] Amsterdam 


davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: 


Januar 42% — 420% Verkäuferpreis, Jauuar⸗Fehruar 4% 6, do. Amſterdam 
Februar » März 48e, do., Mürz = April 428% do., April = Mat] New⸗Hors 


Berliner Bank 


Br. einſchl. Fracht, Zoll und 
Mai 


Kaffee good average Santos per] Obefa 


Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts» 
Unterſchiede. 


UE GC 3 
"Box Nach | 0 /. [29.1. 
New-York | Berlin | Weizen Loco 87½ Gt8, | 178.00] 175.50 
Chicago Berlin | Weizen] Januar 755/ Cts. 168 75] 167.00 
Biverpol Berlin | Weizen März 6 fb. 1½ 6. | 179.25) 178.25 
Berlin | Weizen Loco 86 Kop 166.00 166.00 
Riga Berlin Weizen). do. 84 Rop., 172.25 172.25 
Paris Weizen) Januar 21,65 Fr. 176. 0| 175.25 
Köln | Weizen März — bl. fl. ——| —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen goco 68½ Gt8. | 156.50] 152.00 
O°) Obefja Berlin | Roggen bo, 71 Stop, | 146.00] 146.00 
Stetig Kiga Berlin | Roggen bo. 78 Kop. 151.00 151.00 
Köln [Roggen Mär, 128 Ql. fl. | 142.50) 142.50 

134 50 


Berlin] Mais 67 Cts. 181.61 
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Kleine Chronik. 


bereit erklärte, wurde verhöhnt; als man ihn aber in 
begann man, ſein Beiſpiel 
; eine Art Gerichtstribunal, 
es Faulheit und alle Ausſchreitungen ahndete; die 

1 Arbeitsſtunden. Zum Prüſidenten 
des Tribunals wurde der frühere Häuptling einer ge⸗ 
fährlichen New Norker Bande von jungen Taugenichtſen 
gewählt. Er führte eine derartige Disciplin ein und 
zwang ſeine Genoſſen zu ſo vielen Arbeitsſtunden, daß 
er zum Oberhaupt der Kinderrepublik avancirte, Denn 
die Anſiedelung begann immer mehr den Charakter 


eines kleinen, autonomen Staatsorganismus ans 
zunehmen. Die Kinder führten ihr eigenes 
Eiſengeld ein; fie ſchufſen Alles auf der 


diefes Thema bringt der „Figaro“, die namentlich dadurch 


der Männer wirft, welche berufen waren, 
leiten und zu vertreten. Grévy ſaß, wenn der Advokat 
eines Verurtheilten ſein Begnadigungsgeſuch vorbrachte, 
unbeweglich, mit geſchloſſenen Augen, auf ſeinem Stuhle 
und ſah aus wie eine Wachsfigur. Er hörte jedoch 
aufmerkſam zu, wenn der Advokat ſprach. Da er ſelbſt 
aus dem Anwaltsſtande hervorgegangen war, nannte 
er den Advokaten ſtets „ſeinen lieben Kollegen“. Dann 
ſtellte er Fragen und machte Einwände. Es war jedoch 
nur ein Scheingefecht, denn da er entſchiedener Gegner 
der Todesſtrafe war, ſuchte er nur einen Vorwand, eine 
Entſchuldigung für die Begnadigung; er freute ſich, 
wenn er irgend einen Widerſpruch in den Zeugenaus⸗ 
ſagen oder irgend etwas anderes entdecken konnte, das 
geeignet war, die Umwandlung der Todesſtrafe vor der 
Welt zu rechtfertigen. Ganz anders verhielt ſich Carnot 
Er war kühl und höflich und ſehr beſtimmt in ſeinen 
Fragen. Aber er ſetzte die Advokaten durch ſeine 
genaue Kenntniß der Akten in Staunen, denn er hatte 
ſtets die in Frage ſtehenden Prozeßverhandlungen vom 
Anfang bis zum Ende geleſen. Von ſeiner eigenen 
Anſicht ließ er jedoch nichts durchblicken; er verſprach 
nichts und war überhaupt ſehr zurückhaltend. Während 
zum Frühſtück einlud, 


höflich zur Thür hinaus. Viel jovialer war der famoje 
einmal die Entſcheidung 


die Republik zuſhaben. “ Nan 


ee 


Soldat begnadigt, und 
Boulanger ſagte außerdem noch eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung wegen der Mißhandlungen im Heere zu. Mac 
Mabon, der doch auch Soldat war, war nicht fo 
gefallſüchtig wie Boulanger. Er bot dem um 
Gnade bittenden Auwalt nicht einmal einen Stuhl 
an und hörte mit der Miene eines Oberſten 
zu, der den Rapport eines Unterleutnants entgegen⸗ 
nimmt. Thiers ſaß wie eine dicke Kugel auf ſeinem 
Seſſel. Manchmal beugte er ſich etwas vor, ſchob die 
Brille auf die Stirn und richtete an den Anwalt Fragen, 
die von großer Sachkenntuiß zeugten. Was Felix 
Fauvre betrifft, fo glaubte man, wenn man zu ihm kam, 
ſich bei Ludwig XIV. zu befinden. Seine Hand⸗ 
bewegungen waren ganz Theater; er ſprach vornehm 
und von oben herab und ließ ſtets fühlen, daß es eine 
Gnade war, was man von ihm verlangte. Ganz anders 


Natürlich wurde der 


feiner Regierung. Demange, der bekannte Dreyfus⸗ 
Vertheidiger, bat ihn einmal um die Begnadigung eines 
Vatermörders. Der Präſident empfing den Anwalt in 
ſehr liebenswürdiger Weije, als vornehmer Weltmann, 
aber ohne jede ſtudirte Feierlichkeit. Nach der Audienz 
plauderte er noch eine Zeitlang mit ihm, „Sie kehren 
jetzt nach Paris zurück?“ fragte er. — „Ja, i wil, 
langſam bummelnd, bis zur Place Dauphine gehen. Es 
ift ſchönes Wetter .. . — „Ach!“ erwiderte der 
Präſident melancholiſch, „Sie habens gut, Sie dürfen 
allein ausgehen ...“ Loubet wird von den Advokaten 
gleichfalls als einfacher, freundlicher Herr gerühmt. 
Er läßt nicht auf ſich warten, reicht dem Anwalt freund⸗ 
lich die Hand und begrüßt ihn mit einem herzlichen 
„lieber Kollege“. Dann beginnt eine lebhafte Unter⸗ 
haltung, und man fühlt, daß der Präſident nur eine 
Sorge hat, er will gut und gerecht zugleich ſein. 


Was König Eduards VII. Krönung koſten wird. 
Wie der Pariſer „Matin“ ſchreibt, ſchätzt eine auf 
offizielle Angaben baſirte Berechnung die Koſten der 
Krönung König Eduards VII. auf mehr als 100 Millionen 
Franks. Mehr als 20 Millionen werden nur für Roben 
und Koſtüme für die großen Pairs und ihre Gattinnen, 
für den hohen Adel und die Würdenträger ausgegeben, 
Ein Kredit von 25 Millionen Franks iſt für den 
Empfang aller Könige und Fürſten und aller außer⸗ 
ordentlichen Geſandten aus allen Ländern ausgeſetzt. 
Ebenſo find 25 Millionen für die Bankette und Feſtlich⸗ 
feiten im ganzen Königreich bewilligt. Ob man ſich 
amüſiren wird? Das weiß man nicht; aber . 
eine ift ſicher, daß man ſehr viel Geld ausgeben wird. 


benahm ſich Caſimir Perier während der kurzen Zeit 


geſchleudert. 


Ausreiſe nach Oſtaſten dandte, ift folgende Einzelhelt 
bemerkenswerth: „Im Rothen Meer herrſchten fteife 
bis ſtürmiſche Südweſtwinde. Am 3. Januar, Morgens 
9 / Uhr, bemerkte ich in der Straße von Abuail auf 
dem Flaggmaſt der türkiſchen Militärſtation das Signal 
gehißt: Verſchmachten wegen Mangels an Waſſer. Ich 
ließ das Signal hiſſen: Senden Sie ein Boot. Da ich 
jedoch bemerkte, daß hohe Brandung ſtand und am 
Lande keinerlei Anſtalten gemacht wurden, ſchickte ich 
den 1. Oſſizier mit vier gefüllten Waſſerfäſſern im Boot 
an Land. Die Landung derſelben gelang gut trotz der 
Brandung. ; À 

Eine Fahrt auf Leben und Tod. Der Käthner 
Martens, vom Ovendorfer Hof bei Travemünde, fuhr 
geſtern Morgen mit ſeiner Frau, ſeinem Vater und 
einem kleinen Kinde nach Ratekan zur Kindtaufe. Auf 
dem Heimwege ſcheuten die Pferde in der Nähe des 
Gutes; in raſender Geſchwindigkeit jagten ſie mit dem 
Geſpann die Landſtraße entlang. Bei einer Biegung 


des Weges gerieth der Wagen in einen Graben und 


plug um. Sämmtliche Inſaſſen wurden Hinaus- 
i Der Kutſcher erlitt einen Schlüſſelbein⸗ 
bruch, die Mutter einen Beinbruch, der Vater ſehr ftarfe 
Gehirnerſchütterungen und das kleine Kind verſtarb nach 


einigen Stunden. 


Familientiſch. 


Logogriph. 
Nun friſch voran, 
Wer ſchießen kann, 
Die Meute iſt ſchon da: 
Mit i iſts dort im a. 
Auflöſung folgt in Nr. 26. 
Auflöſung der Geheimſchriſt aus Nr. z 
Das Wahre ſuchen und das Schöne lieben, 
Das Gute üben, — 
Rein edler Ziel als dieſes kann im Leben 
Ein Menſch erſtreben. 


—— dy 
Deukſprüche. 


Die Muthloſigkeit hilft zu Nichts; ſie iſt nur eine Ver⸗ 
zweifelung der beleldigten Eigenliebe. 1 Fenelon. 


* ja 

Wenn dich die Schatten der Sorge, des Unmuths um⸗ 
hüllen, deine Kräfte zu erlahmen beginnen, dann elle ſchnell 
und gico durch erweiterte Thätigkeit deinem Geiſte friſche 
Nahrung und Spannung, denn fie wirkt fo erhebenb und be 
lebend auf das Getriebe des inneren und äußeren Menſchen, 


(Gerot: 


das] wie Sonnenſtrahlen auf die organiſche Welt, 


Zürnt Freunde, nicht, wenn Spötter euch verlachen, 
Erwidert lächelnd ihren Spott und wißt: 

Der Spötter Witz kann nichts verächtlich machen, 
Was wirklich nicht verächtlich iſt. 


A> W K im Dr 2 k 5 / é EJ e 

Danziger Neueſte Nachrichten. 81. Januar. 5 
i 1901 erklärte] merth fei, die Kredite möglichſt zu moderiren, namentlich 
Aktionär po bezüglich der Kummerwerke und der Rizzi ⸗ Brauerei; erſtere 


* 
Freitag 
Kreditanſtalt für Juduſtrie und 8 Den 919 ARN befand. ou am 29. Ma 
Dresden. Nachdem in der General⸗Verſamm die Kreditanſtalt in einem Brief an einen ù r S 0 i ; 7 
28. December v. J beſchloſſen worden ijt, die darin gemachten Kursrückgang der Aktien im Hinblick auf ihre großen habe damals 3,89 sz: 1 un SA LUA 
Ausfagen der Reviioren Carl Boſſomaier und Eruſt Oenjing|Rejerven für ungerechtfertigt, und zehn Tage ſpäter trat während heute die h 1 Verbindlichkelten der Tochter 
drucken zu laſſen, find dieſelben jetzt der Oeffentlichkeit über⸗ der Ruin der Bank ein. Hauptſächlich wird aber eine Mark beträgt, w pa: tSSraths⸗Sl ung vom 25. Januar 1900 
geben worden. Es handelt fih darin hauptſächlich um ſcharfe Berſchleierung in der Thyatſache geſehen, daß der Geſellſchaften. In der e nomea Jenae tan 
Anſchuldigungen gegen die frühere Leitung und um die Be-|Geicäftsbericht für 1900 den Gewinn aus dem lauſendenſwurde die Direftion aus rig en WA T Świ 
gründung der Regreßanſprüche gegen Vorſtand und Auſſichts⸗ Geſchäft mit 1785556 beziffert, obwohl hiervon in Wirklichkeit | ii elektriſche Anlagen SE = 5 Powie Geige tise 
rath, Aus den Details können wir nur einiges kurz erwühnen: 950 314 aus dem Dwidenden⸗Reſervefonds ſtammen, während jau erhöhen, ee PE wird Horn vorgeworfen 
Dem früheren Direktor Horn wird Verfehlung gegenjder Reingewinn für 1900 fih auf 885241 ME beſchränkt. auf 3,08 Mill. Mk. angewachſen. Je 7 


z a : 5 5 A 3 $ a i des tituts vom 22. Mai 
§ 814 5.6. B. (wiſſentlich unrichtige Darstellung oder Ver⸗ Ferner wird dem Vorſtand vorgeworfen, daß er gegen diejoa er im Hinblick auf den na 1010 1 zł u. A. 


i ältni ý 8) in wieder⸗ Verpflicht i be, bei feiner Geſchäftsführung die 1901 ab laugſam feine privaten 9 : 
ſchleierung der Verbältniſſe des Unternehmens) i Ver: ung verſtoßen habe, bei eſchäftsf 8 Sink Dres Kreditanſtalt nach 
jü ; B. So r i Geſch m 5 35000 Mk. Aktien der Dresdner streditan} 
as, mes i ind O FR BR modnie: r a Ge offenbar zum Verkauf, geſandt habe, während er bis 


eines Aktionärs, wer die Banken und Bankiers feien, die der anzuwenden (3 241 9 G. B.). Die Warnungen 
Kreditanſtalt verſchuldet find, mit der Gegenfrage geant⸗ Auſſichtsraths⸗ und Kommiſſions = Mitglieder feien einfach 
wortet: Nun, Sie halten doch die Deutſche Bank für gut ?ſignorirt worden. Schon im April 1899 wurde im Revifions- 


ohne daß ſich die Deutſche Bank unter den Schuldnern des] Kommiſſions⸗Protokoll darauf hingewieſen, daß es wünſchens⸗ 


zum 4. Juni für Rechnung eines von ihm im April 1901 er- 
zichteten Kursregulirungskontos Aktien des Inſtiſtuts aufkaufen 
ließ. Wie die Gründungen der Kreditanſtalt vor ſich gegangen 


Jeder Einkauf bei mir bringt Vortheile! 


Sonnabend 
Sonntag 
Montag 
Dienstag 
y | Mittwoch. 


In allen Lägern find Artikel herausſortirt, welche, obwohl noch in guter Beſchaffenheit, in Folge längeren Lagerns 
| unanſehnlich und, unmodern geworden find. 

Sämmtliche Artikel sollen ganz geräumt werden und find die Preiſe dafür konkurrenzlos billig angeſetzt. 

!!. y e . p PRE RE SC SEE TRE CZY RES AN 


Die Preise gelten nur für die Vorräthe, eine Ergänzung findet nicht statt. 


Hon den vielen ausrangirten Artikeln hebe ich nuchſtehende befonders hervor: 
Diverſe Kurzwaren. Artikel zur Damen- und Herren⸗Schneiderei. Ausrangirte Kleiderknöpfe und Beſitze. 


Einige Preise als Beispiel: 
Ackermanns Maschinengarn 1000 Yards, weiß Oberg. Nr. 20 Rolle IG g/ chwarz Oberg, feine Num. (vieleicht als Heftg) Rolle IZ 5 


Englischer Leinenzwirn au Holzrollen a 100 Meter, in tadelloſer Beſchaffenheit, nur in grau und weiß, früher 15 9, jetzt Rolle 7 5 
Schlesischer Langhaspelzwirn, verſchied. Stärken, in grau, schwarz u. weiß;z. Theil etwas unsauber, 4 grosse Docken 5 


Kleiderſchntz⸗„Plüſchborten“ in allen Farben früher 12 J, jebi Alle, 2 A Hohlband⸗Kleiderſtäbe anesäng. in grau, weiß u. roth fr. 15=h ieht Dh. 5% 
Gaillen-Guriband, viele Farb. z. Theil m.Goldfäden,fr.109, IU t4 litr. 103 Schweißblätter, grau Tricot⸗Gewebe mit Gummi, fr. 15 J jetzt Paar 6 + 
Ausraugirte Gummibänder, zum Theil faft ohne Elaſtigue für jeden Preis. Lackirte Haken und Augen, große Größen, früher 10 3 feht Pack 3 A 
Handtuchbänder mit eingewebter Bezeichnung, früher 25 J, je t Abd. 9% Alphabet⸗Schablonenkaſten mi! Tuſche u. Pinſel, früher 149 jetht Barton 64 
Geweble Buchſtaben z. Wäſchezeichnen 2 Buchſtab Ir. 6 Hy jetzt DHU. 2 9 Metall-SHablouen, verſchiedene Monogramme, früher 10.9, jet Stück 6 5 
bt dd. 3 a | Mohair-Aleiverfdynur, farsig . . . . früher 4 a icht Mir. 1 3 


Gewebte Budftabtu z. Wäſchezeichn. Monogr.” fr. 10 J, JE I 
Geftikte große Gudjflaben z. Wäſchezeich nen, eleg. fr. 12 J, jezt Stück 2 9 Seflbanmwolle, ſchwarz, etwas ausgefleckt, früher 12 J jetzt Lage 3 A 
świ zu Skickereizweken, diwerſe Farben, früher 10 3 jetzt 1 Kul. 4 3 


Plüſch⸗ u. Krimmer⸗Köllchen⸗gleiderbeſatz in verſch. Farb. jet Mtr. 6 3 l 
Federbeſatz „geklebte Waare“ in einigen dunklen Farben jetzt Mtr. 5 3 Aleiderknöpfe m diverſen Farben und Größen. . M jedem Dreile, 
Fine grosse Partie Gold- und Silberborten zu Masken- und Dekorationszwecken für jeden Preis. 


find, darüber giebt der Bericht die nachſtehende Schilderung. 


Vielleicht eine Stunde vor Beginn der betreffenden Gründungs⸗ 
ſitzung find die Gründer an der Kaſſe der Kreditauſtalt 
erſchienen und haben ſich dort jeder die Summe geben laſſen, 
mit welcher er ſich an der Gründung betheiligen wollte. In 
der Sitzung ſelbſt hat dann der protokollirende Notar die 
Herren aufgefordert, dem § 195 H.⸗G.⸗B. zu entſprechen, 
nämlich die darin geforderte, baare Einzahlung von mindeſtens 
ein Viertel des Nennbetrages der Aktien zu leiſten. Nachdem 
das geſchehen, hat dann der Notar die Geſammtſumme dem 
Direktor der ſoeben gegründeten Geſellſchaft übergeben und 
dieſer hat dieſelbe darauf an der nämlichen Kaſſe der Kredit⸗ 
anſtalt wieder abgeliefert, von der ſie in einzelnen Beträgen 
wenige Stunden vorher abgeholt worden war. Bekannzlich 
hat man ſich mit mehreren Auſſichtsraihsmitgliedern gütlich 
verſtändigt, während gegen die übrigen und auch gegen 
Direktor Horn die Regreßklage eingeleitet worden iſt. : 


Gelegenheitskauf: 
Für 2 Zimmer nußb. Möbel 
mit feinem Speifebuff., Plüſch⸗ 
(484g garnitur uſw., 18 Rohrlehn⸗ 
ſtühle a 5 Mk. zu verk. Breit⸗ 
gañe 20, 1) r., 10-4 Uhr, a. Sount. 
2 Betischirm zu vk. Poggenpf. 26.1. 

Geſchäft, ituren, 6 Plüſchſophas, 
paſſend zu einer Kuh⸗ oder] Sophatiſche, Stühle, Spiegel ac. 
Fuhrhalterei, Vorſtadt gelegen, ſpottbillig zu verkaufen 
umſtändehalber billig zu verk. B 
Offerten u. W 522 an die Exped. [4 


Starkes gesund, Arbeitspierd 
billig zu verkaufen Jordan, | jp 
Langfuhr, Neuſchottland Nr. 7. 
Beſicht. von 3 Uhr Nachm. (4080 
Junger Brahma Putrahahn 
billig zu verkaufen Ohra, Südl. 
Hauptſtraße 34, 1 Treppe. 
Wegen Verkleinerung der 
Wirthſchaft ſtehen 2 hochtrag. 
ſowie 4 friſchmilchende Kühe 
zum Verkauf. 
M. Jitzler, Wittwe, 
11 Hühner, cin Hahn und 
6 Paar Finytanken zu verkauf. 
Ohra, Roſengaſſe 22, 1 Tr. 
Ein amerik. Wodschaokhund, 
kleines poſſierliches Thierchen, 
zu verk. Breitgaſſe 3, parterre. 
j ſtehen 
2 starke Arbeitspferde zn 
Verk. Mattenbudens0 31. (50406 
1Plüſchjacket u.[Tragmant. ſehr 
b. zu vri. Paradiesgaſſer.5, 2Tr 
Wtr.⸗ u. S.⸗Ueberz., Frack, nab. ⸗ 
Mantel b. z. vk. Stadtgebiet 128. 
Kaiſ.⸗Mtl. z. vk. 4 KKökſcheg.2 pt. 
Roja Maskenkoſt., Seide, g.erh. 
Winterüberz., weiß. Kindermtl. 
5.44 v. Luggrt 104, Th.27.(5010b 
W.⸗Uebrz.z. v. Wellengang 10,1, r. 
1 Eiſenbahn⸗Uniformr., 1 guter 
Paletot zu verkaufen Schüſſel⸗ 
damm 63, Thüre 18, 1 Treppe. 
Maskenanzug, Schütze, Hut 
. für 12 Mk. zu sah 
verk. Heilige Geiſtgaſſe 103,3Tr. A p 2 i 
Gleg. Geſellſchaftskleid, einfach in P elt oleum Appat at 
Straßkl. b. z. ve. HLGeiftg. 61, 1.|tebit Pumpe billig zu ver- 
Gute Geige nebit Bogen billig kaufen Kohlenmarkt 28. (4881 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 63,pt. Schmiedeeiſ. Kochherde, verſch. 


Ein 


Speicherwaaren⸗ 


Pla 


erste Yan 5 Pl rato, 
jede weit 9 / er fd franko; 


Kaffee- u. 
- Thee-Lagerei 


Wilhelm Ebner 


Danzig, 
Kohlenmarkt 32, 


(15958 


Größen, dauerhaft gearbeit., 


rodbiinkengasse 38. y 


Gut erhalt. kleiner Flügel und 
Damm'ſche Klavierſchule billig 
zu verk. Weidengaſſe 6, 4 Tr. r. 


Reizende Broschen 4, 7, 10 s, Emaille-, Gold- u. Silber-Schmucknadeln fräber 8 bis 40.9, jetzt 3 bis 18 s, Haar-Schmuck 7, 10, 15 5. 
Ein Poften Brittania⸗Theelöffel „je 6 Stück in einem hübſchen Etui“ ſtatt 1,25 Mk., jetzt 73 Pfg. 


Diverse Lederwaaren. Nippes, Bijouterie- und Galanterie - Artikel. 
Kleider-Warp |Kleider-Ginghams Druck -Parchende Seiden-Atlasse |Reinwollene Serges 


e früher zu Jacken und Matinses ſpeziell zu Maskenzwecken braun, marine, blau, mode 


Langfuhr, Mirchauerweg 35. 


auch einzeln, zu verkaufen, 


hübſche Streifen und Karos Ja t ! 
RER früher 60-85 „Ą früher 75 J bis 1,85 om früher 95 J bis 1,50 om darunter elegante Plüſch⸗ 
Garnitur, 3. Damm, 14, 


Ein Flügel billig zu verkaufen 


Schlaf⸗ u. Plüſchſopha, Bettit. m. 
Matr. bill. zu vk. Fleiſchergaſſe 74. 
(48976 


Eine neue nußb. Ausſteuer, 


verſch. eiſ. Blöcke für Draht, 
2 Tafelwagen, für jeden Gebr., 
billig zu verkaufen Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße ta, (1446 

Badeſtuhl (Weyl) billig zu 
verk. Brodbänkeng. 18. (49026 
Eine fajt neue Ladenkasse 
ift billig zu verkauf. bei Robert 
1 gr. Nollwagen auf Patent- 
aren, Tragkr. 150 Btr. und e. 
n. Bierwagen ſehr billig zu 


Reinwollene Lamas 


reizende Muſter für Morgen⸗ 
kleider früher 2,50 bis 4,50 Mk. 


jetzt Mtr. 65 Pfg. 


Hemdentuche 


zu jeder Art Wäſche paſſend, 
früher 40 bis 65 A 


jetzt Mir. 29 Pfg. 


Halb-Leinen 


jetzt Nir. 27 Pig. jetzt Mir. 38 Pfg. jetzt Mitr. 57 Pfg. jetzt Mitr. 68 Pig, 
— OCL anemona CO 44 (Scar Sane ——— 


Reste von Kleiderstoffen | Mantel-Sammete 


Druck-Parchenden, Sammeten, Plüschen eto. 70 cm breit, nur in ihwarz, 
in allen Längen früher 5,50 ME, 


jetzt Mtr. 3,75 Mk. 
Laken-Dowlasse 
[ſchwere Qualität, große Breite, 
früher 70 bis 90 J 
jetzt Mtr. 46 Pfg. 


| Wachstuche 


Reizende Mousseline de laine 


Crépons, Cotelines, Cattune 
zu Blouſenhemden, Ballkleidern, Kinder⸗ 
kleidern 2c. 


jetzt weit unter Preis. 
— — u ERDE — LI 


Piqué-Parchende | Fancy Flanelle |Reinwollene Flanelle 


einige große Mufter prachtvolle Qualitäten, melirt | größere Poſten um zu räumen 
früher 65 „ bis 1,10 % fund geſtreift, früher 4561875 nur ganz reelle Qualitäten 


jetzt Mir, 42 Pig. jetzt Mir. 27 Pig. 


puutśmdide | Tifaptücher 


und und und vom Meter und 
mit Franzen, 


Rein- Beinen. Küchen Handtücher. i Servietten, | abgepaßt und i Wachs tuchdecken. 
Bedeutende Vorräthe aufgezeichneter und fertiggestickter Tapisserie-Artikel 


jetzt_weit unter Preis 


jetzt zu jedem Preis. 
NOREK URE ee a RA IK RS EO 


jetzt weit unter Preis. 
CCC ²³¹ wm ⁰ y ⁊ OL KIA 


Altdeutsche 
Tischtücher 


w, 


F 
Jabe 


AR Congress-u.and.Stickerei-Stoffe i. Lauferbreite, Gardinen. u. Tischdeckenbreite. 


Aussortirte Posten im Gardinen, Portiéren, Tischdecken, 
Sopha-Teppichen smi 3,75 Mk. an, Läufer- u. Mokelstoffen, Linoleum, 


| | Einige Serien u 
Fertige Damen⸗Wäſche. Oberhemden von 75 Pfg. an. Chemiſets von 5 Pfg. an. 
Fertige Bett⸗Waſche. Laken von 78 Pfg. an. Fertige Einſchüttungen. Bettfedern. Bettdecken. 
Tricotagen. Handschuhe. Strümpfe. Kinder⸗Trieots (Heine Größen) von S Pig. an. Wollene Socken, Paar 13 Pfg. 
Schürzen. Corſets. Cravatten. Stickereien. Schleifen. Schleier. Seidene Bänder. p EN 


Kragen 3 Stück 5 Pfg. 


Extra- Vergütigung = Doppelte Rabattmarken bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mart 
oder auf Wunſch bei Einkäufen über 25 Mk. 10 Procent in Baar. 


Diese Vergünstigung vermag ich nur während der Ausverkaufswoche zu gewähren! 
im Allgemeinen verabfolge ich einfache Rabattmarken wie bisher. 


verk. Burgſtraße 19b. (48485 
Gr. Bilder, Paar 8 Mk., ſowie 
Einrahmung. w. prompt ausgef. 
Langebrücke 10, n. d K.⸗Th. (4665 b 
Geldschrank) billig z. ver: 
Copirpresse kauſen. 

Hopf, Matzkauſcheg. 10. (519 
Damen⸗Fahrrad f.80Mk.zu vk. 
Breitgaſſe 24, Pfoleihg ſch. (4826b 


Hanuge⸗Etage. (44046 
Plüſchgar., Schlafſopha, Plüſch⸗ 
ſopha, Sophatiſch, Bettg.m. Mat. 
b. 3. bk. Vorſt. Grab. 17, 1. (49445 
Gut erh. brk. Kommod.w. Raum⸗ 
mang. b. z. vk. Lgf., Eigenhausſtr.1 
Guterhalt, Kleiderſpind zu urk. 
Off. unt. W 487 an d. Exp. d. Bl 
H.⸗Schreibt., gr.rund. nußb. Tiſch 


Stühle, mah. Sophat 2k Tische je in Posten 
Ehaiſel. zu verk. Breitgaſſel 11,2. Schuhwaaren 


1 Schlalsonka mit Bettkasten zu ganz herabgeſetzten Preiſen 
zu verk. Breitgaſſe 90, 3 Tr. billig zu verkaufen: (49256 
Gin fait neuer Ansziebtjdh gu Herrengamaſchen von 4 Mk. an, 


verkauf. Schichaukolonie7, T5. 4. Damen knopfftieſel c „ m 


Buvrt. Ld. pol Gallerfeſp. 210. | gi 

3 leſpath.,Rindlackbeſatz u. gelbem Rand 
417% Gr. Allee Michaelsw. 73. H. 3,50 Mk., und fämmtl. Winter- 
Rupe. Kleidſchr., Vertit., Plüſch⸗ ſchuhwaaren werd. zu bedeutend 
garnit Sophat Stühle, Pfeilſp., za 14 Preiſen verkauft. 
Regulat Schreibt., Ripsſ. Bettit. Reparaturen: 

m. Matr. bill. zu vk. Fraueng. 44,2. . v. A Mk. an, 
Plüſchaarn Gophaivien. ihr, Damen⸗Sohlen ¢ 
Soeben Sophaipleg, Udt Kinder⸗Sohlen „0% „ „ 
Spieg. bill. zu vrt. Melzerg. 10,1. ekt ei ; 
neem GG Werden nur gute und ſtarke 
Klapptiſch z. vk. Nied. Seigen 1. Sohlen verwendet. 
GrverjG Hb. Bettkiſte, Schließk. Auch Gummischuhe werd. 


vrk. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 41,3. 
Neues 2⸗perſon. Bettgeſtell mit 
Federmatratze, kl. Ripsſopha, 


7 nur Hausthor 7. 
fier ONE Meigetnnfet,pase| Für Tischler 
Zur Ansſteuer u. Bauunternehmer 

7 . 5 Fuß 11/,/ x 
pajj end habe ca. 5000 Fuß 11/47 ſtarke 


ſichtene Bretter, trockene Waare 
umzugshalber zu verk. e. fait] und 5000 Juß 1“ ſtarke Bretter 
neue moderne Plüschgaruitur räumungshalber billig zu vers 
m. paji. Tiſchdecke u. Gardinen⸗ kaufen. Thornſche Gaſſe 1 an 
halter, nußb. Waſchtoilette und der Aſchbrücke 49155 
Nähtiſch Holzgaſſe 21, Seitenh. Offiziers⸗Reitzeug zu verkauf. 
bet Fr. A. Hennet. Langgarten 82, parterre. 

Betten ſpottb. 3. v. Bſt. Grab. 30,1. Ein Gasmotor billig zu ver- 
(5050b kaufen Breitgaſſe 1. Fiebing. 


3 feine Garnituren Lott-Anth abzug. Pfeſſerſt . 


40-60 Zentner 


reparirt 


e Plüschsophas, 
ZW” 2 feine Sessel 
billig zu 1 Hae (50380 
śhanatalt jetzt Milchkannen⸗ 
Leihanstalt gajje 16, 1 Treppe.] hat zu verkaufen C K. Döring, 
Kinderbettgeſtell zu verk. Neu⸗Brodbänkengaſſe 35. 
fahrw., Freundſchaftsſtr. 3. (1548 en, Dat ' 
range Fur Zeichner! 

In der Tischlerei en geisenszert % am an vrt. 
„Brodbänkeugaſſe 38 Heubude, Villa Gertrud. 
find ſelbſtgearbeitete birkene u. Schaukelſtuhllapptiſch,Komd., 
ſicht. Möbel als Kleiderſchränke, Tiſch zu vk. Altſt. Graben 60, 1. 

Vertikows, Bettgeſtelle, 2- und Ein feiner mahagoni: ` 


1⸗perſ., mit auch ohne Matratze, — — 
billig zu verkaufen. Schreibtisch 
ENTE BT TEE EEES „Tuch bezogen, ift um- 
Wegen Auszugs ſofort zu verk.: mit gr ; 
Lftrg.mod.Pliiidgarn. 1 Soppat. | uso Sawa, 1 Allee, 
za ne oe he rant Helgemiide = 
1 gut. Plüſchſophass Mk., 1 nußb. a sy 
Kleiderſchrank u. Bertił., 1 mod. prad Oelgemälde, t 
Ripsſopha 25 Mk. 1 Wajdtoil,|Gartentweg darſtellend, groß 
Geinfache u. mod. Stühle, Iod. mit feinem Rahmen billig zu 
Klichtiſch 2 Paradebettgeſtelle m. verkaufen. Bericht. nach 10 Uhr 
Matr., 1Pfeilrſp. 11 Mk., ede Vormittags Frauengaſſe Nr. 22, 
m. St BME, 1 Pat. Schlafſophaſ2 Treppen, Frau Beil. (49016 
Treppen, Frau Beil. (4901 


een dem Hektrische Kronen 


i. Plüſch Frauengco7 Ve: 
PRertit.33,SopH. 20, Bitig Idrm. 
Glasſcheib. 3. vk. Poggenpfuhl 26. zu verkauf. Paradiesgaſſe 5. 


15, Tiſch 3M, Stühle, Thüren u. 


gr. Sopha, kl. Schraubſtock ſof. zu in 10 Minuten billig u. ſauber a 


Sopha, 2 Sessel) į: 
4 Keine a 


grane Erbfen 


Damenlwarme)⸗Zugſtiefel mit 4 


* > 
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